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1 


— hat eine — 


Tägliche Auflage |: 


von 


1 Gent, 


CTelegruphiſche Depeſchen. 


(Scliefert von der „United Breg".) 


Kongreß. 

MWafhington, D. E., 31. Jan. Der 
leßte Tag der Generaldebatte über 
die Sollvorlage im Abgeordnetenhaus 
begann unter ziemlich ſchwacher Bethei— 
liaung der Abgeordneten, aber guter 
Betheiligung auf den Galerien. Un- 
mittelbar nachdem die Berichte der 
Ausſchüſſe eingefordert worden waren, 
ging dad Haus in Gefammtausfhuß- 
Gitung über, und die Zollvebatte nahm 
ihren Fortgang. Der frühere Sprecher 
Reed von Maine will jeine längjt an= 
gefündigte große Rede gegen die Vor— 
lage morgen halten. 

Die Hawaiifde Frage. 

MWafhington, D. E., 31. Jan. Man 
alaubt, daß Präfident Cleveland nicht 
por Freitag dem Kongreß das neueite | 
Bündel Hamaiifcher Korrefpondenz- | 
zuitellen werde, welches u. X. die lebte | 
Antwort des Premierminiſters Dole 
an den amerikaniſchen Geſandten Wil- 
lis enthält. Denn der Präſident will | 
erſt die Zolldebatte vollends zu Ende 
gehen laſſen. Wahrſcheinlich werden 
dann auch diesmal wieder die Schrift— 
ſtücke, infolge Nichttagung des Sena— 
tes, nur dem Abgeordnetenhaus un— 
terbreitet werden. Dieſelben befinden 
ſich ſeit letztem Samſtag im Beſitz des 
Staatsdepartements. Die Antwort Do— 
les iſt etwa 10,000 Worte lang und 
ſoll ſehr nachdrücklich und ſpitzig ge— 
halten ſein. 

Sturm im Oſten. 


Boſton, 31. Jan. Der gejtrigeSchnee= 
undFroſt-Sturm, welchem ein Regen⸗ 
ſturm vorangegangen war, bildete ei— 
nen der ſchrecklichſten ſeit langer Zeit. 
Der Straßenverkehr ſtockte zum Theil, 
und viele kleine Unfälle paſſirten an 
den Straßensshnen, zumal die Motor= 
leute einander gar nicht jehen konnten. 
DieSchulen mußten gejchloffen werden. | 
Ale öftlihen Züge hatten bedeutende | 
Verfpätung. Die Telegraphen- und 
Zelephondrähte wurben 608 mitgenom= 
men. Um jchwerften aber litt der 
Schiffsverkehr; fein, einziges Schiff 
founie aus dem Hafen laufen. 

New York, 31. Jan. Gejtern herrich- | 
te der ftärkite Weftjturm diefes Win- 
terd. Der Verkehr litt in jeder Bezie- 
hung, und auf dem Wajjer jah es fehr 








N gefährlich aus. Ungefähr ein Dutzend 


— 


Ozeandampfer, die jetzt hier fällig ſind, 


haben mit dem Sturm zu kämpfen. 

Albany, N.Y., 31. Jan. Der neuefte 
Sturm war entichieden der äragfte des 
Winters. YJm Hudfon- und Mohamf- 
Ihal fielen neun Zoll Schnee, und da 
und bort thärmte fich der Schnee fehr 
ho auf. Der Wind erreichte 
Schneligfeit bis zu 60 Meilen bie 
Stunde Sm Laufe der vergangenen 
Nacht wurde das Wetter Har, aber der 
* blieb ſtark, und die Temperatur 
iel. 

Die Strißke- Anrufen. 

Manzfield, PBa., 31. Jan. Noch 10 
der Führer bei den GStrife-framallen 
vom legten Samftag find in Bomwerhill 


verhaftet worden, darunter mehrere be= | haben wollen, 
fannte Anarchiften. Etwa ein Dugend | nad) Berlin gehen, fehon morgen, wenn | 


deutfhe und ſlaviſche Tumultuanten 
find in die Hügel entfommen. Unter 
den Verhafteten find drei Yungen, wel- 
che der Branditiftung befchuldigt find. 
Einer der verhafteten Männer fagte in 
mwehmütigem Tone: „Nehmen Sie doch 
auch mein Weib und meine Kinder mit; 
ich habe feine Arbeit und fein Brot 
mehr, und menn meine Angehörigen 
mic) verlieren, jo werden fie Nieman- 
den mehr haben, der für fie etwas 
ftiehlt.“ 

Pittöburg, 31. Jan. Zu Sharp3- 
burg machte eine Anzahl jtrifender Forte 
mer an den Moorhead’fchen Eifenmwer- 
fen einen Angriff auf etwa 20 dort Ar- 
beitende. &3 wurden au Schüffe ab- 
gefeuert, und Einer wurde verlegt. Als 
die Bolizei anfam, fand fie Niemanden 
mehr bor. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Perfian Monarch von 


+ Zondon; ITauric und Gallia von Lie 


A verppool. 


der 


+’ ter im füb 


Honglong: Empreß of Yndia von 
Vancouver, B. €. 

Liverpool: Majeftic von New York. 

Moville: Numidian von Portland 
über Halifar. 

Abgegangen: 

New York: Em3 nach Bremen. 

Southampton: Trave, von Bremen 
nah New Hort. 

Hapre: Rugia, von Hamburg nad 
Nem York. 

Der dänifche Dampfer „Island“, der 
am 16. Januar von Kopenhagen nad 
New York abfuhr, ift in bejchädigtem 
AZuftande in Glasgow eingelaufen. Ei— 
ne Sturmfluth riß den Dedjalon meg, 
wobei ein Mann ertranf. 

Der Dampfer„Majeftic” machte die3- 
mal die Fahrt von Sandy Hoof Bis 
nah Daunts Rod (bei Dueenstomn) 
in 6 Tagen, 6 Stunden und 57 Minus 
ten und flug den amerikaniſchen Li⸗ 
niendampfer „Nem York“, weldher am 
gleichen Tage (24. Jan.) von Neo York 
abgefahren war. 

Wetterberidit. 


'; Für die näcjften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Theilweiſe wol⸗ 
ig; leichter örtlicher Schneefall; die 
de 


‚gen in norböftliche um; fäl- 
lichen und öſtlichen Theile 


Bahnunglück. 
Birmingham, Ala., 31.Jan. Durch 


eine gebrochene Schiene iſt in der Nähe | 


von Clio ein Perfonenzug der Zentral: 
Georgia-Bahn an einer hohenBöjchung 
verunglückt. Drei Verfonen, darunter 
der Erpreßbote R. U. Koeber, wurden 
ſchlimm verletzt. 

Kirchenbrand. 


Cincinnati, 31. Jan. Die katholiſche 
St. Roſa-Kirche an Eaſtern Ave. iſt 
heute niedergebrannt. Bei den Löſch— 
verſuchen wurde ein Mann wahr— 
ſcheinlich tödtlich verlezt. Das Feuer 
war auf geheimnißvolle Weiſe am Al—⸗ 
tar entſtanden. 

Erſtaunliche Faſlenleiſtung. 

Portland, Dre, 31. Jan. Frau 
Williams, eine fanatifche Vertreterin 
der Glaubensheillehre, hat joeben ein 
110tägiges Falten beendet! 70 Tage 
dieje Zeit Hindurch.genoß fie noch, wenn 


auch mit äußert mäßiger Diät, „Cra= | 


ers” und Rothwein (womit ver Leib 
und das Blut Chrijti dargeftellt mer- 
den follten), in den übrigen 40 Tagen 


aber genoß fie abjolut nicht3 mehr, alz | 
Wailer. Sie fieht nicht erheblich jchlech- | 


ter au8, al3 vorher, und fie behauptet, 


nunmehr fei ihr ganzer Leib vergeiftigt, 


eine | 
| 


und alles Fleifchlihe und Sündhatfe 
jei Daraus meggenommen. Frau MWil- 
liam3 hat etwa 150 Schüler und Schii- 
lerinnen, melche die gleichen Faftenver- 
ſuche durchmachen. Sie nennen das 
„Durch die Wildniß gehen“, 


Ausland, 
Sur deutfchen Reichstag. 

Berlin, 31. Yan. Bei der Fortje- 
Bung der Debatte über die Finanzre- 
formoorlage im Reichätag hielt Eugen 
Richter wieder eine lange Rede gegen 
die Vorlage; er fagte, diefelbe begüniti= 
ge die Zentralifation und jegwäche die 


| Einzelitaaten, deren Schakämter auf 
ı fünf Jahre zu bloßen Benfionären des 


Reiches herabjinfen würden; anderer: 
jeit3 würde die Anhäufung von Gel- 
dern im Reichsſchatze die Reichsregie— 
rung zu nutzloſen Ausgaben verleiten. 
Der Reichsparteiler v. Kardorff unter— 
ſtützte die Vorlage im Intereſſe der Re— 
gelung der Beziehungen zwiſchen dem 
Reiche und den Einzelſtaaten. Der Na— 
tionalliberale Hammacher befürwortete 
die Vorlage theilweiſe, während der So— 
zialiſt Schippel ſie bekämpfte. 


futiger Staifersgedurtstag. 


Berlin,-31. Yan. Im-den Dörfern 
Kaulsdorf und Mahlsdorf, im Kreife 
Niederbarmin, fam e3 anläßlich der 
Tanzfeſtlichkeietn zu Kaiſers Geburts— 
tag zu blutigen Exzeſſen, wobei einer 
der Raufbolde erſchlagen wurde. Das 
Landrathsamt hat infolge deſſen für 
beide Orte die Tanzſperre verfügt. 

Kaiſer und Zismarck. 


Berlin, 31. Jan. Der kaiſerliche 
Adjutant Graf v. Moltke, welcher den 
Einladungsbrief des Kaiſers an den 
alten Bismarck nach Friedrichsruh 


brachte, theilt mit, Bismarck habe, als 
er ihm die Botſchaft vortrug, geſagt: 


„Wenn Se. Majeſtät mich wirklich dort 
dann werde ich freilich 


es ſein ſoll.“ 


Graf v. Moltke fügt hinzu, derFürſt 


habe überfröhlich ausgeſehen und habe 
lange darüber nachgedacht, wie er ſich 
zu dieſem Beſuch kleiden ſollte. 
Noch immer der Spielerſkandal. 

Berlin, 31. Jan. Die „Voſſ. Ztg.“ 
berichtet, daß das im Zuſammenhange 
mit dem hannover'ſchen Spieler⸗Skan⸗ 
dal eingeſetzte Offiziers-Ehrengericht 
noch immer mit den Anklagen beſchäf— 


tigt ſei, welche gegen die durch dieſen 


Spieler⸗Prozeß kompromittirten Of- 
fiziere eingeleitet worden ſind. Der 
Kaiſer, ſagt das Blatt, habe mehreren 
von dem Ehrengerichte bereits gefällten 
Urtheilen ſeine Genehmigung verwei⸗ 
gert, weil dieſelben ſeiner Meinung 
nach zu mild ſeien, und habe neue Pro— 
zeſſe angeordnet. 
Einzug des neuen Koburgers. 

Koburg, 31. Jan. Die ganzeStadt 
prangte heute im Feſtgewande, anläß— 
lich des feierlichen Einzuges des neuen 
Herzogs von Sachſen-Koburg-Gotha 
(Herzog Alfred von Edinburg). Alle 
Geſchäfte ruhen, und viele Häufer find 
beflaggt. 

Der Großberjog war unzufrieden. 

Weimar, 31. Jan. Im Hoftheater 
fand kürzlich in Gegenwart des groß- 
berzoglichen Hofes eine Aufführung 
von Schilferd „Braut von Meffina“ 
ftatt. Na) Schluß der Vorftellung rief 
der Generalintendant SKammerberr 
Bronjart non Schellendorff die Hof- 
ſchauſpieler zuſammen und theilte ih⸗ 
nen mit, daß der Großherzog mit Be— 
fremden bemerfi habe, daß ver zer⸗ 
ſetzende Realismus in der Schauſpie— 
lerfunft jogar bei der Wiedergabe die- 
fes antife mit romantifchen Elemen- 
ien verſchmelzenden Schiller'ſchen Dra⸗ 
mas in höchſt auffälliger Weiſe her— 
vorgetreten ſei. 

Porzellanene Flöten. 


Dresden, 31. Yan. Als „epochema- 
chende Neuheit“ werden in Meihener 
Blättern von einer Firma, melche mit 
Mufitinftrumenten aller Art handelt, 
aus Porzellan hergeftellte Flöten ange- 
priefen, welche die hölzerne Flöte in je- 
der Beziehung in Schatten ftellen fol- 
len. 


Der „Omfadina‘-Projch. 


Prag, 31. Jan. Roc immer ift hier 
— ———— 





Hochverrathes beſchuldigt ſind. Der 
Hauptzeuge war heute Dolezal, einer 
derjenigen, welche der Ermordung des 
Handſchuhmachers und Polizeiagenten 
Nudolf Mrva, desGründers der „Om— 
ladina“, beſchuldigt ſind. Derſelbe er— 
klärte, er habe niemals mit dieſem 


habe ihn und mehrere ſeiner Freunde 
in eine angebliche Verſchwörung her— 
einzuziehen geſucht, und habe ſpäter 
mehrere Andere, die er wirklich herein— 
gezogen habe, der Polizei verrathen 
und 5 bis 15 Gulden pro Kopf erhal- 
ten. Des Meiteren jagte er, Niemand 
habe ihn dazu angereizt, Mropa umzus 
bringen; diefer jei einfach aus Rache 
ermordet morden. 
Baillants Shikfaf. 


Paris, 31. Kan. Heute früh um 7 


! richtung des Bombenmwerfer3 Vaillant 
heute nicht ftattfinden werde. Die 


Geheimbündler im Gange, welche des 


Bund in Verbindung geitanden; Mroa | 


Ghicago, Mittwod), den 3 


ganze Nacht über hatte fich abermal? | 
ı ein großer Pöbelhaufen auf dem Place | 


| de la Roquette gedrängt, da geitern be= 
ftimmt gejagt worden war, die Hin- 
richtung werde heute früh erfolgen. 
Präfident Carnot wird heute noch- 
mals die Papiere im Baillant-Prozeß 


und da& Gefuch der Freunde des Ver= | 


urtheilten um eine Umwandlung de3 
Zodesurtheil3 prüfen. Er wird feine 
endgiltige Entfcheidung erjt geben,nach- 
dem er auch mit Herrn LZabori, dem 
Anwalt Vaillants, Rüdfprache genom= 
men bat. 


Blutvergießen in der Kaſerne. 


Piſa, Italien, 31. Jan. Beträchtli— 
che Aufregung wurde hier hervorgerufen 
durch das Knattern von Gewehrſchüſſen 
im Kaſernenhof. Wie ſich herausſtellt, 
iſt ein Soldat todtgeſchoſſen worden. 
Ein Unteroffizier und zwei Gemeine 
ſind in die Berge geflohen; den ihnen 
nachgeſandten Streifpatrouillen iſt es 
bisher nicht gelungen, ihrer habhaft zu 
werden. — Inzwiſchen iſt in der Ka— 
ſerne einer der der Ermordung eines 
Kameraden beſchuldigtenSoldaten ver— 
haftet worden. Er gibt zu, daß er den 
| Mann erjchoffen hat, behauptet aber,in 

Gelbftvertheidigung gehandelt zu has 





ben. Der&rfchoffene habe fich mit andes | 


ren Soldaten verfchmoren gehabt, ihn 
zu ermorden, er fei den Verjchmwörern 
aber zuborgefommen. 3 fcheint, daß 
der Verhaftete an Berfolgungswahn- 
finn leidet. 

Bil Gladfione abdanken ? 


London, 31. San. Die „Pal Mall 
Gazette” bringt heute an auffallender 
Stelle und mit gefperrter Schrift fol- 
gende Kunde: 
„Bir haben aus einer. verläßlichen 
Duelle, die wir jegt noch nicht verra— 
I 
| 


minifter Gladftone fich entfchloffen hat, 
allernächſtens abzudanken.“ 





then, die Nachricht, daß der Premier- 


| Das Blatt fügt hinzu, daß er diefen | 
Entſchluß in einem Schreiben an die | 


Königin vor dem MWiederzufammen= 


ı tritt des britifchenBarlament3 miittheiz | 


len wolle, und daß er fich auf fein vor= 
geichrittenes Alter und die angreifende 


Eine widhtige Entjcheidung. 


Die Hinderniffe für die Straßen: 
bahnen an der Südweitfeite aus 
dem Wege geräumt. 


Richter Tuthill gab heute Vormittag 
eine für die Bewohner der äußeren 
Sübdmeltfeite außerordentlich wichtige 
Entjheidung ab. Durch diefe Entjchei- 
dung wird ein Einhaltsbefehl aufgeho- 
ben, melden die Chicago-, Burling- 
ton=e & Quincy-Bahn und die Pitts- 
burg, Eincinati-, Chicago» & St. 
Loui3-Bahn gegen die Weitjeite-Stra- 
Benbahngejellihaft am 30. März v. 
%. ermwirft hatte. Die Straßenbahn 
Gefelihaft wurde Durch jenen Ein- 
haltöbefehl verhindert, ihre Geleife über 
die der genannten Bahnen -an der 
Afhland Ane., Roby Sir. und Weftern 
Ave. zu legen, und dies hatte qroße 


| Unbequemlichkeiten für die Gefelfchaft, 
Uhr wurde mitgetheiit, daß die Hin- * —* 


ſowie auch für das Publikum zur 
Folge. 

Die klägeriſchenGeſellſchaften hatten 
ſich, als ſie um den Einhaltsbefehl 
nachſuchten, auf ihren Freibrief beru— 
fen, in welchem es heißt, daß keine an— 
dere Einſenbahngeſellſchaft das Recht 
erhalten ſollte, auf dem von den Klä— 
gern okkupirten Terrain Geleiſe zu le— 
gen. Dieſes Argument war damals 
als ſtichhaltig anerkannt worden. In 
ſeiner heutigen Entſcheidung erklärt 
der Richter jedoch, daß eine Straßen— 
bahn keine Eiſenbahn im Sinne des 
Paragraphen im Freibriefe ſei, ſondern 
einfach die dem geſteigerten Verkehr 
entſprechende Verbeſſerung einer Stra— 
ße. Da nun die Straße über die Ei— 
ſenbahngeleiſe führt, ſo ſei es ſelbſtver— 
ſtändlich, daß, wenn ſolche Verbeſſe— 
rungen nöthig ſeien, dieſelben auch an 
den Kreuzungen vorgenommen werden 
müßten. 


Feuer. 


Gegen ein Uhr heute Morgen wurde 
das zweiſtöckige Framehaus Nr. 473 
Milwaukee Avbe. durch ein Feuer nahezu 
vollſtändig zerſtört. Das Gebäude wird 
von William Schell als Fleiſcherladen 
und Wohnung benutzt. Ein Bolizift 
fah zur angegebenen Zeit Rauch aus 
eingn Yenfter dringen. Er medte eiligft 
Schell und gab fodann das Wlarmiig- 
nal. Die bald am’Plabe erſchieneneFeu⸗ 
ermehr fonnte das Haus nicht mehr 
retten. Der Gefammtichaden ift $800, 
der aber durch Verficherung zur vollen 
Höhe gededt ift. Die Entitehungsur- 
lache des Brandes dürft in einem über- 
beizten Zimmerofen zu Juchen fein. 


Telegraphiſche Rotizen. 

— In der geſtrigen Sitzung des 
franzöſiſchen Abgeordnetenhauſes kri— 
tiſirten Lockroy und Andere den Zu— 
ſtand der franzöſiſchen Flotte ſcharf. 

— Die Polizeibehörde in Rom iſt 
jetzt zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß es die Verüber des Einbruchs in 
die amerikaniſche Botſchaft daſelbſt le— 


diglich auf Raub abgeſehen hatten. 


— Zu Ocio, in der ſpaniſchen Prov. 
Almaria, wurde ein Bombenattentat 


vor einem Privathauſe verübt. Letzte— 


Arbeitslaſt der neueſten Zeit berufen 


werde. 


ſchenSelbſtverwaltungs-Vorlage. Auch | 


einen gewilfen Drud erfolgt jei. 
Bom brafilifhen Bürgerkrieg. 


heißt es, daß fein Entjhluß nicht ohne | 


Mafhingten, D. C., 31. Jan. Nad) | 


jpäteren ausführlichen 
über die neueften Vorgänge in der Bai 
bon Rio de Zaneiro fcheint eg, daß ein 
formliches Treffen zwifchen den Schif- 


Nachrichten | 


fen der brafilifchen Revolutionäre und | 
dem amerifanifchen Flotiengefchwaber | 


ftattfand, und nachdem bon einem 
Schiff der Erfteren aus ein Schuß auf 
das Boot „Detroit“ gefeuert morden 
war, diefe3 nicht nur zur Warnung zu= 
rückſchoß, ſondern das brafiliicheSschiff 
thatfählih in das Hintertheil traf. 
Darauf foll Das&efecht eingeftellt mor= 
den fein, und der jtellvertretende Be- 
fehlshaber der brafiliihen Revolutio— 
näre, Admiral da Gama, fol fi dem 
Befehlshaber des amerikaniſchen Ge— 
ſchwaders, Admiral Benham, ergeben 
haben. Nach anderer Darſtellung iſt 
| legtere Nachricht indeh verfrüht; da 
Gama ol zwar jtark dafür fein, daß 
fich die brafilifche Revolutiönäre, wenn 
fie ihren med nicht erreichen können, 
lieber in die Hände der Amerifaner-ge- 
ben, al3 in diejenigen der brajilifchen 
Klegierungstruppen, aber feine jünge- 
ren Offiziere jollen dagegen fein. Da 
man bon dem eigentlichen Führer der 
brafilifchen Snfurgenten, dem franten 
Admiral de Mello, jo lange nichts ge- 
bört hat, jo glauben Viele, daß ber= 
jelbe godt jei; Gemifles weiß man nicht, 
Der ameritanifche Admiral Benham 
ift von den Befehlshabern anderer aus⸗ 
ländifcher Schiffe zu feinem Vorgehen 
bealücfwünjcht worden und aud die 
deutfchen und andere ausmärtige Ylot= 
tengeſchwader daſelbſt wollen jegt ent- 
Ichieden nicht dulden, daß die Schiffe 
der Revolutionäre ihr Feuern zum 
Nachtheil des augländifchen Schiffver- 
kehrs fortſetzen. — 
Es iſt übrigens möglich, daß, wenn 
auch die braſiliſchen Revolutionäre im 
Flottenkampf vor Rio de Janeiro er⸗ 
folglos bleiben ſollen, auf dem Land⸗ 
wege der Sieg der Revolution dennoch 
geſichert werden mag. Neuerdings ſol⸗ 
len die Revolutionäre im Süden von 


Braſilien den Regierungstruppen ſehr 


bedeutende Niederlagen beige 


und eine ganze Anzahl wichtigerStäbte | 


re3 wurde zwar bejchädigt, doch Nie- 


Gladjtone fol jehr verftimmt | mand berlett. 


jein iiber die Ablehnung der irländi= | 


— Aus Turin, Italien, wird mitge- 
theilt, daß der greife ungarijche ‘Pa= 
triot Ludwig Koffuth wieder bettläge- 
rig geworden it, und jein Zuftand für 
jehr bedenklich gilt. 

— Dem General Kirchhof, melcher 
unlänajt auf den Hilfsredatteur des 
„Berliner Tageblatt” (Harich) geichof- 
fen hatte, ift neuerdings vom Kaifer 
Wilhelm ein hoher Orden verliehen 
worden. 

— Die fonfervativen Mitglieder des 
preußifchen Mbgeordneienhaufes Iehn- 
ten e8 ab, die Regierung um meitere 
Mapnahmen zur Abhilfe des Nothitan- 
des unter der Iandbautreibenden Be- 
völferung zu erfuchen. 

— Aus London wird gemeldet: Es 
beſtätigt ſich, daß die ſchwediſche Barke 
„Wilhelm“, welche mit einer Ladung 
Kohlen von Swanſea nach Alicante in 
Spanien beſtimmt war, an der Küſte 
von Cornwall geſcheitert iſt, und der 
u und 5 Matrofen ertrunfen 

ind, 

— Die Univerfität in Brüffel war 
geitern der Schuplag lärmender Kunde» 
gebungen, da die Univerfitätshehörden 
befanntlich dem franzöftichen Geogra= 
phiegelehrten und Anardiften Elifee 
Neclus die Erlaubniß zur Abhaltung 
bon Vorlefungen bermeigerten. Man 
muf;te endlich die Univerfität jchließen 
und die Polizei gegen die Studenten 
aufbieten, die jehon im Begriff waren, 
den Prorektor durchzuprügeln. Alle 
Vorlefungen find einftweilen eingeftellt. 


— In Victoria, B. €, wurde Als 
bert Ströbel, der Mörder des John 
Marfhall, geftern bingerfätet. Cs 
blieb aleichgiltig 5i8 zum legten Au= 
genblid. ; 

— on Shelbypille, |U., aus ift 
eine neue Partei in’3 Leben gerufen 
worben, bie fog. Partei des armen 
Mannes. Diejelbe mil Niemanden, 
welcher mehr, al® $1500 in Vermögen 
bat, für irgend ein Amt aufftelfen oder 
unterftügen. Viele Demokraten und 
Republikaner ſcheinen ſich dieſer Be⸗ 
wegung — 

— In Fremont. O. ſind der Frl. 
Anna Kiſtler, welche gegen die Er 
plate-Bahn‘ wegen erlittener bauern- 
* rn m z ‚guni 1892) 

fi e, t 812500 — 
— —— worden. Si 


— 


1. Januar 1894. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Erſchoſſen! 


Geheimpoliziſt Charles Arado 
ſtirbt eines gewaltſamen 
Todes. 


Der Thäfer iM Polizift Ion A. Bacon, 
der angeblid) in Selbflverkheidi- | 
gung gehandelt Hat. 


Die blutige Tragödie ereignete 
jich vor einer Schanfwirth- 
ichaft an der 22. Straße. 


Bacon in Haft. 


Geheimpolizift Charles Arado von* 
der Station an der Harrifon Straße 
it heute Morgen, kurz vor 6 Uhr, von 
dem Bolizijten John X. Bacon mäh- 


. rend eines Streites erfchoffen worden. 


Die Einzelheiten der blutigen Affaire 
ttellen fich, fo meit bisher in Erfah- 
rung gebracht werden konnte, mwie folgt: 
Urado hatte die Nacht in Freibergs 
Halle, No. 208 22. Straße, zmwilchen 
State Str, und Wabaſh Ave., zuge— 
bracht, wo ein notorifcher Tanz, wel- 
per der Polizei unter dem Namen 
„game Ssohnnie Ball“ bekannt ift, ab- 
gehalten wurde. Nach Beendigung 
der Yeitlichteit begab fich Arado in Bes | 
gleitung feines Bruders Louis und 
mehrerer yruende in die mit der Halle | 
in Verbindung ftehende Schanfmwirth- 
Saft. Die beiden Brüder Arado was | 
ten ftarf angetrunfen, und Xoui3 war 
iaum im Stande, auf feinen Füßen zu 
ftehen. Um feinem Webermuthe Luft 
zu machen, 30g der leßtere einen Revol- 
ver hervor und feuerte einen Schuß | 
auf ein eleftrifches Licht ab. Die Ku- 
gel drang ohne meiteren Schaden ans 
zurichten, in die Zimmerdede. Polizift 
Bacon, der die Nachbarfchaft des 
Schanklokals abpatrouillirte, hörte den 
Knall des Schuſſes und eilte ſofort 
herbei. Er fand Louis Arado mit 
dem Rebolver in derYand in der Mitte 
der Schantwirthichaft ftehend. Sin 
diefem Augenblice trat Charles Arado 
auf denBolizijten zu und fagte: „Küms 
mert Euch nit darum, Kamerad, ich 
werde meinem Bruder die Waffe fort- 
nehmen und ihn felbft nach Haufe brin= 
gen.” ‚ Daraufhin verließ Bacon das 
Lokal, “Auf der Straße traf. er mit 
dem Poliziſten Auguſt F. Wachholtz 
zuſammen, dem er den Sachverhalt 
mittheilte. Beide Poliziſten gingen 
darauf von Neuem in die Schankwirth-⸗ 
Ihaft, und Wachholg verfuchte, Louis 
Arado zu entwaffnen. Charles Arado 
eilte jeinem Bruder zu Hilfe und ver- 
jeßte angeblih dem Poliziften einen | 
Schlag in das Geficht. Bacon lief auf | 
die Straße, um einen PBatrolmagen 
herbeizufchaffen. Die beiden Brüder 
folgten ihm und Charles Arado trat 
an Bacon heran mit den Worten: „Du 
glaubft, daß Du mich fhlagen und 
verhaften fannjt, aber Du irrft Dich. 
Ich werde Dich tödten, Du nihtswür- 
diger Gleichzeitig holte Louis 
Arado zum Schlage aus. Bacon ſprang 
zurück und befahl dem Geheimpolizi— 
ſten, der inzwiſchen ſeinen Revolber ge— 
zogen hatte, die Waffe einzuſtecken. Der 
Befehl blieb unbeachtet. Arado feuerte 
einen Schuß ab, der jedoch ſein Ziel 





Richter Kerſten gegen den 
Macchiniſten Chas. Sachs ſtatt, weis 
cher beſchuldigt war, am Sonntag, den 


publikum auf als ſonſt, welches 
Verhandlung mit gefpanntefter Aufs | 
merfjamfeit folgte. Die Umjtandsbes | 
weile waren durchwegs gegen den Ans | 
geflagten, und deſſen Rechtsanwalt | 
den | 
Fall von ganz allgemeinen Geficht- | 





verfehlte. Bacon machte jegt Gebraud 
bon Teiner eigenen Waffe und jchoß 
dreimal in rafcher Aufeinanderfolge. 
Charles Arado fiel mit einem lauten 
Auffhrei zu Boden. Eine der Kugeln 
mar in den Kopf gedrungen, eine tödt- 
liche Wunde verurfachend. Der Ber: | 
wundete wurde in eine benachbarte 
Schanktwirthichaft getragen, fbo er we: 
nige Minuten jpäter jeinen Geift auf- 
gab. Bacon begab fich nach der Poli- 
zeiltation an der Cottage Grove Ave. 
und erzählte, wa3 vorgefallen war, Er 
wurde vorläufig in Haft genommen, 
um dasVerdikt der Coroners-Geſchwo— 
renen abzuwarten. Ein Ambulanz⸗ 
wagen beförderte ſpäter die Leiche des 
erfchoſſenen Geheimpoliziſten nach der 
Familienwohnung, No. 49 Oſt 26. 
Straße. 

Das Gerücht von der blutigen 
Tragödie verbreitete ſich wie ein Lauf— 
feuer durch alle Polizeiſtationen. Po— 
lizeichef Brennan hat die Unterſuchung 
perſönlich in die Hand genommen. 
Charles Arado war am 15. Dezember 
1884 zum Poliziſten ernannt worden. 
Am 7. Juli 1893 wurde er wegen 
Pflichtvernachläſſigung und ungebühr⸗ 
lichen Betragens aus dem Dienſte ent— 
laſſen, aber bereits am 15. September 
desſelben Jahres wieder angeſtellt. Er 
war angeblich ſehr populär unter den 
Italienern, die ſich für ihn beim Po— 
lͤzeichef verwendet hatten. Der Ver— 
ſtorbene wohnte zuſammen mit ſeinen 
zwei Brüdern in dem obengenannten 
Hauſe. Er war einer der wohlhabend⸗ 
ſten Poliziſten in der ganzen Stadt. 
Sein Vater, der vor einigen Jahren 
ſtarb, hatte ein beträchtliches Vermö— 
gen — man ſpricht von 875,000 bis 
8100,000 — hinterlaſſen. 

Trotzdem legte Charles Arado ſein 
Amt nicht nieder, da er mit Luſt und 


Liebe Poliziſt war. Er war von italie— 


U a — 


- 


nifcher Abfunft, etwa 35 Jahre alt und 
bon großer, fräftiger Figur. Seine 
BVorgefegten ftellen dem VBerftorbenen 
ein gutes Zeugniß aus, obwohl befannt 
mar, daß er bei feinem Preistampfe, 
welcher Art derfelbe auch immer jein 
mochte, zu fehlen pflegte. Seit Jahren 
war er in der Station an der Harrifon 
Str. angeftellt, da in jerlem Diftrikte 
beſonders viele Ytaliener wohnen. 
gift Bacon genießt Eimen geias 


. Unzeigen » 


| 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


für einen tüchtigen Beamten, der ji 
durch jeine Leutjeligfeit und Recht- 
Ichaffenheit vielefzreunde ermorben hat. 
Dean zweifelt deshalb nicht daran, daß 
er in Selbſtvertheidigung gehandelt 
hat. 

Bon anderer Seite wird freilich be- 
hauptet, daß Louis Arado und Bacon 
feit vielen ahren bitter verfeindet ma= 
ren, und daß der leßtere nur nach einer 


Veranlaffung gefucht habe, um "feinem | 


Hafle freien Lauf zu laffen. Charles 
Arado habe feinen Bruder in Schuß 


zehmen wollen und fei dabei erfchoflen | 


worden. 
Diefe Verfion geht jedoh von Ara= 
do8 Freunden aus und findet deshalb 
nur geringen Olauben. 
Der obenerwähnte BolizittWachholt 
hatte während feines Kampfes 


Dabongetragen. 
deilen Benefiz das. Tanzvergnügen 
veranftaltet war, ift ein notorijcher 
Charakter. Er ift ein Mufiter von 
Beruf, der in den bverfchievenen Ver: 
gnügungslofalen an der „Levee“ auf— 
zufpielen pflegt. In jedem Jahre findet 
zu feinem Beiten ein-Ianz ftatt, an 


dem fich feine faämmtliche Freunde und | 
Freundinnen ein Rendenzpous geben. | 
Zu bedauern bleibt es freilich, daß ein | 
derartiges Teft von der Polizei bisher | 
ruhig geduldet worden ijt, und daß eine | 
fonft durhaus anftändige Halle zu eis | 


nem folchen Zmwede hergegeben wurde. 


— — 


Im Fahrſtuhl desSchillergebäudes. 


Der Maſchiniſt Chas. Sachs freige— 


ſprochen. 


Eine Gerichtäperhandlung vol pis | 
bor | 
galanten | 


fanter Einzelheiten fand heute 


14.d. M., in einem Yahrftuhl des 
Schillergebäudes einen verbrecherifchen 
Anariff auf die ala Köchin in der Re= 
ftauration diefes Haufes angejtellte 


Frau John Bowery verſucht zu ha⸗ 
ben. Die Angelegenheit hatte, als ſie 
zuerſt bekannt wurde, nicht unbedeu⸗ 
tendes Auffehen erregt, weil das Schil-⸗ 
der | 
Stadt gelegen, täolich von vielen huns | 
derten Berjonen betreten wird, und | 


lergebäude, im Gejchäftstheile 


man dort einen Angriff mie den ge= 


Iilderten für unmöglich gehalten 


hatte. 

Aus diefer Urfache wies das Poli- 
zeigericht an der Oſt Chicago ne. 
heute ein viel zahlreicheres Zuhörer— 
der 


mußte ſich darauf beſchränken, 


punkten aus zu betrachten, ohne auf 
die Einzelheiten eingehen zu können. 


Als Anwalt der Klägerin, die, nes | 
benbei gejagt, eine jehr hübfch junge | 
Frau ift, war der Anwalt Charles | 
MWerno erichienen, melcher in fchlagen= | 


der Weile Bunt für Punkt der Bela= 
ftungsumstände vorbrachte, und bejon= 
deres Gewicht auf das Geltändnik 


legte, welches der Verflagte, unmit= | 
telbar nach dem verübten verbrecheri= | 


Sehen Verfuch, einem feiner Untergebe- 
nen nenenüber gemacht hatte. 

Der Kaltblütigfeit des erfahrenen 
Richter genügten aber alle vorge— 
brachten Bemeife nicht, um den Ver— 
Hagten jehuldig zu jprechen. in der 
dem freifprechenden Urtheile vorausge- 


benden Begründung hob Richter Ker= | 


ften hervor, daß e3 in der Natur der- 
artiger Verbrechen liegt, daß fie ohne 
Zeugen begangen werden und das Ur- 
theil fich nur auflimftandsbemeije baft- 
ren fann. Wenn aber die Kette diefer 
Bemweife auch nur die fleinfte Yüde hat, 
fo müffe der vewiflenhafte Richter mit 
einem Freifpruch: vorgehen. 


Sonderbares Betragen eined Hung: 
rigen. 

Eol. Cooper, der Nr. 2733 Midhi- 

aan ‚Ave. wohnt, hatte gejtern einen 

Salt, der durch fein fonderbares Betra- 


gen nicht nur fämmtliche Bewohner de3 | 


Haufes, jondern auch dieNahbarichaft 
in Aufregung verjegte. Der Gaft war 
ein dürftig gefleideter, .herabgefommen 
ausjehender Mann, der Herrn Cooper 
um eine Mahlzeit gebeten hatte und 
eingeladen worden war, in die Küche zu 
fommen. Der Hungrige jeßte fih an 
einen Zifeh, und Herr Cooper ließ ihm 
ein reichliches Mahl auftragen. Beim 
Anblide der Speifen und noch ehe er 
einen Biffen gegefien hatte, wurde der 
Fremde plößli von einer unerflärli- 
chen Wuth befallen. Er ergriff den 
dampfenden Roftbraten und warf ihn 
feinemGaftgeber auf den weißen Hemd- 


bujen, den Koch bombardirte er mit | 


Kartoffeln, die Schüffeln zerichlug er 
furz und Elein, und mit den Trümmern 
eröffnete er ein jolches Schnellfeuer auf 
die in der Küche befindlichen Berfonen, 
daß diejelben entfegt in allen Richtun- 
gen auseinanderitoben. Man hatte jo- 
fort nach der Polizei telephonirt, doch 
al3 der Batrolwagen heranraffelte, war 
der Fremde bereits verſchwunden. 


* Die Verhandlungen gegen Harry 
Hull, der geitern Nachmittag, wie an 
anderer Stelle des Blattes ausführlich 
berichtet ift, den Leihftallbejiger R. ZT. 
Reeve durch einen Revolberſchuß ver⸗ 
wunodet hatte, ijt heute von Richter Ker- 
ften auf den 9. Februar verfchoben mwor- 
den. Der Angeklagte fteht. bis dahin 


mit | 
Louis Arado eine [hlimme Kopfiwunde | 
„LZame Sohnnie“, zu | 


| in feiner Ehre gefräntt. 





6. Zahrgang. — 


vr. 26 


— 


In die Enge getrieben. 


Whalens Ausjagen zu Gunften 
Coughlins. 


Bilfs- Staatsanwait Bottum fucht 
den Zeugen in Widerjprücdhe 
zu verwickeln. 

Endlich iſt die Vertheidigung in dem 
| Coughlin-Prozeß mit ihrem Sacjver- 
| Händigen=-Zeugniß zu Ende, und nun 
| Tann der eigentliche Tanz losgehen. 
| Die eritelttace begann gejtern Nadhs 
mittag, als PBatrid A. Gibbons von 
| Anwalt Wing auf den Zeugenjtand bes 
| rufen wurde, um über den Charatter 

Frau Hoertels zu jagen, was er mwiffe, 
| Frau Hoertel ijt für die Staatsanmwalts 
ſchaft eine jehr werthoolle Zeugin. Afb 
Itees doc, die am Abend des 4. Mai 
an der Carljon-Cottage porbeiging und 
den legten Anaftichrei des fterbenden 
Dr. Eronin gehört haben will. Daß 
die Bertheidigung ein großes Intereſſe 
daran hat, da3 Schwergewicht ihrer 
Ausſage abzuſchwächen, it felbjtvers 
ftändlich, und fomehl Gibbons, wie die 
übrigen Zeugen, Frl. Maggie Schneis 
der und Ald.Fleinede, jtellten der Frau 
ein feinesmwegs jchmeichelhatfes Zeus 
mundszeugniß aus. 

Em meiteres, für Dan. Couahlin 
ſehr wertHpollesgeugniß gab heute Mi- 
 hael Whalen, ein alter Kamerad des 
Angeklagten, ab. Whalen war im Jahr 
ı 1889 zufammen mit Coughlin an des 
| Polizeiftation an der Oft Chicago Aoe. 
| ftationirt. Auf Befragen von Seiten 
| Anwalt Wings erklärte er, daß er 
Eouahlin am Abend des 4. Mai 1889 
bor der Chicago Ave.-Polizeiftation, 
etwa ein Viertel vor 8 Uhr, jah; etwas 
jpäter ei er mit Coughlin und Polis 
zit Stift zufammen in die nahegeles 
gene Maloney’fche Wirtkihaft gegans 
gen. Nachdem fie fich hier etwa 10 Mis 
nuten aufgehalten, jeien alle Drei nad 
der PBolizeiftation zurücgefehrt. Gegen 
10.Uhr Abends habe er fich von Cough— 
lin verabjchiedet. Anwalt Wing fragte 
den Zeugen weiter, ob er mit Coughlin 
zufanmen jemals zu Andrew Fon ges 
gangen wäre, mas derjelbe verneinte. 

Die Ihatfache, daß Whalen nie- 
mals mit Coughlin das Foy’ichedaug 
aufaefırcht hat, beweift gar nichts. Se- 
denfalls fteht fie durchaus nicht mit 
den Yusfagen der Frau %oHy in Wider- 
Iprudh. Denn diefe hat nur von Eough- 
lin3 wiederholten Befuchen, aber nie= 
mal3 von Whalen gefprocdhen. Der 
Zeuge erzählte dann meiter, daß er 
aus dem PVolizeidienft entlaflen worden 
fei, weil er im erften Prozeß al3 Zeuge 
für die Angeklagten aufgetreten fei, 
und erjt unter Mayor Wajhburne mies 
der Anjtellung gefunden habe. Bei dem 
nun folgenden Kreuzverhör ging e3 
zeitweife ziemlich lebhaft zu. Whalen 
fühlte fih offenbar durch verjchiedene 
Bemerfungen desHilf3-Staatsanwalt3 
Sleih die 
erite Frage, die Herr Bottum an ihn 
richtete, brachte Whalen in Harnifdh. 
„Wurden Gie nicht megen grober 
Dienſtvernachläſſigung entlaſſen ?“ 
lautete die Frage, auf die der Zeuge 
zuerſt überhaupt nicht antworten woll⸗ 
te, und die er Schließlich mitEntrüftung 
| verneinte. Hilf3-Staatsanwalt Bottum 
unterzog den Zeugen dann einem län 
geren. ziemli* jcharfen Kreuzverhör 
bezüglich feiner Yusfagen, daß er und 
| Coughlin eifrige Nachforſchungen nach 
dem Verbleib Dr. Cronins angeftellt 
hätten. Herr Bottum fuchte nachzu= 
meifen, daß Goughlin und Whalen 
nur ſehr ſchwache Verſuche gemacht ha= 
ben, „Smith“, den vermeintlichenfut= 





| jcher, zu finden, der Dr. Cronin am 
| Abend des 4. Mai von feiner Dffice 
ı abholte. 

| Er trieb den Zeugen fchließlich in bie 
| Enge, und Whalen mußte zugeben,daß; 
er in Hotel3 und Logirhäufern nicht: 
nah dem bemwußten „Smith“ gejucht 
| bat, fondern nur in Wirthichaften der 
MWeft- und Südfeite. Ym mweiterenBer- 
lauf des Kreugperhörs wurde der Zeuge 
dann noch gezwungen, feine Ausjage, 
daß er vom 7. bis 28. Mai 1889 mit 
Coughlin zufammen dienjtlich thätig 
mar, mejentlich zu modifiziren. Die 
Nahforfhungen nach dem Kutjcher 
' „Smith“ murden nämlich bereit3 am 
10. Mai eingeftellt, und von dieſem 
Tage an hatten weder Coughlin noch 
Whalen in der Eronin-Affaire etwas 


zu thun. 
Sefet die Sonntagsbeilage der Abeudpofl, 


Wieder verihoben, 


Auf das Anfuchen der Anwälte beis 
der Parteien in dem Mördprozeh Prens 
dergajt wurde heute die Verhandlung 
über Gewährung eines neuen Prozeffed 
dur Richter Brentano nochmals, und 
zwar diesmal bis zum 14.Yyebruar bers 
ſchoben. Als Grund für ben nochmalis 
gen Aufſchub wurde Krankheit der Uns 
wälte Trude und Wade angegeben. 

Prendergaft wurde, während Ans 
malt Wade für den Aufichub plädirte, 
in den Gerichtzfaal gebradt. Er jah 
bleich uhd angegriffen aus und verhielt 
fich heute, imGegentheil zu früher, aus» 
nahmsweife ruhig. Der Veruriheilte 
läßt fich jegt den Bart wachſen, wo⸗ 
durch das Rohe und Unſympathiſche in 
ſeinen Geſichtszügen etwas verſchwin⸗ 
det. — 


Unerwartetes Eude. 


Der an der Ecke der 834. Sit. und 
Muspratt Ave. mohnende Michael: 
Kelfe fiel heute Morgen in den Vieh⸗ 
höfen von einem üft und brach da 


„bus 





* 


ESin ſchlauer Gauner. 


t 


Brutaler Rowveriud. \ 


Frau A. 5. Mich glaubt eine | Det Krihftalbefiger ®, T- ‚Reeve 


achtigall zu Paufen und er- 


hält einemSperliug. 


Einem böchit originellen und ganz 
meuen Schwindel find zahlreiche Be- 


wohner der Südſeite zum Opfer ge— 


fallen. Die Methode ift außerordent— 
lich einfach, aber deſto wirkungsvoller. 
Es möge deshalb genügen, unter den 
ahlreichen Fällen einen einzelnen be— 
onders hervorzuheben. Am Montag 
Nachmitkag betrat ein fremder, gut— 
gekleideter Mann das Wohnhaus des 
Schankwirths Max J. Klich, No. 3630 
Wentworth Ave., und ſtellte ſich der 
Hausfrau, die allein anweſend war, 
als „Adolf Vogelhauſer“ vor. 
trug unter dem Arme einen großen 
Käfig, in dem zahlreiche gefiederte 
Thierchen ängſtlich hin- und herflat— 
terten. „Guten Tag, Madame“, ſagte 
der Fremde, „ich habe hier eine ſehr 
feine Auswahl von iriſchen Nachtigal— 
len, die ſpeziell für den Chicagoer Han— 
del importirt worden ſind, und möchte 
Ihnen gerne eines dieſer werthvollen 
Vögelchen verkaufen.“ Frau Klich ver— 
hielt ſich zuerſt ablehnend, aber der 
Händler ließ nicht nach, mit überzeu— 
enden Worten die Annehmlichkeiten 


und den Voriheil eines folhen Kaufes | 


in’s rechte Licht zu fegen. „Die Vögel 
fehen aber gerade, wie engliſche Sper— 
dinge aus, erwiderte endlich die Frau, 
beren Widerſtandskraft ſchon bald ge- 
brodhen mar. Herr „Vogelhauſer“ 
fuchte dies damit zu erflären, daß Die 
Thierchen noch fehr jung feien, und 
fräter eine ganz andere Färbung ans 
nehmen würden. „Slauben Gie mit, 
Herehrte Frau, fie werben fingen, daß 
Ahnen das Herz im Leibe lachen wird, 


und der Patti eine gefährliche Konkurs | 


xenz erwächſt. Ich bin Agent des Vo— 
elhändlers Friedrich Kaempfer von 
o. 217 W. Madiſon Str. und habe 


außerdem eine Empfehlung von Tho⸗ 


mas Richards & Eon, No. 671 W. 
Van Buren Str., bei mir.“ Frau 
Klich war jetzt völlig überzeugt 
xaufte einen der Vögel für den Preis 
von $3, der von dem Haufirer als aus 
Bergemöhnlich niedrig bezeichnet mur= 
de. U sbald darauf Herr Klich nad 
Haufe fam, zeigte ihm feine Gattin 
Stolz lächelnd die vermeintiiche Nachti= 
* deren Vorzüge ſie, mit beredten 

orten zu preiſen verſtand. Der 
Hausherr nahm den Vogel in dieHand, 
betrachtete ihn eine Weile aufmerkſam 
und erklärte dann in trockenem Tone 
„Das iſt nichts weiter, als ein waſch— 
echter Sperling; Du haſt Dich gehörig 
anführen laſſen.“ Da ein hereingeru 
fener Freund dieſelbe Anſicht aus— 
foradı, jah auch die arme Frau ein, 
Daß fie einem plumpen Schwindel zum 
Dpfer gefallen war. Cingezogene Er- 
fundigungen ergaben, daß Herrn 
Kaempfer ein Agent, Namens „Vogel- 
Haujer“ vollftändig unbefannt mar, 
Gleichzeitig aber erklärte der erftere, 
daß er nielr eis 200 Anfragen in 
berfeiber Ang:legenheit erhalten habe. 
Der jhlere Nachtigallen-Verkäufer 
babe unzweifelhaft ein qutes Gejchäft 
gemacht, da die meilten Frauen faum 
am Stande jeien, eine Nachtigall von 
einer Krähe zu unterfcheiden. Die 
a wird verfuchen, des jchlauen 

auners habhaft zu werben. 


— —— 


Ein verkrachtes Unternehmen. 


Henry Aulwurm von Crown Point 
iſt geſtern zum gerichtlichen Admini— 
ſtrator der Grundeigenthums-Firma 
Lake de Lane ernannt. Die Firma be— 
theiligte ſich inm Jahre 1890 lebhaft an 
ben befannten Gründungen und Land- 
Zäufen in TIollitone. Nachdem fie 
ſchwere Verlufte erlitten, beging Lane, 
einer der Iheildaber, Gelbitmord und 


feitdem hat LZafe das Gejchäft allein | 


geführt. 

Die Wittme Laie? wünfht nun 
eine Yuseinanderfegung, um das in 
bem Unternehmen jtedende Vermögen 
zhres Mannes, falls foldes nod) vor- 
benden tit, für fich zu erhalten, 
dieſem Zweck murbe Herr 
um Aominifirator ernannt, 

Aus dem Corouers-Anit. 

'" In der Wohnung von Geo. HMeier, 
Pr. 1010 Chur, Str., veritarh geftern 
Mahmiitag das Dienitmädden Annie 
Heim, nachdem fie einem Kinde dag Re- 
ben gejchenft hatte. Mutter und Sind 
wurden todt im Bette aufgefunden. Die 
Unglückliche hatte kurz vorher derHaus— 
frau erzählt, daß fie im Begriffe ftehe, 
Muiter zu werden, und jich dann in 
ihr Zimmer zurüdgezogen, deffen Thür 
fie bon innen berriegelte. Da der her- 
beigerufene Arzt, fi) weigerte, einen 
Zodtenjchein auszuftelen, murde der 
Eoroner benachrichtigt. Die Verftorbene 
war 26 Sahre alt und erjt vor Kurzem 
mus Sndianapolis nah Chicago gekom⸗ 
men. Ihr Mann war in der erſtge⸗ 
nannten Stadt zurückgeblieben. 


— —ñ——— 


Verhänguißvoller Irrthum. 


Der Nr. 414 Clark Str. wohnhafte 
Schlächtermeiſter B. J. 5* nn 
geftern ein Quantum Karbolfäure und 
ftarb nicht lange darauf an den Tolgen 
ber inneren Verlegungen. Die Flajche 
mit Karboljäure jtand zufammen mit 
einer Menge Mineralwaſſer⸗Flaſchen 
auf einem Tiſch, und Herr Mahle griff 
aus Verſehen, in der Meinung, es ſei 
Mineralwaſſer, nach derFlaſche, welche 
Karbolſäure enthielt. Der verhängniß— 


volle Irrthum ſollte ihm das Leben 


Koften. 


Abendpoft-Theater-Tidet. 


Diefes Ticket und 10 Gents bereutiat den 
Juhıber zu einem rejervirten 


ig ın 


Jacob’s Clark Str.-Theater 


: für bi: 

F Donnerlag-Matiner, den 1. Februar. 
“© ‚Bartiey Gampbeis größtes Drama: 

ET “THE WHITE SLAVE.” 


tt * 


Er | 


| durch einen Schuß verwundet. 


| Ein junger Mann, Namens Harry 
' Hull, der früher bei den Leihftallbeiiz 
| tern R, Y. Reeve & Eo., Nr. 278 Chi⸗ 
cago Ave., angeſtellt war, betrat geſtern 
Nachmittag die Office des Herrn Reeve, 
der ruhig auf einemStuhle ſaß und den 
Eintretenden kaum zu beachten ſchien. 
Der Letztere zog, nachdem nur wenige 
Worte gewechſelt waren, einen Revolver 
hervor und feuerte in raſcher Aufein— 
anderfolge vier Schüſſe ab, die glückli— 
cherweiſe ſämmtlich, bis auf einen ein— 
zigen, ihr Ziel verfehlten. Die erſte Ku— 
gel hatte den Leihſtallbeſitzer in der lin— 
fen Seite nur leicht verletzt. Herr W. 
R. Todd, Reeves Geſchäftstheilhaber, 
eilte ſeinem Kompagnon zu Hilfe und 
| ergriff einen Stuhl, mit dem er dem 
| feigen Mordbuden zu Leibe ging. Dies 
| fer ergriff jegt eiligft die Flucht und 
| verfchwand bald darauf um die nächite 
| Straßenede. Herr Neeve verfügte fich 
unverzüglich nach jeiner Wohnung an 
| der Mells Str., wo er ärztliche Hilfe in 
Anfpruch nahm. Er jeldjt legt feiner 
| Verwundung nur geringe Bedeutung 
| bei, doch befürchten feine Angehörigen, 
| daß jeinZuftand fein unbedenklicher tt. 

Sinzwifchen war die Polizei der Chi: 
| cagoMoe.-Bolizeiftation von dem Miord- 
| anfalle in Kenntniß gefgt worben. Ein 
| mit der Verfolgung Hu!ls beauftragter 
| Bolizift fand denfelben in dem benad)- 
' barten Zeihftalle von Seaman & Lynn) 
in einem Wagen berftedt und brachte 





| ihn zur Station. Der Verhaftete mei- 


gerte fih, irgendwelche Ausjagen zu 


; machen. Herr Reeve erklärte, daß er 


fich aendthigt gefehen habe, Hull vor 
einigen Tagen wegen Irunfenheit aus 
dem Dienft zu entlafjen. Gejltern Jei 
derjelbe in die Office gefommen, um 


| feinen rüdftändigen Lohn im Betrage 


bon $7 zu fordern. Als ihm bedeutet 
wurde, dab er am 1. Yebruar mieder 





2 
au | 
Aulwurm | 


| vorjprechen Sollte, habe er plößlich einen 
4 Revolver gezogen und mehrere Schüfle 
un 


abgefeuert. Nur dem energiichen Ein- 
greifen des Herrn Todd tft e3 zu bers 
danfen, daß ein Mord verhindert wor- 
den ilt. 

Geftrige Unglüdsfälle. 


Der Bremfer Franf Smith, ein An 
geitellter der Chicago, Milmautee & 


| &t. Baul-Eifenbahngefelichaft, ift- ges 
I ftern einem bedauerlichen Unfalle zum 


Dpfer gefallen. Der Unglüdliche ges 


| 
| 
| riet), mährend er zwei YJrahimaggons 
l 


zufammentoppeln wollte, ziwifchen die 


| Buffer und erlitt jo jchwere Verlegun: 


gen, daß an feinem Aufkommen ge— 
zweifelt wird. Ein Ambulanzwagen 
| ichaffte den Verlegten nach dem Ben- 
| nett-Hofpital, wo ihm alle nur mögliche 
| Pflege zu Theil wurde. Smith ift un- 
| verheirathet und mohrt Nr. 1189 W. 
| Superior Str. 
An der 30. und Haljted Str. wurde 
| geitern Nachmittag der Fuhrmann ©. 
%. Brown, infolge eines plößlichen Ru- 
des, bon jeinem Wagenfite auf das 

Straßenpflafter herabgefchleudert. 
' Wunderbarer Meife war er mit einigen 
| leichten Verlegungen dapongefommen, 
io daß er bald darauf feine Fahrt fort- 
jegen fonnte; 

Der 3Ofährige Zimmermann Yofeph 
Wurm ftürzte gejtern, während er auf 
einem Gerilte an einem Neubau, Ede 
Epvergeen Ave. und Normood Str., be- 
Ichäftigt war, aus einer Höhe von mehr 
als 20 Fuß auf die Straße hinab, wo 
er mit gebrochenem rechten Fußgelenk 
liegen blieb. Er wurde mitteljt Drojchte 
nad) dem Alerianer-Hofpital geichafft. 
' Der Verlegte wohnt an der Cramford 
und Eliton ve. 

Der im Geichäftshaufe der W. 8. 
| Confey Printing Eo., Nr. 65— 70 Ply- 
mouthPlace, angeftellte polnische Haus- 
diener Kohn Bausfe wurde geitern 
Abend am Fuße des Fahrituhlichach- 
' teö todt aufgefunden. Der Unglüdliche 
war wahrſcheinlich aus beträchtlicher 
Höhe durch den Schacht herabgeſtürzt. 
Seine Verletzungen laſſen darauf ſchlie— 
ßen, daß der Tod auf der Stelle ein— 
getreten war. Ueber die Perſönlichkeit 
und Familienverhältniſſe des Verun— 
glückten konnte nichts Näheres in Er— 
fahrung gebracht werden. Die Leiche 
wurde nach Sigmunds Morgue, Nr.73 
Fifth Ave., gebracht und der Koroner 
benachrichtigt. Be 





Für die Nörmalidhule. 


In der geitrigen Situng des Coun= 
tyrath3 wurde die Trage lebhaft debat- 
tirt, od die County-Schulbehörde das 
| Recht hat, gegen die Verfügungen de 
| Countyratheg bezüglich der Normal- 
ichule Einwand zu erheben. Die lebt- 
genannte Behörde ift nämlich unzufrie- 
| den damit, daß der Countyrath die Be- 

roiffigung für diefe Anitalt um $4500 
bejchnitten hat und beftreitet vor allen 
Dingen dem Countyrath das Recht, die 
Gehälter der.Lehrer zu beftimmen, was 
| durch die Befchneidung der Bemilligung 
indirekt gefchehen ift. Man fam über 
die Frage nicht zur Einigung und be: 
chloß, ein Gutachten des County-An- 
waltes darüber einzuholen. 
Später: Die County-fommiffäre 
! and einige Mitglieder des Countyfchul- 
| rat58 Hegaben fih heute nach dem 
Schulgebäude hinaus, um fi an Ort 
und Stelle von der Sachlage zu über: 
zeugen. 


Ein theures Halstuch. 


John Fiſcher wollte ſich legten Mon» 
teg in einem Geſchäfte an der North 
Abe. ein Halstuch zu Gemüthe führen. 
Je billiger, deſto beſſer, dachte er, und 
wenn man ein hübſches Halstuch um— 
ſonſt haben kann, dann iſt es gewiß bil⸗ 
lia. In einem ſcheinbar unbewachten 
Augenblid ftedte er fi alfo das Hal3- 
tu in die Tafche. Zu feinem Pech 
aber hatte ‚der Ladenbefiger den uner- 
wünſchten Kunden beobachtet und ließ 
Filcher verhaften. Geftern wurde Leb- 
terer wegen Diebftahls zu $50 Gelb- 
2 —* age — >= 
ich kam ihm aljo doch ziem 
theuer u fehen, ae, 





| 
| 


„Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 3i. 


= Yertes und die Safe Bewer. 


* 


"In Spelz’ Halle fand-geftein Abend 


eine Verfammlung des neugegrüns 
beten „Rapid Iranfit and \ymprobe- 
ment Club“ ftatt, zu welcher außer ben 
Mitgliedern viele Bürger von Lake 
View erfchienen waren. Nachdem das 
Spezialtomite, welches beauftragt war, 
mit Herrn Verkes behufs Verbefferung 
der Verkehrsmiltel in Lake View Rück— 
ſprache zu nehmen, ſeinen Bericht er— 
ſiattet hatte, entſpann ſich eine ziem— 
lich ſtürmiſche Debatte. In ſcharfen 
Worien wurde das Verhalten des Hrn. 
Nerkes, der fich bekanntlich gemweigert 
hat, feine Kabellinie auf der Norbfeite 
über die gegenwärtige Endſtation hi— 
naug zu verlängern, kritifirt und meh- 
tere Nedner fprachen offen die Anficht 
aus, daß man von Verkes überhaupt 
feine beileren Verfehrsmittel für Lake 
Kiew erlangen werde. Alles, was ber 
Straßenbahn-Magnat den Late Viem- 
ern gewähren will, ijt, daß er jtatt der 
ganz unzulänalichen Pferdebahn eine 


| eleftrifche Straßenbahnlinie bis Evan= 


fion Ave. einzuführen bereit ift. Jim 
Laufe der Diskuffion geriethen Die 
Sntereffenten und freunde der Late 
Str.:Hohbahn und die Freunde bes 
Herrn Yeriez heftig aneinander. Er- 
ftere Sprachen fich entjchieden gegen das 
Iroly-Syitem aus. Ohne zu pofiti= 
ven Beichlüffen über diefe Frage zu 
fommen, löjte fih die Verfammlung 
gegen 103 Uhr unter großer Konfufion 
auf. Zu Beginn der VBerfammlung 
haite die Wahl der Beamten jtatige= 
funden. Diefelbe ergab folgendes Ste- 
jultat: €. U. Blate, Präfident des 
„Ssmprovement Club“, E. U. Kaprie- 
ba, Bizepräfident, W.4C. Hullander, 
prot. Gefretär, W. Nelfon, Schamei- 
fter, ©. Scannel, Finanz-Sefretär, 


Wieder cin Wahnfinniger. 


US die Nr. 933 51. Str. mohnhafte 
Frau Augufte Gehret geitern Nachmit- 
tag gegen 2 Uhr an Siegel de Coopers 
Geichäftsplaß vorüberging, trat plöß- 
lich ein jchäbig gefleideter Mann auf fie 
zu, hielt ihr einen Nevolver vor das 
Geliht und verlangte ihr Geld. Die 
erichrodene Frau lieferte dem fehr ent- 
ichioffen ausjehenden Mann ohne Um- 
ftände ihre Handtajche aus und rief 
dann laut um Hilfe. Von den Hunder— 
ten von Xeuten, welche zur Zeit. vor=- 
übergingen, wagte e3 feiner, vem GStra- 
Benräuber entgegenzutreten, obgleich 
diefer Niemanden meiter bedrohte, Nur 
Dr. Charles MWeft, der in der Thüre 
feiner Wohnung, Nr. 395 State Str., 
Itand, hatte die Courage, über Die 
Straße zu fpringen und fih dem Man: 
ne zu nähern. Der Doktor qing ohne 
Meiteres auf ihn heran und nahm ihm 
den Revolver aus der Hand. Gleich da- 
rauf erfchienen ein paar Boliziiten, 
melche ihn feftnahmen. An der Sta= 
tion nannte fi der Mann RobertMar: 
tin. Er jugte, daß er 38 Jahre alt 
und feit mehreren Monaten außer Ar- 
beit jei. m Uebrigen verhielt er ich 
fehr zurücdhaltend und ließ fi ruhia 
nach einer Zelle bringen. Man wird 
ihn dem Srrenrichter vorführen, denn 
e3 ilt faum anzunehmen, daß Martin 
bollfommen zurechnungsfähta it. Daß 
bei der Affaire fein Unheil angerichtet 
morden ift, ift eine Glücksſache. 

Sefet die Sonutagsdeilage der Abeudpofl. 


Unangenchmer Wedel. 


Frau Evelyn Farrell, jene Dame, die 
e3 verjtand, während der Weltausitel- 
fung herriich und in Freuden zu leben, 
ohne auch nur einen Gent Vermögen zu 
befigen, wird auch für die näcdhite Zu- 
funft auf Koften der Gefellfichaft er- 
halten werden, wenn auch nicht gerade 
in fo Iururiöfer Weife, mie dies früher 
der Fall war. Man hat die Dame nän- 
fi) im Countygefängniß untergebragit. 
Später wird fie auf die Anklage des 
Betruges, welche von den Belibern Des 
Lafota-Hotel3 gegen fie erhoben wor- 
den ift, progeffirt werden. Die hier auf- 
gelaufene Rechnung der Frau Evelyn 
beträat $275, und ie Kläger behaup- 
ten, daß fie durch allerlei Ichwindelhaite 
Verſprechungen bewogen wurden, ihr 
Krebit in folder Höhe zu gewähren. 
Außerdem hatte fie dem Hotel-Clerk ein 
Käjftchen übergeben, das angeblich 
Schmudfahen von hohem Werth ent» 
hielt. Nachdem fie nebit ihrer „Zofe“ 
verfchwunden mar, wurde das Käjtchen 
geöffnet, und vieHotelleute überzeugten 
fich, daß fie die Geleimten waren. Das 
Käftchen enthielt nämlich nichts meiter, 
als eine Sammlung ordinärer Man: 
fchetten- und anderer Knöpfe. Die 
aanze Chicagoer Barriere der Dame 
wurde bereit3 früher in der „Abend- 
poft“ ausführlich gefildert. 


II 2 
rArch Hay % 

Es gibt ver 
fchiedene Mittel 
und Wege um fich 
das Leben leichter 

FA md angenehmer 
zu geftalten. Der beften einer ift, Berdau- 
ungsbefchwerden zu Furiren, Ein Daun, 
der daran leidet, Fan fic) eines wohlbejeg- 
ten Tifches nicht erfreuen. Sie machen 
das Leben zur Laft, die Hingabe an das 
Gejchäft jchwierig. Der Zuftand des 
Magens unddes Gehirns ftchen in fo 
engen Zuſammenhang, daß es nur natür⸗ 
lich iſt zu ſagen, daß ein wirkſames Mittel 
gegen Verdauungsbeſchwerden das Leben 
leichter macht. Ein ſolches Mittel iſt der 
ächte Johanu Hoff'ſche Malzertrakt. 
Er ſtärkt und ſtimulirt den Körper, ohne 
ihn zu anregen. 

Unfere Broichiire wird unentgeltlich verjandt. 
dran Hüte a vor — ee ae 
ft trägt den Namenszug von Johann 
Hpff auf der Etikette am Halje jeder Flajche. 


Eisner & Mendelion Co,, A 152 und 


Neue Geihäftsverbindung, 


Herr %. 9. Cooper, von der Firma 
| Siegel, Cooper & Co., ift nad) drei- 
wöchentlicher Abweſenheit von Gan 
Francisco zurückgekehrt. Der Zweck 
ſeiner Reiſe war, in jener Stadt ein 
ähnliches Geſchäft zu gründen, wie es 
die Firma hier beſitzt, und dieſer Zweck 
iſt, ſoweit die vorläufigen Arrange— 
ments in Betracht kommen, zur voll— 

ſtändigen Zufriedenheit der Firma er— 
füllt worden. 

Den Ausſagen des Herrn Cooper zu— 
folge ſoll derPlatz, den er in SanFran— 

cisco für die neue Gefchäftsanlage er— 
worben, zweimal ſo groß ſein, als der, 
welchen die Firma in Chicago inne hat. 

„Ich begab mich eigentlich nach San 

Franisco, um den Winter in einem 
milderen Klima zu verleben“, ſagie 


Herr Cooper. Bei dieſer Gelegenheit 
"tms | einer neuen Turnhalle ein Beweis Da= 


| wurde e& mir Ear, daß die Verhältniſſe 
für die Etablirung eines Ähnlichen Ge- 
ſchäftes, wie wir es hier haben, außer- 
ordentlich güftig find. Sch fehte mich 
| mit meinen Geſchäftstheilhabern in 
Verbindung und, nachdem ich die nöthi— 
gen Vollmachten erhalten, begab ich 
mich ſofort an die Arbeit. 
Der Platz, den ich für uns erworben 
habe, liegt an der Market, zwiſchen der 
vierten und fünften Str., geradeüber 
vom Baldwin Houſe. Der Grund für 
das zu errichtende Gebäude wird jetzt 
gegraben, und in einem Jahre wird es 
wohl fertig ſein. Ich werde mich haupt— 
ſächlich mit dem Schnittwaaren-Ge— 
ſchäft befaſſen, während die anderen 


Departements an tüchtige San Fran— 


ciscoer Geſchäftsleute vergeben werden 


ſollen.“ 


Bezüglich der Winter-Ausſtellung 
ſagt Herr Cooper, daß dieſelbe ſich vor— 
ausſichtlich zu einem großen Eefolge 
geſtalten wird. Im Uebrigen ſeien die 


Verhältniſſe dort wie hier, und der Ar— 


beitsmangel mache ſich, trotz der Aus— 
ſtellung, ſehr fühlbar. Was er mit Ver— 
gnügen bemerft hat, tjt, daß die dorti- 
gen Schulfinder, d. . diejenigen, deren 
Eltern nit felbit Noth leiden, außer 
ihrem Frühjtiid noch täglich eine Ex— 
tra=Bortion für tie Arbeitslojen mit- 
nehmen. Dieje Portionen werden an 
gemiffen Pläben gefammelt und per 
Wagen nach ven Stellen befürbert, wo 
lie an die Urbeitslofen vertheilt werden 
fünnen, 


— — 


Geſtörte Andachtsübungen. 


Schon wiederum iſt es bei Gelegen— 
heit des Gottesdienſtes der Heilsarmee 
zu lärmendenftuheftörungen und Au3- 
Ihreitungen gefommen. In der gro- 
Ben Halle an der 27. und State Str. 
hatte fich geftern Abend eine Anzahl 
bon Heilsfoldaten zu ihren gemöhnli- 
hen Undadtsübungen zufammenge- 
funden, als vier junge Yurfchen ein- 
traten und fofort allerlei Unfug aus- 
übten. Die fromme Schaar wurde mit 
faulen Eiern, Steinen und anderen 
Gegenftänden bombardirt. E3 folgte 
jebt ein müftes Durcheinander. Die 
Heilsfoldaten verjuhten, Widerſtand 
zu leiſten, ſahen ſich aber fchliehlich 
gezwungen, den Rückzug anzutreten. 
Frl. Francis M. Ruth, der Kapitän 
der bedrängten Heilsarmee, eilte ſofort 
auf die nahe gelegene Polizeiſtation. 
Nach Verlauf einer halben Stunde be— 
fanden ſich die Ruheſtörer hinterSchloß 
und Riegel. Ihre Namen ſind: John 
MeMalon, Mike Moran, FrankEber— 
hardt und Tim MeCarthy. Der Got— 
tesdienſt konnte ohne weitere Störung 
ſeinen Fortgang nehmen. 


— — — 


Eine faule Ausrede, 


Vor Richter Kerften Hatte fich John 
Thompfon, alias Paulfon, gelten auf 
die Antlage des Diebjtahls zu verant- 
worten. Die Methode, nach der Thomp- 
jon arbeitet, um fein „Leben zu ma- 
hen“, zeichnet fi} zwar nicht durch 
Originalität, . aber dafür jedenfalls 
durch große Einfachheit und Bequem 
lijfeit aus. Er hatte nämlich die Ge- 
mohnheit, fich jeven Tag ein anderes 
Zimmer zu miethen und, faum in ei- 
rem Logithaus warm geivorden, ber: 
duftete er Jchnell wieder, nicht oyne an 
MWerthfadhen mitzunehmen, was er frie- 


gen fonnte. Seine Opfer fuchte fich | 


Ihompfon Hauptfädhlich auf der Nord: 
jeite,und geitern erjchienen Frau Qund- 
berg, von BON. Market Str., und 


Frau Sarah Smwanfon, von Nr. 92 | 


Iomnfend Str, in Richter Kerftena 
Gericht, um als Antlägerinnen gegen 
den Schwindler aufzutreten. Thomp- 
fon ftellte fich, al3 ob er ganz unjgul- 
dia märe, Er fante dem Nichter, daR er 


Ar 


Yannar 1894. 


Die feierlihe Einweihung. 


Die allgemeinen Vorbereitungen für 
| die Einweihung der neuen Halle des 
| Turnvereind „Garfield“ find beendet, 
‚und das Komite benugt die ihm noch 
ı aur Verfügung ftehende Zeit, fi mit 
| ben unendlich vielen Kleinigkeiten zu 

befchäftigen, welche einer joldhen Feier 


ausſehen läßt, werden der nächſte Sam— 


| borausgehen. So viel fich bis jegt vor- 
| 


ftaa und Sonntag nicht nur für bie 
an der Nordfeite wohnenden Turner, 
fondern für das Deutjhthum im All⸗ 
gemeinen von Interſſe ſein. Die Ihat- 
fache, da der Turnverein „Garfield 
e3 in verhältnigmäßig furzer Zeit zu 
einer neuen Halle aebradht hat, beweist, 
daß ſich durch Energie und feſtes Zu— 


ſammenhalten einer Körperſchaft man— 


ches erreichen läßt, was früher als un⸗ 
möglich erſchien. Außerdem iſt der Bau 


für, daß das Deutſchthum in Chicago 
trotz aller Anfeindungen ſeitens der 
Naliviſten noch lebt, denn dieſe letzteren 


erbauen keine Turnhallen, haben über— 


haupt für eine Erziehungs- und Bil— 


| dungsftätte,die nicht nach ihren Grund» 


| der neuen Halle zu marfchiren. Hier | 


das Opfer einer Vermwechfelung fei, daß | 


er die ihm von den genannten frauen 
zur Lajt gelegten Schandthaten gar 
nicht begangen habe. Richter Kerften 
jchenkte aber diefer faulen Ausrede fei- 
nen Olauben. Thompfon wurde unter 
$600 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. 
— 


Für verlaſſene Knaben. 


Die „Children's Home Society“, de— 
ren Office ſich in dem Gebäude No. 
230 La Salle Str. befindet, hat be— 
ſchloſſen 100 im Alter von 1217 
Jahre ſtehende Knaben auf Farmen 
unterzubringen und ihnen auf dieſe 
Weiſe eine Heimath zu ſchaffen. Fünf— 
zehn ſolcher Knaben ſind bereits fort. 
Selbſtverſtändlich ſehen die Vorſteher 
des Inſtituts in erſter Linie darauf, 
daß Leute, welche einen ſolchen Kna— 
ben aufnehmen, in der Lage und Wil— 
lens ſein müſſen, in dem Aufgenomme— 
nen nicht nur einen Dienſtboten zu ſe— 
hen, ſondern gewiſſermaßen Eltern⸗ 
ſtelle an ihnen zu vertreten. Um den 
Knaben für das neue Leben zu intereſ⸗ 
ſiren, ſoll er irgend etwas als Eigen— 
thum erhalten: ein Füllen, ein Kalb, 
Tauben, Hühner oder fonit Lebendes, 
das ausſchließlich Jeiner Pflege anber- 
traut werden foll, 

Außerdem befommt er vom Jnftitut 
aus monatlich einen Dollar, den er 
nad; Belieben verwenden darf. Für 
— * Weiſe unterzubringen⸗ 

N bat di i 
Society“ 925 die re Home 


jäßen geleitet wird, feinen Sinn. 

Die neue Halle liegt befanntlih an 
der Larrabee Str., nahe der Garfield 
Ave. Die Einweihungs-Feierlichkeiten 
werden am Samſtag, den 3. Februar, 
Abends 8 Uhr, in dieſer Halle mit ei— 
nem Schauturnen ihren Anfang neh— 
men. Alle Vereine der Nordſeite werden 
an dieſem Abend turnen. Von 11 Uhr 
an findet ein Kommers ſtatt, bei welcher 
Gelegenheit von berufener Seite man— 
ches gute Wort geſprochen werden ſoll. 

Am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr 
verſammeln ſich alle hieſigen Turnver— 
eine „in corpore“, mit Fahnen, Muſik 
und in voller turneriſcher Gala, an der 
alten Garfield-Turnhalle, Ecke Wis— 
confin= und Larrabee Str., um bei un— 
günſtigem Wetter direkt, bei freundli— 
chem Himmel aber auf Umwegen, nach 


findet ſodann die Hauptfeier ſtatt. Der 
Turnveteran Huhn aus Milwaukee 
hält die Feſtrede; Frau Schindler— 
Schaumberg ſpricht einen aus der Fe— 
der des Vereinsſprechers, Konrad Hib— 
bler, ſſammenden Prolog. Die feierliche 
Uebergabe der Schlüſſel, Geſangsvor— 
träge der „Liedertafel Vorwärts“ und 
der Geſangsſektion des Turnvereins 
„Lincoln“, Konzert und endlich, bis zum 
anderen Morgen, ein Ball, vollenden 
das Felt. 


Verhaftete Checkfälſcher. 


Zwei geriebene Checkfelſcher, Namens 
Louis Henry und Frank B. Tobin, ſind 
endlich in die Hände der Polizei gefal— 
len. Die Verhafteten hatten wiederholt 
auf der „Illinois Truſt and Savings 
Bank“ Wechſel vorgezeigt, die von Geo. 
Alfred, einem Plantagenbeſitzer aus den 
ſüdlichen Staaten, indoſſirt waren. Da 
Herr Alfred mit der Bank in Geſchäfts— 
verbindung ſteht, und die jungen Leute 
einen durchaus vertrauenerweckenden 
Eindruck machten, nahm man keinen 
Anſtand, die Wechſel zu honoriren. Vor 
einigen Tagen kam der Plantagenbeſi— 
tzer nach Chicago und war nicht wenig 
überraſcht, als ihm mehrere von ihm 
unterzeichnete Checks vorgezeigt wur— 
den. Er erkannte ſofort, daß die Un— 
terſchrift gefälſcht war. Als nun vor— 
geſtern die beiden Schwindler wieder 
auf der Bank erſchienen, um einen 
Wechſel von 850 einzukaſſiren, wurde 
ſie in Haft genommen und nach der 
Armory⸗-Polizeiſtation gebracht. Rich— 
ter Bradwell überwies geſtern die An— 
geflagten unter je $1000 Bürgſchaft 
an das Kriminalgericht. 


Im Wahnſiun. 


In South Englewood verurſachte 
am geſtrigen Tage eine Frau, Namens 
Mary Cleaber, die ſchon ſeit längerer 
Zeit an temporären Wahnſinnsanfällen 
gelitten hatte, eine nicht geringe Auf— 
regung. Die arme Perſon lief laut 
ſchreiend die Straßen entlang, gefolgt 


von einer großen Menſchenmenge, die 


ſich vergebens bemühte, die Raſende 
cufruhalten. An der Ecke von Halſted 
und 89. Str. ergriff ſie einen Stein 
und zertrümmerte mit demſelben das 
große Schaufenſter von BenjaminBar— 
calls Kleiderwaarengeſchäft. Nur nach 
hartem Kampfe konnte dieWahnſinnige 


Detention-Hoſpital geſchafft, wo ihr 
Geiſteszuſtand genau unterſucht wer— 
den ſoll. 


* W. T. Stead, der Londoner Jour⸗ 
naliſt, beabſichtigt, am nächſten Sonn— 
tag in der Central-Muſikhalle eine wei— 
tere Verſammlung zu arrangiren und 





den Chicagoern zu ſagen, wie ſie es an- 


ſtellen müſſen, eine gute Lokalverwal— 


tung zu bekommen. In letzter Zeit hat 


er verſucht, die Bürgerfchaft von Mil- 
maufee ebenfalls zu reformiren. 


> 


Im Fluge 
verſchwinden all die dem — 
eigenthümlichen Leiden, wenn das ein⸗ 
318 garamtirte Mittel dagegen ges 
braucht wird, nämlicd) Dr. Pierce’d Favor- 
ite Prescription. Für Franen, welche 
an droniihen Frauenkrankheiten oder 
Schwädezuftänden leiden, „heruntergetom«- 
men oder überarbeitet“ find; für Frauen, 
twelde erwarten Mütter zu werden, oder 
welche einen hungrigen Säugling zu fillen 
haben; beim Uebergang aus dem Baäfiſch⸗ 
alter zur Keifeperiode, und fpäter, wenn der 
fritijche Augenblid des Uebergangs in’8 Ma— 
tronenalter eintritt, ij c6 eine Arznei, welche 
icher und beitinmt das Syitem ftärkt, auf- 
aut nd Fräftigt, e8 regulirt und furirt. 
Thut e8 Das nicht, hilft oder Furirt e8 Sie 
uicht, jo erhalten Sie ihr Geld zurüd, 


Weffen Sie fiher find, mern Sie Dr. 
Sage’$ CatarrhiRemedy gebranden, ijt ent- 
weder die permanente und gründliche Bejei- 
tigung Ihres Katarrhs, einerlei wie fchlimm 
der Fall jein möge, oder des Empfangs von 
8500 baar. Die —* 23 dieſer Arz- 

zu 
KT 


Eane 


überwältigt werden. Sie wurde ſpäter 
mittelſt Ambulanzwagens nach dem 


Chicago Turngemeinde. 


Ein großer Gruppen-Preismasken— 
ball unter der vielverſprechenden Be— 
zeichnung „Midway Plaiſance“ wird 
vbon dem Vergnügungs-Komite 
Chicago Turngemeinde veranſtaltet. 
Derſelbe wird am nächſten Sonnabend, 
den 3. Februar, ſtattfinden, und un— 


fairen der Saiſon werden. 

Mit Bienen-Emſigkeit arbeitet das 
Arrangements-Komilte daran, um die 
umfaffenden Vorbereitungen zu bewäl- 
tigen, die e$ den Turnern und deren 


unmiberjtehlichen Anziehungszentrums 


Räumen der Nordjeite 

nohmal3 zu erfreuen. 
Ihatfählich wird die MidwanPlai- 

fance der Chicago Turngemeinde an 


jet angemeldeten Gruppen, unter be- 
nen wir nur die folgenden 
Der internationale Frauen - Kon- 
greß; das türkifche Theater; die be- 


feesgnfulaner; die Straße von Kairo; 


u.j.m., verfprechen ein 


großartiges 
Programm. 


mindeftens fieben PBerfonen beitehend), 
gelangenDiplome und die nadhbenann- 


dritter Preis, $15, ein vierter Preis 
$10, ein fünfter Preis $5. 

Für Erfrifchungen wird im Deut: 
Then Dorf, in Alt:Wien, im Nürn- 
berger Bratmurft-Glödlein, in der 
Hagenbef’fhen Weinftube, und fonit- 
tvo reichlich aeforgt fein, wie überhaupt 
allen Bedürfniffen in ausgiebigiter 
Weije Rechnung getragen werden wird. 

Der Eintrittspreis zu all’ den qebo- 
tenen Herrlichkeiten beträgt, tie bisher, 


und nur von Mitgliedern der Turnge- 
meimde eingeführte Berfonen fünnen 
Eintrittöfarten erlangen. Diefe Karten 
find beim Verwalter der Turnhalle, 
Adolph Georg, bei Wm. U. Hettich im 
Sherman Houfe, Randolph und Elarf 
Str., und Wm. %. Weinäheimer, 124 
Waſhington Str., zu haben. 


Brisjkaften. 


n En Eie tvegen der Briefmarken: 
Richard Köyler, care of Gimbel & Sons, 172—174 
Market Eir. PR 
..B. B. — In jeder größeren Upotkefe fünnen Sie 
ſolche Hautverſchönerungsmi 


SHeiraths:Licenjen. 


Folgende Heirath3:Lizenien wurden in der Office 
des Countp⸗Elerks ausgeſtellt: 
Veter Steinbader, Mary Foget, W, 18. 
William Armour, Cornelia Barıy, 38, 
Lindley Tud, Yoxija De Wolf, 60, &. 
Sohn Yon, Bridget Bower, 25, 27. 
Dliver Reed, Ollie Haus, 21, 19. 
Jemes Harrigan, Katheryn Maloney, 25, 
George O'Reill, Rellie Hall, B, W. 
Dawſon Meyer, Jennie Fohrmann, 41, 31. 
Fred. Harris Adella Freebeil, A. B. 
Cornelius de Huan, Solvia Voood, 81. 22. 
Joſeph Suyder, Minnie Wilke, 35, 27. 
Charles Palmer, Rebecca Waller, 57, 39. 
John Geyczik, Sophie Sople, %, 3. 

Bonn PVerſon, Bertha Gerber, 27, 24. 

Gus. Doolittle, Adelia Null, 68, 55. 

Arthur off, Allı Hopfins, 25, 9. 

Andrew Fuorr, Adelta Mus, 29, 19. 

Aibert Scheil, Babette Mekner, 30, 21. 

Stephen Quinn, WRellie Corbett, 23, 21. 

Samuel Silvers, Mathilda MeGee, W, 24. 

Edwin Fowler, Clara Müller, W, 2. 

Charles Merkle, Thereſa MeCabe, 32 32. 

Chriſten Lundby, Amanda Janſen, 30, 80. 

Hugh Sen, Bearl Thomas, %, 17. 

Arel Anderjon, Binie Stoveland, 34, 24. 

Sohn Meyer, Augusta Müller, 37, 21. 

Sus Nandell, Iennie Binz, 31, 40. 

Henry Renfe, Matbhilda Groffaint, 28, 89, 

Fran? Webb, Yulu De Sap, 3, 19. 

Samuel Gorrid, Nellie- Allie, 26, 2. 

Klaac Glaih, Sarah Coren, 8, 8. 

Milliarı Bel, Bela Wilfins, 60, 42. 

Edward Sheehan, Mary Gronin, 4, 24 

Kohn Dubas, Clona Vlieholfa, 26, 8. 

Beer Holwell, Katdarine Vowers, 25, 20. 

Frank Dlonroe, Eleanor Middleton, X, 25. 
Eherman Yinn, Nelfie Ullcod, 25, W. 

Julius Zipp, Louiſe Lupberger, WB, 8. 

Heinrich Bluck, Hannah Sawales, 31, 9. 
Frantiſek Leſeinsti, Albina Pacaltova, 8, 29. 
Edward Maher, Kittie Lee, 21, 20. 
James Skelling, May Barnes, 31, 26. 

Jacob Hille, Annie Eggert, W, 10. 
John Powers, Mary Cooney, 25, 22. 

Burton Cubley. Mathilda Krakſtron, N, 80. 
David Roß, Mary Boening, 28, 21. 

Thomas Morris, Anna Maädee, 30, 24. 

Hugo Hofitein, Marie Cafe, 8, 8. 

Frank Walter, Ethelinde Sherman, 28, 20. 
Jan Miſſels, Anna Matulio, 97, 2. 
Thomas Hudſon, Olive Chaſe, W, 21. 
Martin Vorcenki, Agnicezka Mizwa, 26, 18. 
Thomas Noonan, Ann MeGrale, 9, 26. 
Harıy Meterotb, Mae Ayers, 27, 3. 
Michael OMNeill, Ellen Baggott, 40, 3. 

. Heney Meggarry, Margaret Kane, 24, 27. 
Williom Kamin, Alma SKraufe, 24, 19. 
Kohn McDonald, Nelie McDonald, 48, 34. 
Frederick Grois, Griege Siwederlege, 32, 24. 
Kohn Nellis Mury Grady, 26, 24, 


» 





Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dents 
fehen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 

George 9. Boerner, 41 Tell Eourt, 49 J. 

Robert Zofchle, 3553 Yundys Lane, A J. 

Peter Schmitt, 78 Larrabee Str., 4 %. 

Wilhelmine friedler, geb. Küpper, 98 MW. Taylor. 

Andrew Goeth, 66 Gardner Eir., 43 N. 

Leopold Wolfner, 4540 St. Lawrence Üve., 8 W. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: C. V. Dodge, 


töd. und Bafement Brit Wohnhaus, 476 Senmore 


Ave., 81000; E. E. Kas, Zitöd. und Bafement Brid | 


Str, 2500: Wuguft Garbard, 


597 Zurling 8 
Brid Store und Wohnhaus, 


und Baisment 


Flats, 
ı 2ftöd. 


Dirzr, 
or 


Bajement 


ı Million Kohlmorgen, 3itöd. und 
Gulch, 
Etr. 


Flats, 57 Clifton Court, $5000; John 
nnd Baſement Brick Flats, 682 W. 17. 
A. Bobery, Iitöd. Brid Store und Flats 
Ewing Ave, 3500; I. Barnett, vier Iitöd. Brit 
Stores, 45. Str. und&hamplain Wpe., 8100," Wın, 
Krüger, fünf iftöd. Frame Cottanes, 8228, 8229, 
8232, 233, 835 Emerald Ave. 8500: © d 
Htöf. und Bajement Brid Ylat!, 1772 Ci 

82200: 2. Schend, Itöd. und Bajement Brid las, 
1024 Armitage Ave., 83200; Kojeph Hoff, Zitöd. und | 
Bajement Brick Flais, 3330 Parnell Ave., 33000 | 


Mearitberidt. 


Chicago, den 30. Januar 1894 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Rothe Beeten, $1.00-81.10 per Barrel, 
Sellerie, 18—20e per Dußend. _ .., 
Neue Kartoifeln, O5 dir Buſhel. 
Zwiebeln, 81.0081.50 per_ Barrel. 
Kohl, 34.00 45. 00 per 100 Stud. 
Gerupftees Geflügel. 
Hühner, T—8e per Pfund. 
Truthühner, „SIR per Pfund. 
Enten, 9—94c per Biund. 
Gänje, 8-Sic per Pfund. 
Wild 
Mallard-Enten, 82.75-83.00 bir Dutzend. 
—— Enten, en — 
epfen 25$1.50 pre Dußend. 
Pairkeühiden. 92.75-83.00 De QDugend. 
Nebpühner, $3.00-83.50 per Dußend. 
Qutter. 
Belle Rahmdutter, Se per Biund, 
Räüje. 
CHeddar, 1i—12c per Pfund. 
Gier. 
Friſche Eier, 14-15° per Dutzend. 
Frücht e. 
Aepfel, 8. 00*41. 00 pet Barrel. 
Meifina:Gitronen, $4.00—84.50 per Barrel. 
& 


eu. . 
Nr. 1, Ximothy, $9.00—810.00. 
. 3% 8.08. 
Neuerhefer 


Mr 2, lie, Pr. I le 


2 u 


ten ‘Preife: ein erfter VBrei3 im Betrage 
-. : : >» | Steg. ; 70 Mi 
bon 995, ein zweiter Preis, 20, ein | 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave., 


1210 ®. Mapdiion Str., $250;_B. Lindow, 3ttöd. | 
| und Bajenent Brid Glatz, 869 Dania Ave. 86000 


3töd. | 
0; 


ı Fin. 
Sch 


zweifelhaft eine der großartigſten Af- 


Freunden ermöglichen ſollen, ſich des 


der letztjährigen World'sFair, der Mid— 
wah Plaiſance, in erneuter und verbeſ⸗ 
jerter Auflage in den ausgedehnten | „ j a 

Turnhalle, Senrn Goch, Apothefer, Clark Str. u. North Ave, 


Sropartigfeit undfyarbenreihthum ihr | 
Diiginal meit zurüdlaffen. Die bis | 


erwähnen: | 


Anzeigen: Ainnafmeflelten. 


Mordjeiter 
Mar Scdyimcliug, Avotyeter, 388 Weil Str. 


| Eagle Bharmecy, 115 Giybouru A ve, Ede Lars 


ber | 


rabee 2tr. 
©. Weber, Upotheter,445 N.GlarfStr., EteDiniinn. 
N... Sante, Apathefer, OD. Chicago Ave. 
Schmeling, Apoiheter, 508 Weug Str, Ede 
Schiller. 
Herm. Schimpfty, Newsſtore 820, Nortd Ave. 
Di. Sutter, Apotheier, Genter Ave. und Orchard. 
C. F · Claß, Apotyeter. 801 Halſted Str. nahe 
Centre. und Larrabee u. Diviſion Str. 
Fritz Bruunhoff, Apotheker, Ecke North Ave. und 


* 


wieiund Str. 
F- &. ihlborn, Apotbeler, Ede Wild u. 
tion Etr. 


SH 


Diobi⸗ 


Heury Reinhardt, 
ede Hudſon Ave. 


©. F. Baſeler, Apotheker, 5087 Sedgwich Str. und 
445 North Ave. 


G. B. Olds, Apotdeler, Clart u. Centre Str. 
Chao. $ Biannitisi, Upothefer, Velevue Place 
und Kuiy Str. 


Apsthefer, 91 Wisconfin Str. 


—r.€. F. Ritter, Apotheker, 146 Fullerton Ade. 
Sacring & Eon, Upothefer, Yarrabee und Blade 
wi Sir. 


bamf 


SG. Tante, Apotheker, Ele Wels und Obto Str. 

F. C. Kurz, Apotbeter, 28 Nuih Str. 

6. Foſrremiusti, Apotheter. Halſted Str. und 

Lincolu Pharmac q Qir 28 
ae er 4, Apotbefe, Lincoln und Sul 


G. W. Boalch, Apotdeler, Ecke 


Ei Slpbourn und Zuls 


| @uft. Weide, 69 Eugenie Str, 


rühmte nfanteriesfapelle; die Süd- | 


Hindusffongleure; das Dahomey-Dorf | 


E. Geiſpitz, 7507 N. Halſted Str. 

Wbche Upotheke, 337 Sedgwick Stre. 

KM. M. Reis, Il E. Norty Ave, 

B. M. Rorton& Co., Apotheke, DIN. State St 


Weſtſeite: 


| 8 3. Litenberger, Apothefer, 839 Milmwaufee 


Zur Vertheilung an diefe, jowie an 
jich noch Tpäter meldende Gruppen (aus | 


ude,, Erle Dıriton Str. 
8. Wolterödors, Anotheier, 17i Blue Island Ave 
3. Bavra, 52V Genter Ude, Ede 19. Str. 


‚ Deury Schröder, Apothefer, 458 Milmaufee Ave, 


Ege Chicago Ave. 


Otto ©. Hauler, Upotheler, Ede Milwaukee und 


North Koes. 


we Vheftern Ude, 


| Bur. Säulke, Apotheker, 913 WW. North Ave. 
| Aunelph Stangonr, Apotheter, 841 W. Divifion 


Etr., Ede Walhtenaiv Ave. 
5. mu Apotbefer, Ede Lake Str. und Bryan 
»iace. 


| Ranges Apotheke, 675W. Lake Str, Che Wo 
Straße. 


für Herren $2,00, für Damen $1.00, | 


E. B. ſliutowſtrõm, Apotheker. 477 W. Diviſion 
U. Nafziger, Apotheier, Ede W. Diviſion und 
Wood etr. 


©. Behrens, Unothefer, 800 und 302 ©. Halfted 
Etr., Ge Ganulport Kpe. 


3. 3. Shimel, Upotheter, 547 Blue Jaland Ave, 
wde 18. Str. 

May Seidenrcicd), Upotheler, 8I0W. 21. Str., Edie 
Hohne Abe. 

Emil Fiigel, Apotheker, 631 Centre Äve., Ecke 10. 
Straße. 


I MR. Jentfd, Apathefer, Ede 12, Str. und Ogden 


! 


| 


| 


3. * —V— Apotheker, Milwaudee u. Center 
Avbes. 


Eagle Pharmach, Milwaukee Ade. u. Noble Str. 
F. J. Berger, UApothefer, 1456 Miltwaufee Ave. 
©. 3. asbaum, Apotheker, 361 Blue JSland An, 
Dtto Golfau, XApotbeler, 21. und Panlina Str. 


S. Wrede, Upothelez, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Nodle Str. 


C. F. Elouer, Apotbeter, 1001-1063 Milwaukee Av. 

R. Zoienhand, Apotheker, Aſhland u. North Ave. 

E. Nüuhlhau, Apotheter. North u. Weſtern Aves. 

GE. Biedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Vaulinaſt. 

unten Wood & Goal Go., BIT Blue Jaland 
e 


J. S. Lint, Upotyeler, Armitage und Kedzie Ave, 
—— * & Go., Upotheier, 204 W. Madiſon 
tr., Ede Green. 


M.Ge. Apotheker, Ede Adams und Sarıgamoı Str. 

8. B. Sach ee, Kipotbeler, Taylor u. Paulinn Str. 

Krembs & Go., Mpotbeier, Haljted und Rane 
dolph Etr. 

M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südſeite: 
Ott⸗ Coltzan, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 


ve. 
€. Kampman, Apotheter, Ede 25. u. Baulina Str. 


3. 38. Trimen, Upotheler, 522 Wabajy Une., Cie 
Harmon Court. 


3. EÆE. Forfythe, Apotheler, 3100 State Str. 
J. R. Forbrich, Apotheker, 620 81. Str. 
8. 8. Hibben, Apotteker, 420 26. Str. 


Nudolph B. Braun, Apotheler, 3100 Wentworth 
Ane,, Ede 31. Str. 

&. ®. Silford, 
Michigan Ave. 

F. —— Apotheker, Ecke Wentworth Ade. und 
21. Str. 


Mpotheler, 258 31. Etr, Ede 


Zuitus Aunradi, Apotheker. 2904 Urcher Ave., 
Ge Deering Str. 


» Diadquelet, UApotheker. 
Dalited Str. 


Eouis Jung?, Apotheker, 5100 Afbland Ave. 
A. 3. Kettering, Apotheker, 26. und Haiited St. 
6. * SKrenhler, Wpothefer, 2614 Gottane Grove 


Lve. 
u. P. Nitter, Üpotbefer, 44. und Halitcd Str. 
Z.M. Karusworth & Go., Upotheler, 43. und 
Wenlworth Ave. 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halitedb Str. 
@eo. Ken; & Go., Apotheker. 2901 Walluce Str. 
Wallace Ct. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Mobert Kicdling, 6400 S. May Etr. 
Ghas. Eunradi, Apotheter, 3315 Archer Une. 
6. Grund, Mvotheler, Ede 35. Str. u. Arder Ude 
Geo. Barwwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 
G. U. Handimann, 564 ©. Halfted Str. 


Late Biew: 
U. 8. Luning, Upotheler, Halfte und Welling. 
ton ©tr. 


Nordofiside 35. und 


Geo. Huber, Apothefer, 723 Sheifield Ave. 

®. M. Dodt, 861 Lincoln Ade, 

Ghas. Sir, Apotheler, 303 Belmont Ude, 

Beder Bros., Avotbeter, 1152 Lincoln Ade, 

J* Balentin, 1280 N. Aſhland Ave. 

N. 2. Browun, Apotheker. 1083 N. Aſhland Ave. 

May Schulz, Apotheler, Lincoln und Seminary 
Üpe. 


Bm. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffteld An, 


Berkaufsileiten der ADondpoN. 


BYorfädte. 


Arlington Heigbt3: Louis Jahnlke. 
iubur'n Bart: Edward Steinhauſet. 
Auftin: Emil Fraie. 

Upondale: George KSodel. 
Bommanspille: I. B. Zimmer, 
Bluezsland: Wın. Gidam. 
Galpdarv: Paul Kraag. 
GentralBert: & I. Border 
Colehour: F. R. Müllet. 
Crawford: John Long. 

Cragin: Ernft Fricke. 
Daubhin Vark: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Veter Denner. 
Eimburft: Julius Malen. 
Englewood Heights: U. E. Ke. 
Gvanfton: John Witt, 
GrandGrojjing: Oscar Sandeilf 
Hammond, Ind.: B. Eſcher. 
Hawthorne: C. Feomeyer. 
Harbey: H. R. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Oinsdale: Geo. Proutv. 
SrvoingPart:9.W. Puff 
Sefferjon: Wın. Lernhard, 
Renfington: Fris Högel. 

La Grange: Jacob Meper. 
Lombard: J. B. Weibler. 

8yons: Lornyg Mid. 

Maywood: Mar Wurf. 
Mendnta: Edi & Denifom 
Naperville: W. Blake 
DetPBorkf: Wın. Werie 
DatBart: M. Ratner. 

NValatime: Beutler Broß, 

Bart Side: Ghas. Gas. 
Bartfidge: Hans Hamer 
Bullman: Raul U. Heumes, 
Sullmen: T. 9, Etrugiader. 
RKRavenswood A. M Sur 
Niperdale: 2. Lens. 2 
Roje Hill: W. 9. Zermilliger. 
South Gvaniton: Jobu Prater 
South ic A Deldrat® 
Streator: %. C. Minor. 
SoutbEnglemvod: N. @. Johnism. 
Summerpdale: ‚red. James. 
Turner: 5. 6. Reltmsr. 
Washington Heights: Yohm Nichacds. 
infield: Sehrmann & Son. 

Imette, 9. Nav. Y 

odluawsu:Q. erg 

eatom. M. E. Jones. 

vendert, Na.: Hm. Geßrin 


— — — 


— Er: Tbeutes Weib, ich habe Dich ia lied, bek 
wenn ic bei Dir bin, ih nie Rälte empfinde.“ — 
Sie: „Ib and nicht.“ — Gr: „Das freut mid, Denr 
braucht Du in Diefem Winter feinen neuen Mantel!» 


u 
F 
£ 


= 
wi 
Bo 
Weh 
Da 


— Lind: „Und mas ift das für ein ihönet Yuhe 
— Großmutter: „Gin Rowbuh für die Mama.* 4 
Rind: „Und it da auch das Rezept gegen Schiei J 
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mütter drinnen, wonach ih der Bapa imunes iR 
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Rein mahgebendes Nrtheil. 


Mas das - Volk will, ift mitunter 
Ihiwer zu errathen. So haben 3. 3. ge: 
Itern in der Giabt New York zwei 
Tahmahlen für den Kongreß Statt» 
gefunden. Die übermüthigen Tam— 
many-Häuptlinge, welche jene Welt- 
ftadt beherrfchen, hatten für qui be- 
funden, die Vertreter der betreffenden 

ezirke mit fetteren Memtern zu belob- 
nen, und deshalb mußte inmitten ei- 
ner furdhtbaren Krifi3 das fouderäne 
Bolf zur Nachmahl fehreiten. Mit 
Spannung wartete „das ganze Land“ 
darauf, mie fich die erite Fabrikſtadt 
der Ver. Staaten zu der neuen Zoll- 
bill ftellen, und mie fie über die Ein- 
fommenjteuer urtheilen werde. Die 
bejagte Stadt aber machte e3 dem bel- 
phifchen Drafel nad) und gab einen 
Söprud) ab, den fi beide Parteien 
zu ihren Gunjten deuten fünnen. Gie 
erwählte in dem einen Bezirke einen 
Schutzöllner und in dem anderen ei- 
nen Freihändler. 


Daß die große demofratifche Mehr- | 
heit vom. November 1892 bedeutend | 


heruntergehen würde, war borauszus 
jehen. Denn felbft im politifch fortge- 
fohrittenften Zande gibt es immer no 
jehr viele Leute, welche die Negierung 
für Alles verantwortlicg machen und 
ji) leicht bon jedem 
Demagogen aufhegen laffen. Warum 
follten fich unter dem bunten Völter- 
gemife) in Amerikas größter Seeitadt 
nicht einige taufend urtheilslofe Wäh- 
ler. finden, denen man vorreden fann, 
. daß nur die Demokraten an den jchlesd- 
ten Zeiten fchuld find? Wenn aber in 
dem einen Bezirt die bdemofratifche 
Mehrheit nur vermindert, in dem an- 
deren dagegen: ganz ausgelöfcht mur= 
be, jo wird man mohl auf die Mit- 
mwirfung rein örtlicher oder perfünli= 
her Gründe jhließen dürfen. Vielleicht 
war der eine demofratifche Kandidat 
beliebt, der andere verhaßt. Auch die 
Balgereien ziwifchen dem Hill- und dem 
Cleveland- Flügel mögen nicht ohne 


Einfluß auf das Wahlergebniß geive- | 


jen fein. Auf alle Fälle wird man den 
Demofraten im Kongreffe nicht zumu= 
then fönnen, ihre ganze Bolitit zu 
ändern, weil fich in der Stadt Nem 
York von 55,026 Theilnehmern an 
einer Nachwahl nur 27,972 mit oder 
ohne Abficht für die Wilfon-Bil aus— 
geiprochen haben... 

E3 mag den Republifanern ohne 
Weitereö zugeftanden werben, daß fie 
einen „glänzenden“ Gieg erringen 
mürden, wenn heute oder morgen eine | 
allgemeine Wahl abgehalten werben 
müßte. Denn mie viel gehört denn bei 
einem Votum von 15 oder 16Millionen 
dazu, um die Wagfchale auf die eine 
oder andere Seite zu neigen? Somie | 








e3 aber thöricht wäre, inmitten einer 
ungeheuren Aufregung einen entjchei- 
denden Beichluß zu faflen, ebenfo mi- | 
derfinnig wäre es, inmitten einer Ge: | 
ſchäftsſtockung, welche Hunderttauſende 

erwerblos und unzufrieden mit allem 

Beſtehenden gemacht hat, ein nüchternes 
Volksurtheil in Bezug auf bloße Ver— 

ftandesfragen zu erwarten. Die demo- | 
fratifche Zollgefeggebung ift noch nicht | 
einmal: beendet, gejchweige denn in 


Kraft getreten E3 liegt alfo auf der | 
Hand, daß das Volk fie noch gar nicht | 
jelbit wenn e3 | 
jih in ganz leidenfchaft2lofer Stim- 


beurtbeilen fann, 


mung befände. Dagegen mwurbe ber 
MeKinley'ſche Zolltarif, nachdem er 
fir und ferfig war, zwei Abftim- 
mungen unterzogen, die zmei bolle 


ten die Demofraten nicht einen ebenfo 
unparteiiihen Prozeß zu fordern be- 
rechtigt fein? 

Schon jet haben die durch jahre- 


freh gemachten Günftlinge des Raub- 
tarife3 viele von ihren Drohungen zu= 
rüdnehmen müffen. Nach einigen Mo- 
naten werden jie geradezu fleinlaut 
geworden fein. Und mwenn alle bie 
Ichredlichen Wirkungen der demofra= 
tiihen Zollgefege ausbleiben, die fie 
ihren Arbeitern in-Ausficht geftellt ha- 
ben, jo werden auch den Leichtgläubig- 
jten Die Augen aufgehen. 


Kraftvolle Politik, 


Mie man kleinen Kindern leicht eine 
Freude bereiten fann, fo ift e8 auch gar 
nicht jchwer, den amerifanifchen Na- 
tionalftolz zu befriedigen. Wenn ir: 
gendiwo ein Amerikaner „kraftvoll“ 
oder „[chneidig” auftritt, felbft wenn 
dazu nicht der geringfte Muth gehört, 
jo fühlen fich die Patrioten daheim in 
den jiebenten Himmel .erhoben. Mit 
ftolz gejchwelltem Bufen und hoch ge⸗ 
tragenem Haupte geben ſie einem Ge— 
fühle Ausdruck, das der BerlinerStra—⸗ 
ßenwitz in die ſchönen Worte gekleidet 
hat: „Uns kann Niemand an denWim— 
pern klimpern.“ 

Der amerikaniſche Admiral im Ha— 
fen von Rio de Janeiro hat endlich im 
Auftrage ſeiner Regierung den Gaſ— 
ſenjungen⸗Streichen ein Ende gemacht, 
welche dieKriegsführung der ſogenann⸗ 
ten Aufſtändiſchen kennzeichneten. Ob⸗ 
wohl Letztere nur über ein paar mehr 
oder weniger unbrauchbare Schiffe 
verfügten und bon feiner Nation ala 
friegführende Macht anerfannt mor- 
ben waren, nahmen fie fich heraus, den 
für ‚den -Welthandel außerorbentlich 
wichtigen Hafen „blodiren“ zu wollen, 


| Tucht worden. 


Da ihnen das felhftverftändlich nich 
gelang, fo beläjtigten fie menigitens 
alle ausländischen Schiffe, die in ben- 
felben einfuhren. Die europäifchen 
Mächte — abgefehen von England, 
das feine bejonderen Gründe Haben 
mag — ließen fich diefe Unverjchämt- 
heit nur deshalb gefallen, meil fie 
durch etwaige Einmifihung den Ver. 
Staaten von Amerifa Anftoß zu ge 
ben fürdteten. Dagegen jcheint un= 
fere Regierung darauf gewartet zu ha= 
ben, daß man ihre guten Dienfte als 
Vermittler in Anfpruh nehmen und 
die Ber. Staaten gewiffermaßen als 
bie berufenen ?Friedenzftifter für ganz 
Amerifa anerkennen werde. Da jedoch 
die Rebellen auf dieſen ſchönen Ge— 
danfen nicht nur gar nicht eingingen, 
fondern die amerikanischen Handel3- 
Tchiffe jogar noch mit ganz ausgefud)- 
ter Unverfchämtheit beläftigten, jo 
wurden jchließlich amdere Saiten gegen 
fie aufgezogen. Al fie mehrere ameri- 
tanifche Schiffe beichießen wollten, bie 
fi) den ganz unberechtigten Befehlen 
der Piraten nicht hatten fügen wollen, 
ließ der Admiral Benham, der fünf 
borzügliche und ganz neue Kreuzer un 
ter feinem Befehl hat, erft einenSchred- 
ſchuß und dann einen Vollſchuß auf 
das Hauptſchiff der Rebellen abgeben. 
Dieſe hängten ſofort die weiße Fahne 
heraus. Es heißt ſogar, daß der „Ad⸗ 
miral“ DaGama ſich dem „ſchneidigen“ 
Amerikaner ergeben und der ganzen 
Revolutionskomödie ein Ende machen 
wollte, aber durch die jüngeren Offi— 
ziere hieran verhindert worden ſei. 
Da die europäiſchen Mächte — mit 
Ausnahme Englands — dem Verhal— 
ten des amerikaniſchen Admirals freu— 
dig zugeſtimmt haben, ſo iſt es mit 
der „Blockade“ im Hafen von Rio de 
Janeiro natürlich zu Ende. Der „Bür— 
gerkrieg“, in dem bis jetzt noch keine 
hundert Mann gefallen ſind, weil die 
Regierung nur zu Lande, die Oppoſi— 
tion nur zu Waſſer „kämpfte“, dürfte 
nun auch thatſächlich geſchloſſen ſein. 
Ob die Rebellen wirklich beabſichtig— 


| ten, die Monarchie i ſili ** 
lautmãuligen narchie in Braſilien wie 


derherzuſtellen, mag dahingeſtellt blei— 
ben. Da ihnen jedoch dieſe Abſicht all— 
gemein zugeſchrieben wird, ſo werden 
unſere Jingos der Cleveland'ſchen Ad—⸗ 
miniſtration das Lob ertheilen müſſen, 
daß ſie, ohne das Völkerrecht oder die 
Neutralität zu verletzen, der Re— 
publik Braſilien zu Hilfe gekom— 
men iſt. Was doch mitunter eine ein— 
—— Sanonenfugel zu Stande bringen 
ann! 


Die Franzojen in Timburfti. 


Als vor einigen Tagen die erfte 
Nachricht vom Einzuge der Franzo- 
jen in Timbuftu, in die Deffentlichteit 
prang, murbe allfeit3 an deren Richtig- 
feit gezmweifelt. Geither eingetroffene 
Depejchen beftätigen jedoch diefe That- 


ı jahe. Wer die afritanifchen Verhält- 


niffe einigermaßen kennt, wird ſich 
nicht über die Vorſicht wundern, mit 
welcher dieſe Neuigkeit aufgenommen 
wurde. Man iſt an afrikaniſche En— 
ten ſo gewöhnt, daß man alleZeitungs— 
nachrichten aus dem dunklen Erdtheil 
mit einem gewiſſen Mißtrauen be— 
trachtet. Nun gar die Nachricht vom 
Einmarſche europäiſcher Truppen in 
Timbuktu! Wer vor einigen Jahrzehn⸗ 
ten ein ſolches Ereigniß für moͤglich 
gehalten hätte, wäre als ein hirnber- 
brannter Narr verſchrien worden. 

Die Weißen nämlich, die bisher die 
myſteriöſe Stadt der Tuareg zu ſehen 
bekommen hatten, können an den Fin- 
gern einer Hand abgezählt werden. 
Der fühne fchottifche Reifende Mungo 
Parf fonnte 1805 blos den Hafenort 
Kabara, 15 Kilometer von Timbuftu, 
erreichen und der Franzofe Eaillie war 
1828 der erjte Europäer, der die Stadt 
wirklich. zu Geficht befam. Geitvem 
war Zimbuftu blos no) von Heinrich 
Barth 1853 und von Lenz 1880 be- 
Daß unter diefen Ver: 
hältniffen, der Einmarfch franzöfifcher 
Ituppen in Timbuftu ein Ereignif in 
der Gejchichte der afrifanifchen Kolo= 
nifationsbeftrebungen bildet, ijt jelbjt- 
redend. 

Dem theilweiſen Verfalle der Stadt 


die bei den mohamedaniſchen Bewoh— 
nern Afrikas in heiligem Geruche ſteht, 
Jahre auseinander lagen und in durch⸗ er —* 

aus normalen Zeiten ſtattfanden. Soll⸗ 
Macht 
zuzuſchreiben ſein, wenn heute die 


und . dem alfeitigen Worbringen 
der Meihen in Afrika, deren 
gefürdtet if, mir es 


Entweihung berjelben durch Giaurs 


ı nicht einen blutigen Religionsfrieg zur 
lange Bevorzugung berwöhnten und | o g g 93 


Folge hat. Wenn audy nicht von gro= 
Ber politifcher Bedeutung, To ift das 
Vordringen der Franzofen bi8 zu dem 
jagenhaften, Zimbuttu, do vom 
Standpunkte afrifanifcherKultur- und 
KRolonifationzbeftrebungen aus, als 
ein erfteulicher Fortjchritt zu betradh- 
ten. mmer mehr wird der dunfle 
Erdtheil vom Lichte europätfcher Zivi- 
Iijation erhellt und bald wird bieftarte 
Afrikas feine leeren Stellen mehr auf- 
mweifen. Den militärifchen Erpebitio- 


‚nen folgen friedliche Unternehmungen, 


der Bau von Eifenbahnen, bie in’3 
Innere führen, jchreitet rüftig fort und 
die Stanley’jhe Idee einer Telegra- 
phenlinie nad) Uganda, die vor zwölf 
Jahren noch} als eine Chimäre galt, ift 
heute nur eine tage der Zeit. Der 
Kongoftaat hat ih enifchloffen eine 
1750 Meilen lange Telegraphenlinie 
längs de Kongofluffes, und von da 
öftlich nach dem Ianganyafafee anzu= 
fegen. Die Ausführung diefer Arbeit 
wird immerhin ein Jahrzehnt dauern. 
Aber bis dahin dürfte der deutfch-eng- 
lifche Plan, die Oftküfte mit dem Tan 
ganyaka und Victoria Nyanza telegra- 
phiſch zu verbinden, auch ausgeführt 
fein. &3 ift heute nichts chimärenhaf- 
tes mehr in folchen Plänen. 

Der Bau unferer eriten transtonti- 
nentalen Eijenbahn, murde auch im 
Anfange von vielen Zmweiflern als ein 
unausführbares Unternehmen betrach- 
tet, aber der Erfolg hat aus den Sauı- 
lufen Paulufe gemadft. Somie heute 
die Eifenbahnen und der eleftrifche 
Funfe den Perfonen- und Nachrichten- 
verkehr, zmwifchen. dem. ftillen und dem 
—— Ozean, vermitteln, jo wird 
dies auch im nicht zu ferner Zeit, gwi- 


Then der&olbküfte und Zanzibar ftatt- 
finden. Mit diefem Ziele vor Augen, 
welches für die ganze zivilifirte Wert 
bon “sntereffe ift, fann man mit Freu- 
den den Einmarjch der Yranzojen in 
Timbuftu begrüßen. 


Lokalbericht. 


Eine neue Partei. 


Eine neue politiſche Partei, die 
verſchiedene Grundſätze der Populiſten 
auf ihr Banner geſchrieben hat, im 
Uebrigen aber hauptſächlich eine Arbei⸗ 
terpartei ſein will, hat in einer geſtern 
Abend in der Halle Nr. 199 Randolph 
Str. abgehaltenen Maflenverfamm- 
lung der Arbeiter das, Licht der Welt 
erblicdt. Die neue Partei heißt „Union 
Labor Leaaue“, und ihre Gründer 
wollen Bopuliften, Gemerffchaftler 
und Anhänger Henry George’3 unter 
einen Hut bringen. Sn mehr als einer 
Hinfiht Tehnt fich die Platform der 
„Union Zabor Leaque“ an die der Po= 
puliften an. Vor allen Dingen verlan- 
gein die „Liquiften” Gilberfreiprägung 
und dann befürworten fie aud) den al- 
ten Unterfhatamts-Plan der „Far- 
mers Alliance“, wonach die Regierung 
den Farmern für ihr Getreide Geld 
borgen ſoll. Ein anderer Programm— 
punkt iſt, daß die Regiexung alle von 
Korporationen, Eiſenbahngeſellſchaf— 
ten und Fremden in Beſitz gehaltene 
Land zurücknehmen und ausſchließlich 
für Anſiedler reſerviren ſoll. Schließ— 
lich fehlt auch die Forderung nicht, 
daß die Eiſenbahnen in die Hände 
der Bundesregierung übergehen ſollen. 
Was die Stellung der „Union Labor 
League“ in Bezug auf ſtädtiſche Fra— 
gen betrifft, ſo ſpricht ſich die Plat— 
form ſehr energiſfch gegen das Weg— 
ſchenken werthvoller Privilegien an 
Privatkorporationen aus. Außerdem 
ſoll die Stadt nur Unionleute bei ih— 
ren öffentlichen Arbeiten anſtellen. Auch 
wird die Einführung des „Referen— 
dum3“ nad) dem Mufter der Schmeiz 
befürwortet. Die Gründer der neuen 
Liga find Benjamin Garland, 3. F. 
Nellis und W. H.Fitgerald. Ueber 500 
Arbeiter wohnten der geitrigen Ver- 
fammlung bei und begrüßten bie 
Gründung der neuen Arbeiterpartei 
mit riefigem Jubel. 


Ein neuer Blatternfall. 


Sr dem Rogichaufe Nr. 107 Clinton 
Str. wurde geftern Abend ein Fall von 
ſchwarzen Blattern entdeckt. Obwohl 
das ſtädtiſche Geſundheitsamt ſofort 
Anzeige davon erhielt, blieb der Patient 
trotzdem die ganze Nacht in demHauſe, 
und ſeine Ueberführung nach dem Blat— 
ternhoſpital erfolgte erſt heute Morgen. 
In dem Hauſe befinden ſich über 70 
andere Gäjte, und die Gefahr einer 
meiterenAnfteeung liegt leider nahe, da 
die Krankheit des Batienten bereits jehr 
weit vorgeſchritten iſt. 


* Diebe ſtatteten geſtern zu früher 
Morgenſtunde dem Bahnhofs-Gebäude 
der „Waufeegan & Southweſtern“ Ei⸗— 
fenbahnlinie einen Bejudh ab und er- 
beuteten $125 in baarem Gelvde. Die 
genannte Bahn ift eine Zweiglinie der 
Elgin, Soliet & Eaftern-Bahnlinie, 
deren Hauptbureau fich in Chicago im 
Monadnod-Gebäude befindet. Bon 
ben Thätern fehlt bisher jede Spur. 

* Salvator, ein reines Malzbier ber 
Eonrad Seipp Breimg. Eo., zu haben in 
grlafchen und Fäflern. Tel. South 869. 


Was der Thronrede fehlt? 


Das „Berl. Tageblatt” jagt am 16. 
Sanuar: In unjerer Erörterung über 


den Sinn und Die Bedeutung ber | 
Thronrede, mit welcher der Landtag | 


eröffnet wurde, mußte der Schmer- 
punft auf die Darlegung der preußi- 
ſchen Staatsfinanzen fallen. Bor je- 
ber mit neuen Geldopfern verfnüpften 


Reforn unferer Staat3einrichtungen, | 
bor jeder neuen Ausaabe für „Eulturels 


le" Staatözmwede fteht die leivige Yi- 


nanznoth und predigt durch den Mund 


des Herrn Finanzmirifterd: „Seid 
Sparfam, fparfam ‚jparfam!" Run, 
das ijt nachgerade der Staarenruf un= 
ferer Staatöverwaltung feit geraumen 
Jahren geworden. Bis zu welchem 
Grade diefe Sparfamfeit im preußi- 
Then Staatshausbalte gegenwärtig ge- 
trieben mwird, barüber werden uns ja 
fchon die nächjten Regierungsporlagen 
ziffernmäßig belehren. Wir erben 
auch fernerhin auf die Ausführung der 
allernothwendigſten wiſſenſchaftlichen 
Bauten, wie einer Bibliothek, eines pa= 


thologiſchen Inſtituts, einer Univerſi- 


tätsklinik in der Landeshauptſtadt 
verzichten müſſen. Auch der Bau von 
Kunſtmuſeen wird bis auf Weiteres zu 
verſchieben ſein; denn der Herr Fi— 
nanzminiſter antwortet auf alle der— 
artigen Anzapfungen ſtets mit den 
Worten: „Im Uebrigen ſind meineTa— 
ſchen leer!“ Aber iſt nicht eine ganze 
Reihe von Staatseinrichtungen drin— 
gend der Verbeſſerung, der Anpaſſung 
an unſere inzwiſchen gründlich verän— 
derten Lebensbedürfniſſe und Anſchau— 
ungen bedürftig, die durchaus keine 
Anforderungen an den Staatsſäckel 
ſtellen und keine neuen Opfer von den 
Staatsbürgern verlangen? Seit bei— 
nahe einem Vierteljahrhundert verlan— 
gen die unbefangenen Politiker, bis 
weit hinein in gemäßigt nationallibe— 
rale und freikonſervative Kreiſe, eine 
gründliche Reform unſeres Polizeige— 
ſetzes, das dieSpuren der allerſchlimm— 
ſten reaktionären Anſchauung an ſei— 
ner Stirn trägt. Hier einen Wandel 
eintreten zu laſſen, die an den Staats— 
ſchatz keine Anſprüche macht. Aber ſie 
unterbleibt, unterbleibt trotz aller 
Schwierigkeiten, welche ſich in Folge 
dieſes Geſetzes für die Gemeinden faſt 
jeden Tag ergeben. Wer in aller Welt 
Eindert unferen Minifter des Innern, 
eine derartige Reformgefeßgebung in 
die Hand zu nehmen? Und mie fteht 
e& mit der Fortführung ber großen in- 
nern Merwaltunggreform, mit ber 
Städteorbnung? BR michtige 
Berwaltungsgebiet bedarf Dringend 


einer. erneuten Veärbeitung, um fo 
mehr, ala die Verhäftniffe der Kreife 
und der Provinzen und der Landge- 
meinben jo pon Grund aus umgeän- 
dert worden find. Bon nicht geringe- 
ter Bedeutung ift die ebenfalls fchon 
fehr oft in Anregung gebrachte Reform 
des Waſſerrechts. Allerdings find es 
zum Theil ehr fchtvierige gejeßgeberi- 
Ihe Maßnahmen, die hierbei in Be- 
tracht fommen. Wllein man erfährt 
auch nicht einmal etwas davon, daß 
ih unfere Staatöverwaltung auch 
nur anfchict, um in wirklich reforma= 
torifche Bahnen einzulenten. Auf der 
einen Geite: Finanznoth, auf der an— 
deren Geite: Gtillftand, das ift fo 
recht eigentlich die Signatur unferer 
gegenwärtigen Verwaltung im preu= 
Bilchen Staate! 


Ein Schweizer Standal, 


‚sn St. Gallen fam e8 unlängft zu 
einem argen Skandal. Veranlaflung 
dazu war der Umftand,daß eine Anzahl 
bortiger Offiziere einen Ball gab und 
fich dazu von einer deutfchen Muftt (die 
Regimentsmufit aus Weingarten) aufs 
fpielen ließ. Das wurde in mehreren 
Kreifen unliebfam vermerkt; am Same 
Itaq Nachmittag erfchien im „Stadtan= 
zeiger” ein Synjerat, in welchen gefragt 
wurde, ob es ſich ſchicke, „daß ſchweize— 
riſche Offizier in einer ſchweizer Stadt 
— in welcher eine anerkannt tüchtige 
Theaterkapelle und eine jederzeit für 
alle öffentlichen Zwecke ſich aufopfernde 
Stadtmuſik zur Verfügung ſteht, — für 
ihren Ball eine deutſche Regimentsmu— 
ſik engagirt?“ Das Inſerat ſcheint Oel 
ins Feuer gegoſſen zu haben, denn als— 
bald ſammelte ſich vor dem Muſeum, 
wo der Ball ſtattfinden ſollte, ein ſtets 
größer werdender Haufe von Leuten, 

welche die anfahrenden Gäſte mit Pfei— 
fen und Schreien bewillkommneten, ja 
ſogar ſchließliih am Muſeum einige 
Fenſter einwarfen. Der Skandal dau— 
erte bis Nachts drei Uhr; die Polizei 
war, trotz ihrer Bemühungen, ohnmäch— 
tig dagegen, doch hat ſie ſich die Haupt— 
ſchreier gemerkt und einige auch verhaf— 
tet, als der Haufe ſich etwas gelichtet 
hatte. Nach den ausführlichen Berich— 
ten der ſchweizeriſchen Blätter ſcheint 
der Skandal ſich nicht gegen die deut— 
ſche Muſik, ſondern nur gegen da3 Ball- 
Komite gerichtet zu haben, weil dieſes, 
in Verſchmähung heimiſcher Kräfte, ei— 
ne fremde Muſik zuzog. Der Skandal 
wird darum nicht ſchöner. Bemerkens— 
werth iſt, daß ſchon vor mehreren Jah— 
ren ſich etwas Aehnliches ereignet hat. 


Die Geiſterhand. 


Dem Altgeſellen Franz St. in einer 
Tiſchlerwerkſtatt zu Margarethen hat— 
ten es die jüngſt in Wien gezeigten 
ſpiritiſtiſchen Experimente, zu deren 
Vorſtellung er eine Freikarte bekommen 
hatte, angethan, und er, der ſonſt mehr 
zum Spiritus gehalten hatte, ſchwor 

jetzt zu dem etwas langweiligeren Spi— 
ritismus. Dieſe Schwäche machte ſich 
ein jüngerer Kollege von ihm zum 
Gegenſtande eines mitternächtlichen 
Scherzes. Der Aligeſelle lag ſchnar— 
hend in feinem Bette nnd über ihm 
| fein boshafter Kollege, ber fich Die 
| Bauart der jogenannten „Schufterbet= 
ten“ zu Nuße madte. 3 hatte eben 
zwölf Uhr geichlagen, als ih zu 
Häupten de3 Franz St. eine Hand in 
einem meißen Lafen bewegte. Erfchro- 
den fuhr er auf, und es ward ihm — 
da er momentan jehr „aufgewedt” war 
— fofort Elar, dab das eine Geifter- 
band jei. Eine Zeit lang gaufelte bie- 
felbe Hin und her, und verfelbe hielt 
jeden Athenzug an, um den Spuf nicht 
zu vericheuchen. Endlich entfchwand die 
' Hand in das Reich der vierten Dimen- 
fion und Franz konnte faum den Mor 
| gen erwarten, um jeinen Genoffen da3 
Geheimniß zu erzählen. Einer davon 
ı glaubte e3 nicht und hatte allen Grund 
dazu. Man beihloß, die folgendeNacht 
zu einer allgemeinen Beobachtung ab- 
zumarten, nur der Eine erflärte, um 
| diefe Zeit Tieber zu Tchlafen. Um Mit- 
ternacht ſtandAlles erwartungsvoll vor 
Franzens Bett, in deſſen oberen Etage 
Einer feſt ſchnarchte. Kaum war von 
der Kuckucksuhr die zwölfte Stunde 
verkündet, da baumelte die Hand 
wieder am Kopfende des unteren Bet— 
tes, Alles war ſtarr. Auf einmal, die 
Hand wollie eben wieder entſchwin— 
den, krachte die obere Kopfwand des 
Bettes, die Hand wurde zum Arm, der 
Arm zu einem Geſellen und das Ganze 
wurde in finſterer Mitternacht weidlich 
durchgeprügelt. „Raubersbua, elendi— 
ger, i wer' Di geb'n, d'Leut foppen,“ 
war die Schlußſentenz des hobelnden 
Spiritiſten. 





— Die Frau Kommerzientath hat einen neuen Stu— 
benbohner kommen laſſen. „Machen Sie Ihre Sache 
aber auch gut?“ — „O, ganädige Frau, gehen Sie 
nur nebenan bei Oberſts und erkundigen Sie ſich. 
Auf dem Partquet des großen Saales allein haben im 
vergangenen Winter fünf Perſonen den Fuß gebro— 
chen und eine Dame iſt die Treppe herabgeftürzt. 
Und Saal und Tteppe habe ich gebohnt!“ 


X 


H. H. Vandersloot. 


Herz Klopfen, 


Vervoſitãt. Dyẽpevſie Unverdaulichtei 

i ” licht KRop'w:h, 
—— e daben ern Scm:.zen 
hen und e8 Bat mr ehr nun os, zarjapar la zu gebriu 
b: ein jeder St Hi hr gut gethan, Sa) befind: unich 
ei ft und tiege mehr als je aunor.“ 


FR Sr derilont, 205 ©. Adams Gır., 
Sarfa: 


#7 N 
Mrs. 


— „Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwod), den 31. Januar 1894 


— — — 
— 


E: PARDRID 


MAIN 
STORE, 


112; 114 UND 116 STATE STR. 


Die Einführer von niedrigen Preifen. 


Ein großer Geld:Erjparungs:Berfauf. 


andere Gelegenheit — ob Banterott: oder jonitiger Berfauf — hat je jolhe Chancen geboten, 


reelle Waaren zu ſolchen Erſparniſſen zu kauf 


Mäntel. 
1 Partie Damen 


Umbrella Sfirt Jadet3 
—werih $10.00— 


Für diefen Berfauf. . oacecca 

1 Partie Damen Umbrella Stirt YJadets, 
mit Pelz beiegt und eingefaßt, werth 
815.0. yür diefen Verkauf 

1 Bartıe Dauten-adet3, alle Fyarben und 
Größen, werth big zu $12.00. 
Für diefen Verfau 

150 Dngend feidene Waift3 für Damen, 
wertb $3.50 
Für dieien Werfauf 

350 lange Kinder-Mäntel, alle Farben 
und Größen. werth biß zu 87.00. 
Für diefon Verkauf 

300 Riuder-Jade:3 aus Biber und Che 
viot3, werth 84.00. 
ür Vielen Berlanf., -... inenadusense 


Seide. 


415 — —* zum. a Zoll breit, . 
neue »Rufter und Farben, billig für 50. — 
Zum Berfauf 29€ 
350 Stüde geblünte Jndia Seide, 32 Zoll breit 
hübiche Yaujfter, regulärer Preis 89. Zum 69€ 
Verkauf 
125 Stücle Kiaki geſtreifte Seide für Taillen, 
u. $. w., echte SFarbeı, gut werth 5%. Zum 45 
o0> 


215 Stüde ganzieidene Nhadames, 22 Bol 79€ 
breit, nie unter $l verlauft. Zum Verkauf 


Wir rathen unferen Hunden fih unjeren 
ungeheueren Borrath von jhwarzer Seide 
anzujchen, vor dem Ginfaufen. Sie tverden 
die beiten Werthe finden, die je in Satins, 
Gryitals, Bengalines, Beau de Eoie, Ye: 
mercs, Satin Dishefie, Moircd und vielen 
anderen neuen u. jhönen Geweben ijerirt 


wurden. Corſets. 


Eine ſchöne Auswahl von Muſter⸗Corſets — 39€ 
BIER BIETEN TORTEAUE ..... Zone ceen se cnenn . e 
Ein jihönes Eorfet, hohe Büfte, werth 81.25 49€ 

Bei diejem Berfauf nur 
Andere Corjet3, werth $}, $1.25 und $4.50— 69e 
Bei diejem Verkauf 49 und WME 
— —— 
19e 


.... 


53.98 
3.98 
82.50 
82.50 
81.00 


Ein extra langes Corſet— 
Bei dieſem Verkauf..... 
Corded Waiſts für Kinder — 
Bei ielem Berlanf.....000:804.0 — E — 


Polſterwaaren. 


Der größte je dageweſene Spitzen-Gardinen⸗Ver- 
kauf. Wir haben den ganzen Vorrath eines großen 
Fabrikanten zudücam Dollar gefauft und offeriren 
für diefe Woche das TFolgeitde: 
$1.00 Svigen-Gardinen— 

Für dıejen Bertauf, das Paar............ 

82.00 Spigen-Ghrdinen— 

vür dDiefen Verfauf, das Paar 
83.00 Spigen:Gardinen— 

Für diejen Verlauf, das Paar 
Eine Partie von Nottingham Vorhänge Net» 

tig, 45 Bol breit, werth 15c die Yarrd— 

Für diefen Verkauf 


Stickereien. 


Eine Partie ſchweizer uund camdric Stickereien, 
merth 10c und 12c— 
bei bieten Verla]... „music sonssasone 
Eine Bartıe jhweizer und cambrie Stidereien, 
werth J5c und 18c— 
bei diefem Berfauf 
Eine Bartıe jchweizer und cambric Stidereien, 
werth 20 und 2ic— 
bei diefem Verkauf...nnen.... - 
18zöll. Flouneing — extra Werthe — 
— — — — — — 
27300. Flouncing, werth 50c die Yard — ‘ 
bei diejem Vertauf 3be 
Windſor Ties, alle FJarben, werth 2800 — 8 
bei dieſem Veriauf 15e 


Spezial-Verkauf von baumwollenen Spitzen 
für dieſe Woche. 


Ic 
25 


82.983 


en. Als Beweis lejet die folgenden Offerten: 


Muslin-iinterzeug. 

Unfer jährlicher Januar Derfauf von 
Muslin-Unterzeug. 

Partie 1— Dameır:Gowiug mit Spiger und 


Stidereien bejegt— 
os an0rn.. 29, 3A und 
Partie 2 — Unsere feinen $1.50 und $2 Goiwns 
RER ER EN A 
| Infants Stips, fein bejtickt, 
| nur 


Infant3 
| 


99€ 


Booties 
Feine Cambric⸗Kleider für Kinder, 


werth $1.25..... ea 
> 
Beſatz. 
Alle Farben und verſchiedeneBreiten in Braids 5e 
und Gimps, bei die jem Vertauf, die Vard... 
Jet und ſarbiger Verlen⸗Beiatz, werth 256. 10€ 
Bei diefem Verkauf, Die Dar. .... 2... . -u.- 
Perimutter:Anöpfe, die größten, — bei diefem ze 
DBerfauf, das Dugend.... ie 


Ausverkauf von mievem Pelydejag, alle Arte 29€ 
ber diejem Verkauf, Die Dard ... „u.u...... 


a > 2 2 
Baſement Bargains. 
“= 
8000 geſchliffene Waſſergläſer, werth 10c, 
in dieſem Verkauf 
4000 Bas 
in dieſ — 
2000 Dutzend Porzellan-Taſſen und Unter— 
taſſen. werth Ac. in dieſein Verkauf......... 


verth $2.00 bis 34.50, 
EEE 


400 voltjtändige Lampen, wert) 30c, 
in dieſem Verkauf 
ind verfauf........ 


1500 Schrubbüriten, iwerth &c, 
in Diejem Berlauf...... ... 


Schuhe. 


so) Thesfannen, all: Gröf 


I 


vera Ioi, ı 
Für dieſen 8 
600 Paar fſeine Kalblede ah 
ren, all iſter werty Fl 
ar Dielen Betlanf 
5009 Ban 04 ederichuhe für Ders 
ren, Goodyear wWelts, werth $1.75 bis 81 28 
52.50. Für dieſen VBerlauf.... cc... «wor 


Groceries. 
und, für diefen Vers 


1c 
.. 12e 


cn 
1öe 
ta: Boten, ıı pe 
fe, für dieien Or aa eo‘ 
Acorn Brand String-Bobnen, neue Padung, Ge 
die 2 Pſd.⸗Büchſe, für dieſen Verlauf 
Myrtle Brand Sugar Coru, neue Packu 7e 
2 Pid.⸗Büchſ n Berfauf 
Neue türfiid inter, das Prinud für dieſen 8 
Vertapf 4*e zfund'für Cr 50€ 
Golden Eaale Syrup, 
dieſen Verkauf . ...... 
Fauch New Orleans Molaſſes, die Gal-Büchſe 
für dieſen Verkauf 
Neuer Japan⸗-Thee, 
das Pfuud 
Neue italieniſche Maccaroni 
RR: 2 nis trennen 
Santa Elau3 Badpulver, 1 Pid.-Büchfe, 
volles Gewicht 


eue Badung, die 2 Pid.. 
J se a 


die !5 Sat.-Büchie für 16€ 
43 





4e 
15€ 


Da wir unfer eigenes Geihäftslofal beigen, nur gegen Baar einfaufen uud der: 


Taufen, jowie nur Fleine Anzeigen erihein 
anderes Haus in der Stadt bertanfen. 


en lajien, Fönnen wir billiger als irgend ein 


E. PARDRIDGE’S MAIN STORE, 


112, 114 und 


il6 State Str. 


Pofltbeftellungen werden prompt bejorgt. 


Todes: Anzeige. 


Perwandten und Freunden Die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Gattin, Mutter, Großmutter 
und UÜrgroßmutter, Wilhbermine Fiedler, 
geb. Küpper, nah ‚lıngem, mit Geduld ertragenem 
Leiden, am 30. Januar, Morgens 5 Uhr, jelig im 
Herrn entichlafen if. Sie war zu Düfeldorf am 
Rhein, Deutihland, am 2, Oftober 1832 geboren. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 1. 
TFebrirar, Morgens 9 Uhr, vom Trauerbaufe, 928 W. 
Taylor Etr., au nah der Sl, Dreifaltigfeitstirche 
und von dort nah dem St, Bonifacius Gottedader. 
Um ftile Theilmahnıe bitten die trauernden &inter: 
bliebenen, 

Kobann Fiedler, Gatte, 

Unna, Grethen, Carl, YUuguf, 
Kinder, 

Nettie Noten, geb. Küpper, Schmeiter, 

Nicolaus Ganjer Chrift. Drin- 
bans, Sciviegerjöhne, 

Elijebeib Fiedler, Gchiwiegertocter, 
nebft Enteln und Iirenfeln. 

Chicago und Düfleldorf, den 30. Yanuar 1894. 


T0d08: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rahrict, 
daß mein geliebter Gatte Friedrih Will: 
beder im Alter von 79 Jahren nad langem Lei: 
den jelig im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Donnmerftag, den 1. Februar, um 1 
Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, So. 202 Mar: 
well Str, nah Waldhein. Um ftille Theilnapme 
bittet die betrübte” Gattin 

Anna Willbeder. 


Todes⸗Anzeige. 


Schweſtern der Thusnelda Frauen-Loge No. 1, 
O. D. H. F., werden hierdurch erſucht, am Don— 
nerftag, den 1. Februar, Morgens 8.30 Uhr, in der 
Logenhalle zu ericheinen, um unjerem verftorbenen 
Ehrenmitglied Wilbelmina Piedler Die 
legte Ehre zu erieijen. 

Wilbelmine Dorn, Prüf. 

Minna Schroeder Se. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, 
das mein geliebter Gatte UIndrew Goetle nad 
langem Leiden im Alter von 63 Hahren felig im 
Herrn entjclajen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
anı freitag, den 2. Äschruar, Nachmittags 12.30 Uhr, 
vom ZIrauerhaufe, 66 Gardner Str, nah Waldheim, 
Um ftile Theilnahme bitten die betrübten Qinters 
bliebenen, i 

Sufanna Govetle, geb. Elimaus, Gats 
tin, 
SiE,te, Suſie 

Annie, 


Franzi, und 


Kinder, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belinnten die traurige Nahrict, 
deh mein vielgeliebter Gatte Joieph Quinte 
am Dienftag, den 30. Januar, Morgens 5 Uhr, ges 
ftorden ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donnersz 
tag, den 1. Webruar, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
35 W. Divifion Str., nah Toncordia Friedbof. Im 
ftille Theilnahme bitten die trauernden SBinterblies 
benen, Bertha Duinte, nebit Rindern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
das unfer Feines Eöhnden, Henry Johann 
Columbus, im zarten Wlter bon 4 Monaten 
und 7 Tagen jelig im Herrn verfhied. Beerdigung 
findet ftatt morgen den 1. Februar, Nachmittags um 
1.30 Uhr, vom Trauerhaufe, 238 €. North Ave., 
ua dem ” Ronifacius Gottesader. Um ftilie 

eilnahme bitten, 

* — und Johanna Walch, El⸗ 
tern, nebſt Kindern, 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Fteunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daB meine geliebte Gattin Friedraita 
Riedel, geb. Jenſen, im Alter von 31 Jahren, 
Monaten und 7 Tagen, am 30. Januar, 3.50 Uhr 
Rachmittags, nach langem ſchwetem Leiden ſelig ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Frei⸗ 
tag, den 2. Februar, Vormittag um 10 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 033 5, Str., nach Paſtor Loebs Kirche 
und von da nach dem Gomesedia Kirchhof. 
udmwig Riedel ‚Satte, — 
Sarrp, Lina Emma, und Willie, 


Kinder, 
7 Wehling, Schweſter 


Maria q h j 
Heinrid und Fri Jenſen, Brüder. 
dhne Hungertkur. kurze 

eit; garantirt neue Me⸗ 

ft 30jalm 


Kandmurm';: 


M. Hans, 957 Yerto Str., Sake Biew. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Fire 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und -Ausfiattnugswaaren von 
Strauss & Smith, "w Madison Str. 


ti ——— ı 
86 Baar und 85 monat eu] 850 Werth Möbeln 


befeitigt; nur ein Löffel 
vol prüparirter ern; 


14. großer Mastenball 


— arrangırt bon Mitgliedern der — 


Eity ol (he Well Eoge, 


25 7, u. 9. #5 
— abgehalten am — 


Sanftag, den 3. Februar 1894, 


— in der — 


Vorwüärts Turn-Halle, 
Weſt 12. Straße. 
Tiets 506 die Perfon. — Gallerie 25c. 


Grofartige Icbende Bilder 
werben außgeführt von 9 biß 12 Uhr. 


> 
Anzeige! 

Die bisher zwiiden Bruno Dreyer und Joſeph 
E. Marcotte beitebende Theilhaberihait it 
biermit aufgelöft. Bruno Dreyer übernimmt nad 
gegenfeitiger MWebereinfunft jämmtlige Altiva und 
Paifipa der früheren Firma, Zahlung der Ecyulden 
und Einziehung der ausjtehenden Guthaben, 

BRUNO DREYER. 
J. E. MARCOTTE. 


L. SCHUTT’S 
Deutich-Engliihe Schule 


beginnt am 1. Februar ihr zweites Se— 
meiter. NReuaunmeldungen von Schü: 
lern werden eitgegengenommen von 84 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Abend im Schulhauje 


621 und 623 Wells Str. 


| 
| Chicago, den 29. Januar 189, 
| 
| 
| 
| 
| 


dmd 


Die neue Serie der Autheilicheine 


des 


6. Ward Ban: di Feih:Vereins 


Hegt jegt zur Zeihnung auf. 25jlw 
Einzahlungen beginnen Donneritag, den 1. 
Febr. 18594. Derjammlungen finden ftatt jeden 
Tonnerftag Abend in 787 Süd Saliied Sir. — 
Geld zu verleihen zu 6—8 Prozent ohie weitere infos 
ften und Prämien. Der Selretär. 


IACOB’S NORTH CLARK STREET THEATER, | Gt Pan nnb innen 


| om 


Ede Elarf und Kinzie Str. 
Matinees: Donueritag, Samftag, Sonntag. 


eresiet “THE WHITE SLAVE.” 


Siztze. Bartley Campbells größtes Drama. 
Näa ſten Sonutag: „Pete“ Bater, der, berühmte deutjche 
Komtler und Sänger in “uhris und Lena”. 22jlm 


Seht, 
dat 


jedes Laib 


Brod 
dieſe Marke trägt. 


Es garantirt den Bäckerei— 
Arbeitern ein menſchen—⸗ 
würdiges Dafeist. mmiausjaım 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jacksen Str. 
a 
aus foxımienten Sägen tra 


25c 


49€ |! 


— 


Zerkrümmerl. 


Ein furdtbares -Eijenbahmunglüd, verur ſacht durch 
verbrtecheriſche Rechaſſigkeit. Stüdliherweile wat 
es feier Phllagierzug, fondern zivei Tradhtgüge. Dee 
Schaden wird ven der Eiſenbahngeſelſchaft auf über 
8250,00 gejchägt, da beide Züge mit werthvollen Gu⸗ 
terız beladen waren. Am 9. Januar fürjten zweb 


Keine | Gitterziige auf einer der öftlihen Gifenbahnen now 


einem Babndamın von über 40 Fuh herab, umdb bie 
beiden Lolomotiven, fjowie 39 Wagen wurden wolls 
I ftändig zerjchmettert. Menichenleben gingen bei des 
Sataftropbe nicht verloren, da das Verſonal beides 
Züge fid) durch rechtzeitiges Abipringen vom -jofortis 
gen Tode oder lebenslängiicher Verfrüppelung rettete, 
Diejes Unglüd war durch die ftraibare Nachläffigteit 
Telegrapdiiten verurfacht, weichen man ji 
j often fand, und Waaren aller Art 
ujenden von Dollars, für den Wer 
durden bei dieſem furdtbaren Greigs 
niß beichädigt. An drei Wagen deß für den iten 
befrachteten. Zuges befanden fich verichiedene Gonfige 
nationen von ? n Sleidertwaaren, iwelde von einer 
0 i abrik in New Vork an einige ihrer 
en weſtlichen Städten verladen worden 
are welbe die Annahme veriveigerten und Die 
Waaren der Fiienbabnaeichihaft zur Verfügung ftells 
| ten, weiche für allen Schaden anfzuloınnen bat, DE 
die Abjender den vollen Betrag der Yalkturz für die 
Wıaren beaniprichen. 
| Am die Noften diefer MWaaren zudeden, bat der 
jeid fü der Eijenbabngejellichait uns Diejels 
t dein Auftrag, im Retail inners 
ften Zeit n M Tagen $150,00 
t ge und Ueberzieher, die 
fi jhäft gemacht find, zu 
ger als 4) Cents am Toliar zu verkaufen, I 


»o ex) — 
252 und 254 State Str, 
zwijchen VD: und Nadjon Sie, 
W aße. 
lächerlich niedrigen 
müfen in Geld umgejegl 
en! von 20 Tagen 
Neivergeichäft 
iimuinert und 
dı die Größe 
on und Die ange» 
nejogen werden 
liche Verkauf iſt ein 
ie Leute und alle die 


es 
ines 
fend auf ſeinem 
im Werthe von 
r 





jür Männer. 
Anzüge zu RB, wert 
sus ftıcken St 


Binter:-izüge 
1305 Männer wo 


zurück 
Inſpizitrung 
nicht Htändig zujries 
such Fure 22.85 zurud. 

ik (hepict3 und 
yertb $iH.59,cder Geld 
d nach neueſtem Schnitt 
te noch feine 30 Tage 

ns find jriih und 


i ige fiir Männer 38 
fah) und Doppelfnöpfige Sady, 


Geſellſchafts-Anzüge zu S. S 
einiach und doppelkuöpfige 
er Front, eingefaßt und 


Männer-Anzüge zu 
Anzüge find voſi:d von 
e- und Atlas-Futter, 
und ſind der feintten 
Dieje Anzüge iverden 


in v ste 
ſtundenſchneide 
den Anjpruchsvollit 
Elegante Männer:Sojen. 

Se, werth bis zu 8450. 
e Drobboien für Männer zw $1.837, 


en genügen. 


ante Hofen zu Be 


ı für Männer zu $2.68, werth 
Manner-Ueberzieher. 

1000 Royal Beaver Männer-Neberzieher zu . F. 

vertb_ $10, ed Seid zurüferitatter, wenn fie 

Sauje nicht zufrieden« 


8 
zrüfung zu 
ezeich ber 


u mittelſchwere und 
&, w 


j nete T, 
ze, 3a $15 oder Geld zurüds 


zu $.35, werth 


elsgante Chinchilla Uederzieher, 
zöſiſche Kerſeys zu 87.85, werth 82, oder 
ſtattet. 


ber für Männer, mit eins 
ei belle oder dunfle 
Meltons und 

$ Sie ſind ſämmt⸗ 

der neueſten Mode. 


Ein 
en, welches u 
Weiße leinene 
1.00, 
Leinene Krag Männer, zu Te, werthb D5c. 
Leinene Me— ft v Männer, zu %, werth 35 
Heine deinene QTajchentücher fitr Männer zu 4. 
I 
Schweres MintersUnterzeug für Männer zu 3964 
twertb bis zu 83.50. 
dene Sojenträger für Männer, zu 12e, merth T5« 
Mollene Strümpfe für Männer zu 12c, merth 
reine jeidene Krapatten für Männer zu Ic, werth 
iv 
iFeine Derby Hüte für Miünner, Miller und Duns 
fap Moden, zu 08, werth $4 ımd S. 
Seivene Müfh-Kappen für Männer zu 98c, wert 
4 ud S. 


Diefe Maxaren muß man feben, um urtbeilen zw 
fünnen. Der Raum geftattet uns nicht, die vielen 
Bırgaind, welde Euch erwarten, näher zu bejchreis 
ben. Mertt Euch den Tag der Eröffnung, 


Donneritag, den 1. Februar 1894, 
9.30 Uhr Morgens, nur für 20 Tage, in 82 und 264 
State Str., ziwiihen Vanduren und Yadjon. Bes 
achtet die Nummer und da3 Aushängejhild und gebt 
zum richtigen Pla, dmi 


262 und 264 State Str., 


für 20 Tage nur. 


Eifeubahn- Fahrpläne. 
Fuinois Gentral:@ifenbahn. 
Alle durbiahrenden Züge verlaifeır den Gentral-Bahı 
hof, 12. Str. und Part Kom. De nad 
dem Giden fönnen ebenfalld an der 22. Str.» 3% 
Etr.» und Hyde Park» Statiom beftiegen werben. 
Stadt-Tudet-Office: 194 Clark Str. nııo Aubirorume 
Hotel. Züge Antunft 
Chicago E New Orleans Limited... } ; 
Khicago & Memphis 4 
En. & Et. Yonid Diamond Special 


4.45 
4.25 
Springäeid X_Deratur. ..... 
New Orleans Poftaug.... ....... 
Caro & St. Yonis . —— 
Ghrago & Newürleand Erpreß.... 
Kanlaͤkee & Local Points 

ankakee Champaigu, &B 


ton Paſſagierz ig — 
Roͤckford Dubugue, Sioux Cith & 


— — 
——— 


Rackford Vaſſagierzug 

Rockford Freeport & ubuque .... 

Rockford & Freeport Expreß....... 

Dubugque & Rodford Erpreß........ 
aSamttag Nacht nur bi Dubugue 

Ti, ausgenommen Sonntags. 


en 
ITäglid "Lüge 


Baltimore & Ohie, 
nhböfe: Grand Gentral Paffagter-Stattion; Gtabis 
— Office: 193 Elarf Str. 
Keine ertra SFahrpreiie verlangt auf 
den 3. & DO. Yımıted Zügen. 
N 
Rew York und Waſhington — 


i 158 
3.MN 

N 

6. 20 N 


Ab Antunft 
(yet, 


buled Limited 

Pittsburg Bumtted. .......0.- 000000 

Walterton Accomodatıon . 

Golumbus und Wherling Erore®... 

New York, Waitington. Pıttöburg 
und Gleveland Veltibuied Linited.* 6.25R 
° FZaylıd. + Ausgenonmen Sonntags. 

— — — — — 
Burlington⸗Einie. 

Chicago⸗ Burlington · und Quinch · Eiſendahn. Ace⸗ 
DO ffices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hoj. Canal und Adams Str. 

Fine “fahrt U 

Galesburg und Streator 20 6.25 

Rocktar> und Syorreiton 

Sucal-Punfte, Sıımord u. Jowa.... 

Denver und San Frantifto...... 

Rochelle und Rockförd ............ 

Rock Falls und Sterung 444 

Dmaha. Council Bluffs, Denver... 

Teadwood und die Black Hills. 

Fanfas City. St. Joſeph u Atchinſon 
enmibal, Galveſton & Texas... 

>t. Baul und Minneapolis 

Etreator und Mendota i 

St. Baul und Minneapolis 9. 


ns 


++ 


2*2 


—————— 
232253333333838 


aba, Lincoln und Denver, 
»Zäglig. +Zäglıh, ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Erie:@ifenbahn, 
F Ticket⸗Offices: 
2342 ©. Clark Str. und Dearborme 
> Station, Pol Str., Ette Fonrth Ave 
> 4 Abfahrt. An 
Marion Local +1508 165 
x New York & Bofton *2:00N 
Santesi...n& Buffelo...... ........ *2ZOOR #7 
North Audinn Bcconmodation "5: 
New York & Brfton .n: 
Golumbns & Norfolt, Ba 
Tagl⸗p. * Taglich ausgenommen Gonntag?. 

— EHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
OT er an alas Maaıson and Zus Ste 
Tıcket Ofüce, 195 South Clark Street. 

* Daily. + Dailyexcept Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City & Denver i ı 
Kansas City, Colorado Utah Express.. 
dt Louis Limited . 
St. Lonis *Palace Express s 
Springfield & St. Louis Day Frpress 
Springüeld & St. Louis Night E 
Joliet & Dwight Accommadation 


TIER 


Bisconfin Gentral:Linien. Abfahrt 
©t. Baul, Minneapoli® & Pacific | * 5.008 
ö 1105 


Exprep. . 
Aſhland Iron Towns und 
TE EEE ET 
v. Falls und Eau Glaire Ep..... 
aufeiba Exrbieß-........osounee- 
Taglich. 7Sonut. ausg. 
ausg. Husg. Sonnt. u. Mout 


zxı ®, 2 

adit 
ubfe 
*8 


und Auditorium 


diawapo:ıs und Ginciunatt.... 
udianapolis und Gincinnati.. 
Yafayette und Lonispile ... 
iauette und Domiöville ....... 
on. 





Vergnügungs⸗Weaweiſer. 


Albhambr a—-Glen—da—baugb. 

Chicago Opera Ho u j e-Einbad. 
Eotumbia,Theater— The Butterflies. 
Clark Styweiheater— Ihe Mbite Elave. 
Empire Baudeville. 

Grand Opera Houfe-Rajandrum. 
Bapmartet Theater--Ihe Kountep Fair. 
Douolens Thearer—Mizzoura. 
MceBiders Iheater— Miß Marloive, 

© Hiller Theater—Ralfer MWpitefibe. 
Windjor—The Eilver King. 


Aus Nntle Sams Ausgabenbud. 


Das Ausgabenbuch UncleSams ent- 
halt manden merkwürdigen Boiten, 
bon denen einige hier aufgezählt wer- 
ben Tollen. 

Aller Welt ift die „Gafa Grande” 


bekannt, jeitvem eine Nachbildung der= | 


jelben auf der Columbifchen Augftel- 
lung zu jehen war. Sie mar der 
MWoHnjis eines verfchollenen Volkes. 
Derjelbe foftete aber lincle Sam $480 
al3 Bejoldung für den Wachtpojten, 
ber verhindern foll, daß irgend ein Xr- 
chäologe oder ſammelwüthiger Englän- 
der den alten Bau in eine Kiſte packt 
und damit durchbrennt. 

Uncle Sam iſt ein generöſer Menſch. 
Wenn irgend einer ſeiner Konſuln 
oder Geſandten im Auslande ſtirbt, 
ſo läßt er dieſelben nicht unter frem— 
der Erde begraben, ſondern holt ihre 
ſterblichen Ueberreſte in die Heimath. 
Im letzten Jahre hat das zwar nur die 
geringe Summe von $3000 gefojtet, 
für das nächfte aber fordert Gefretär 
Grefham dafür $10,000. Nicht genug 
übrigen3 mit jeiner ?yreigebigfeit ge= 
gen diefe, auch die Heimreifen ihrer 
MWittwen bezahlt er, wofür regelmäßig 
$5000 eingeftellt werden. 

Ein anderer Poften, der Jahr für | 


I 
ı 
I 


| 


! 
1 
| 
| 
I 
| 


rilaniſchet Verbredjerinäfgendent Län- 
bern blechen willen; DIE BL800, bie 
uns das kleine Dampfboot des ameri⸗ 


$14,800, ‚bie wir füt ae ame 


kaniſchen Geſandten in Konſtantinopel 


koſtet und dergleichen mehr, 


Wichtige Erfindung. 


Ein in Hartford, Eonn., lebender 
junger Schweizer Namens Kaspar 


Mettler Hat eine automatifhe Shraus | 


benjchneidemafchine erfunden, welche 
nach Ausfage Sachjverftändiger alle bis 
jeßt eriftirenden Mafchinen diefer Art 
in den Schatten ftellen wird. Die 
Hauptoorzüge beftehen darin, daß Diefe 
Mafcine eine Schraube fir und fertig 
heritellt, während bei dem bisherigen 


Verfahren zwei Mafchinen zur Yertigs | 


ftelung der Schrauben nöthig waren. 
Sperner probuzirt diejelbe das Doppelte 
Quantum und 'entiwidelt eine bedeu- 


tend größere Genauigkeit im Schnei- 
den der Schrauben. Kapitaliften jener | 
Stadt intereffiren fi für die Erfins | 
dung, und e3 find bereit3 Schritte ein= | 


| geleitet, das bereits bewilligte Patent 


{ 
| 
| 
ı 
| 
| 
| 


I 
l 
I 
1 
! 


| 


I 





Sahr im Auzgabenbuch Uncle Sams 

ericheint, ift einer von $1000 für Jme 

‚pfung der ndianer. 
Ueberhaupt der Indianer! 


fäuflich zu erwerben, refp. ein Fabrik— 
gebäude zu bauen. 

Herr Kaspar Mettler ift im Kanton 
Sürich geboren und fam por ſechs Jah— 


ren in Begleitung feiner Eltern und | 
Geihmifter nad) den Ber. Staaten. Er | 
ift auch Erfinder eine patentirten Bade | 
jteins, der fich durch fein leichtes Ge- | 
wicht und feine Dauerhaftigfeit aus» 


zeichnet und zu befjen Herjtellung fein 
Sand und feine Kohle nöthig ijt. Der 


town, Maff., Arjenals, mo diefe Bad- 


fteine mitteljt der. U. ©. Teiting-Mas= | 


ichine geprüft werben, zeigt u. U., daß 


das Gewicht eines Steine drei Pfund | 
beträat und eine MWiderftandsfähigfeit | 


nimmt viele Seiten in diefem Ausga= | gewöhnliche, jegt im Gebrauch befind⸗ 
benbuche ein. Das regelmäßige In- liche Backſtein 44 Pfund wiegt und nur | 


dianerbudget des laufenden Jahres er⸗ 
zeicht die Summe von $6,931,156.61; 
“für das näcdhjjte Jahr werden $7,098,- 
611.43 gefordert. Darin find nun 
- eine Menge Dinge enthalten, die von 
geoßem Snterefje find. So ijt Uncle 
: Sam dur Vertrag verpflichtet, all 
jährlich jedem der 600 Erom-$ndianer 
einen Anzug von gutem fejten Wollen- 
; geuge im MWerthe von $1O und bejtehend 
aus Rod, Hut, Hofen, Ylanelhemd 
und wollenen Soden zu liefern, des— 
gleichen jeder der 700 Erom-Damen 
einen Ylanellrod, ein paar mollene 
Strümpfe, 12 Yarb3 gedrudten Kats 
tun und 12 Yards Baummollenzeug. 

Den PBottawatomies liefert Uncle 
Sam neben einer ganzen Neihe bon 
SSahrgeldern, deren ältejtes aus dem 
Sahre 1795 datirt und deren jüngjtes 
auch ſchon 47 Sahre gezahlt worden it, 
jährlih 50 Fah Salz, und feit 1826 
unterhält er für fie eine Grobjchmiebe 
mit drei Schmiedegejellen mit einem 
jäprlichenftoftenaufwand von $1,008.: 
89. Zwar haben die Bottawatomies 
längji aufgehört, Indianer außer dem 


Kamen nach zu fein, ihre Zahrgelber | 


aber, die fich auf $20,647.05 belaufen, 
müffen fortbezahlt werden — für im- 
mer. Und ebenjo die Jahrgelder, mel: 
che jeit 50 bis 100 Jahren die jechs 
Nationen in New Mork, die Genecas, 
dieShawnees, dieChoctaws, die Creeks 
u: a. beziehen. 

Aber au das Budget des Kriegs: 
minifteriums enthält manches Interef> 
ante. Wer jollte glauben, daß dag 

bfeuern des einen Kanonenfchuffes 


11,000 Pfund 
entmwidelt. Mit der Herftellung vieles 
neuen Baumaterial3 wird bald begons 
nen werben. 


Die armenifhen Unruhen in 
Dosghad. 

Der „Voffiichen Big."  mird aus 
Konftantinopel 9. Jan. mitgetheilt: 
Der vor Kahresfriit nad) Yosghad be> 
rufene Dürszun Bey, 


Der | von 16,000 Pfund befitt, während der | 


Widerſtandsfähigkeit 


ein Georgier, Um * 
weil ſie alle zu ſingen verſtänden; er 


fand die Gendarmerie, zu deren Kom= | 


manbdanten er ernannt war, in heillos | 


demoralifittem Zuftande vor; 
deren Roheit und Spitbüberei gerade= 
zu fprichwörtlich geworden find. Dürz- 
zun Bey mußte die Truppe reorganis 


jiren und erjeßte die jehlimmften Eles | 


mente durch Georgier aus den Vilajets 
Irebizond und Samjun. 


der Stadt jelbjt ein Griede, in einem 
nahe gelegenen Dorfe, zwei Türfen er- 
mordet. Dieje Unthaten wurden den 
Armeniern in die Schuhe gejchoben, 
die dort die Mehrheit der Bepnölferung 
bilden (Yosghad 15,000 Einwohner, 
davon 10,00 OXrmenier), und Dürs- 


ı zun. Bey ließ auf einem Streifzuge um 


bei Sonnenaufgang und Sonnenuns | 


tergang in unjeren Militärpoften jähr- 
I 1700 Faß Pulver verjchlingt und 
530,600 Eojtet. Auch die $500, die.in’s 
nächite Budget für eine Kochjchule eins 
geftellt find, find bemerfenswerth. Der 
jeßigeOberarzt der Armee, Dr. Sterns 
berg, wünjcht die zwei Kompagnien 
bes Hoſpital⸗Korps im Kochen zu uns 
terridten. ‘Die im Bezirt Columbia 
fterbenden Unionzfoldaten begräbt 
Uncle Sam auf eigene Koften und 
feßt je $50 für ein Begräbniß aus. 
Lebtes Jahr fanden 50 folcher Be- 
gräbniſſe ftatt, für das näcjite ermar- 
iet man zehn mehr. Nicht genug das 
mit, verausgabte er für Leichenjteine 
für. alteSoldaten in ven Nationalfrieds 
böfen im legten Jahre $25,000 und 
verlangt $30,000 für das nädhjite. Für 
künſtliche Glieder, Krücken, Bruchbän⸗ 
der etc. für invalide Soldaten iſt die 
ſehr erkleckliche Summe von $645,000 
eingeſtellt. 
Ueberhaupt iſt, ganz abgeſehen von 
den Penſionen, der Bürgerkrieg immer 
noch Urheber einer großen Menge von 
Ausgabepoſten. Hat doch Uncle Sam 
noch immer nicht die Löhnung aller ſei— 
ner Saldaten in's Reine gebracht. Noch 
im letzten Jahre mußte er $474,633.> 
70 an rückſtändigem Solde zahlen, 
für dieſes Jahr waren für denſelben 
Poſten 8200,000 angeſetzt und für 
nächſtes ſind 8225,000 eingeſtellt. 
Ebenſo wenig hat er alle „Bountjes“ 
bezahlt. die er verſprochen hat; er muß⸗ 
te auf deren Rechnung im borigen 
Sabre’ noch $345,000 blechen und er= 
wartet, im nächiten noch $250,000 da- 
für bluten zu müffen. Auch fommen 
noch immer Anfprüche wegen Rationen, 
beren die Soldaten, fei e8 durch Ges 
fangennahme oder durch Urlaub, ver- 
u gegangen waren, und aud ba- 
für find jährlich noch durchfchnittlich 
‚mehr ala $10,000 zu zahlen. 
Unfer „Weißes Haus“ foftet ung bes 
” Kanntli) auch einen netten Schilling, 
im vorigen Jahre nur $27,000, wäh: 
rend für das fommende $44,000 ver: 
langt werben, mobon $30,000 für 
Neumöblirung, $2000 für ein Gemälde 
bon Benjamin Harrifon und $3000 
J —————— nöthig ſind. Beſchei⸗ 
er ſind die Anſprüche des Staats-⸗ 
‚jefretäts, der für Neumöblirung feiner 
32000 verlangt. 
0 manche andere intereffante Pos 
fen könnten aufgeführt werben, fo bie 
45,000, welde mir burchichnittlich 
jährlich verausgaben, um ſchiffbrü⸗ 
amerikaniſche Matroſen heimzu⸗ 
bringen; bie $50,000, bie ung die Uns 
terſt und der tz amerilani⸗ 
ſcher Matroſen im Auslande töftet; Die 


* 


Yosghad eine große Anzahl Verdäch- — 
tiger verhaften und gefangen feben. | ZU Berlin übermwiejen. erner wurden 


Hierauf große Aufregung in den Dör= | 


fern, Sendung einer Wbordnung der 


Einwohner an den Mutefjarif, die in | ! 0 R 
ı henjtaufenzeit und eine Streitart aus 


Der Mutef- dem 14. Jahrhundert bei Mainz aus 


| Jatif,. durch die Haltung der Armenier | 
| beunruhigt, bat den Gouverneur Mbed: | 


dringendem Ion die Entlaffung der 
Gefangenen verlangte. 


din Pajcha drahtlih um Weifungen. 


Aus Angora traf die Antwort ein, er | 
folle trachten, Die Sache im Guten zu 
Ihlichten. Noch vor Ankunft der Ants | 


wort hatten fic) jedoch bereits die Ar= | 
ns geweihes geſchnittenes fränkiſches Amu—⸗ 


menier in und vor der Hauptkirche ver⸗ 
— und begannen, Sturm zu läu⸗ 
en. 


mit der ausdrücklichen Weiſung, jedes 
Blutvergießen zu vermeiden. Da auf 


dem Plate vor der Kirche der Auffor= | 
derung an dieMenge, fich zu zerftreuen, | 
nicht Folge gegeben wurde, jo erfolgte 


der Befehl zum Vorrüden der Gendar- 


men, die ohne Verwendung bon Ku | 


geln oder Bayonnet die Menfchenmens 
ge mit dem Kolben zurüddrängten. 
Neglich fiel ein Schuß auf Dürszun 


Bey, der deffen Pferb.verwundete. Die= | 


jer bot alles auf, um Blutvergießen 
durch feine empörten Leute, zu verhine 
dern. Der Angriff wurbe jeht erneus 
ert, aber durch eine vollfommene Salve 


jeitenö der bewaffneten Armenier er» | 


widert. Zwei Gensdarmen wurden 
hierbei getödtet, vier Gendarmen und 
zwei mohamedaniſche Zivilperſonen 
verwundet. Die hierdurch in Wuth 
gerathenen Gendarmen, denen man 
keine Patronen ausgetheilt 
griffen nun mit dem Bayonnet an und 


die | 
Mehrzahl der Leute warenTfcherkefien, | 


Kurz bor 
den Ereignijjen in Yosghad wurde in | 


Der Mutelfarif erließ hierauf | 
an ben®endarmeriefommandanten den | 
Befehl, denBolfsauflauf zu zerftreuen, | 


hatte, | 











trieben die durch das vergofjene Blut 


erichredten Armenier vom Plate. Die 
KRädelsführer wurden verhaftet, meh- 
rere Perjonen erlitten S%Ymunden.— 
Bon Erzerum, Dan, Mujd und Bit- 
li3 wird große Aufregung der dortigen 


Armenier berichtet, die durch die Dort | 
herrfchende Tiheuerung mit veranlaßt 
Scheint. Die armenifchen Notabeln er= | 
tHären, e3 müffe etwas gejchehen, bie | 


Zuftände feien unhaltbar. Die türki- | S 


iche Benölferung von Mufch wandert 


aus, die Regierung begünftigt fie, moh! 
um Zufammenftöße zu vermeiden, in 
ihrem. Vorhaben. Der neue Goubvers 
neur von Gimas Halil Bey fand bei 
feinem Eintreffen arge Mipjtände vor. 
Sein Vorgänger, der jetzige Gouver⸗ 
neur bon Andora Meinduh Bey mar 
als „agent propbgateur“ der fchlimm- 
jten Sorte verrufen. und war in alle 
armenifhen Wirren vermidelt. Halil 


 „ubendport, Ghlcago, Mittwod), den 31. Jannar 1894. 


ur Zaft gelegt, und Klagen durch feine 
biefiden mächtigen Freunde. abge 
— en Tele mußte durd) Teiche 
Geſchente, beſonders ſchöne Sklavin— 
nen für die Harems ſeiner Gönner, je— 
der Unterſuchung zu entgehen. Halil 
Ben, der neue Vali, erklärte nach 
Kenntnißnahme des Sachbeſtandes als 
Bedingung ſeines Bleibens die Ent— 
fernung Chosrews. Seiner beſtimm— 
ten Forderung wurde Folge gegeben, 
indem Chosrew nach Damaskus ver— 
ſetzt wurde. Neulich wurde in Siwas 
ein Individuum verhaftet, in dem man 
den ruſſiſchen Armenier Schimabon, 
einen übel berufenen Agenten der Pe— 


tersburger Regierung, gefaßt zu haben 
glaubte. 


Obwohl mittlerweile feſtge— 
ſtellt worden iſt, daß er nicht der echte 
Schimabon iſt, ſitzt er noch im Ge— 
fängniß. Ruſſiſcherſeits erfolgte ſo— 
fort die Anfrage über die Gründe die— 
ſes Vorgehens der türkiſchen Behör— 
den. In hieſigen hohen Kreiſen herrſcht 
die Anſicht, daß der Rubel wieder ein— 
mal in Anatolien auf Wanderſchaft 
ſei. Die Schonung und Milde der 
Pforte den Armeniern gegenüber iſt 
wohl begreiflich bei der Beſorgniß, daß 
irgend ein ernſterer Zuſammenſtoß die 
„armeniſche Frage“ entrollen könnte. 


Zwei Knaben um 50 Lire. 


Eine Privatmittheilung aus Turin 
ſchildert folgende Szene, welche ſich am 
3. Januar, um 10 Uhr Vormittags 
auf dem dortigen Bahnhof zugetragen 


hat. Zwei nur mit dem Nothdürftig— 
ſten bekleidete augenſcheinlich frierende 
Bericht der Verwaltung des Water⸗ Bi genjheinlig) 


Knaben zwifchen 10 und 14 Nahren 
mwanbelten fhon Stunden hindurch den 
PVerron aufundab und erregten durch 


‚ ihr elendes Ausfehen das Mitleid meh- 


rerer PBerjonen. Endlich wandten fi 
zwei Schugmänner mit berfsrage, mas 
fie denn eigentlich hier zu thun hät- 
ten, an die Kinder. „Wir erwarten 
unjeren Herrn; er hat uns in Gaferta 
(bei Neapel) gefauft, und will ung 
nad Frankreich führen, mo mir bet- 
teln und fingen follen,” crwiderte der 
ältere der Knaben mit großem Ernft. 
Die Umftehenden betheiligten fih an 
der Konverfation und die Kinder er- 
zählten, daß diefer Padrone, der fie 
beide ihren Eltern um 50 Lire abge= 
fauft hatte, au8 Sora gebürtig ſei, 
und fchon viele, viele Kinder aus der 
Umgegend von Gaferta gefauft habe, 


‚ Ichide fie erjt nach Frankreich und dann 


nad) Amerika. Die Zuhörerfchaft war 
entrüftet und die armen Kinder mur= 
den vorläufig, zumal der’Badrone, mel- 
cher vielleicht Wind befommen haben 
mochte, jich nicht einfand, dem Schupe 
ver Behörde übergeben. 


Alterthbumsfunde bei Mainz. 


Bei den Baggerarbeiten im Rhein 
wurden in der letten Zeit verjchiedene 
wiſſenſchaftlich werthvolle Funde ge- 
macht. In erjter Linie ift ein allerdings 
nur zur Hälfte erhaltener eherner Li- 
tuu3, die Trompete eines römifchen Rei- 
ter3, zu nennen; ein volljtändiges Stüd 


ı diefer Art wurde lebtes Jahr im Main 


bei Höchlt gefunden und dem Mufeum 


ein Schwert aus dem 9. Kahrhundert 
mit mefjingverziertem Eifengriff; das 
Brucftüd eines Schwertes aus der Ho- 


dem Flußbett gehoben. Diefe Funde 
gingen an das Mainzer Mufeum über. 


Lebtereß erhielt neuerdings aud) eine | 


außergewöhnlich feine römische Schale 
aus „Zerra Sigillata“ mit dem Stem- 
pel „O. F. Primi“ (MWerkitätte de 
Primus), ein aus der Krone des Hirſch— 


let und ein Meſſer aus der Zeit der 
Völkerwanderung. 


— Feldwebel (zu den Rekruten): „Heute müßt Ihr 
ſchwören! ... Aber das ſag' ich Euch: im Dienſt 
iſt die ewige Treue anders zu verſtehen, als wie hei 
den Mädeln!“ 


Ihr braucht Hilfe, 


wenn Ihr krank ſeid, die beſte ärztliche Hilfe ift dann 
nicht zu gut. Warum nicht Speziauſten bon begrün— 
detem Ruf und unbezweifelter Lerläßlichkeit. wie Dr. 
Hathaway & Ep. zu Rathe ziehen‘ Auf jedes Buts 
adien diejer hervorragenden Spezigliſten fünnt Jhr 
Euch ald wahr verlafjen. Anıffe und Schwindel gehören 
nicht zu ıhrer Praris. Gie find wahre, wırkliheSvezialie 
ften in allen Männern. Grauen betreffende Krankheiten. 
- s Spezialitsten: 
Blutvergif: 
tung, Slerpäje 
Schwäde, 
Gtriituren, 
—— 
ariocele, 
Eczema, 
Simples, 


atarrh und 
Frauentraukt⸗ 
heiten. 


Koninltation und 


Nuss 5 Unteriuhung frei 


RX Bw; > PR ee 
und confidentiel Gpregt vor oder adreifirt 
Dr. HATHAWAY & CO,, 
70 Bearborn Str., Eske Randolph. 
Mefsnic Temple-Gebäude, New Orleans, Koniflane, 
Spreitunden: IM. bis 9 Ub.; Senutags: 10 bis 4. 
Mer brieflise Behandlung wünigpt, jepreibe um Sympes 
tone» ragebagen. No. 1 iir Männer, No. 2 für 
Grauen», No. 8 für Hautkrankheiten, Zajlmmflj 


„Reine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Uingeigen unter dieier Rubril, 1 Gent das dert.) 
_ Verlangt: Ein Gärtner. 6 Sarrabee Etr. 

Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu befors 


gen und häuslie Ürbeit zu werrichten. 93 Weüs 
tr. mdo 





| Verlangt: Anftändiger Mann zum Vüheraustrer 


gegen Yosghad, Tofat und Angora 


' MWegen weiterer Ginzelbeiten 


Bey fand dort deffen Kreatur, den | 


Gendarmeriefommandanten Chosrem 


Ben, als einen wahren Stein de An- 


ftoßed. Die etwa‘ 1000 Zfäerteffen 
des Vilajets, meiſt Räuber, wurden 
bon Chosrew in ihrem Handwerk un⸗ 


terſtützt, ja es will faſt ſcheinen, als 


habe er mit ihnen ein Kompagniege⸗ 
e Unthaten 


— — 


gen, muß $10 Kaution ftellen. 292 Milwaufee Une. 


Verlangt: Ein Treiber mit Kunden auf der Nords 


feite. 477 Larrabee Str. 

Berlangt: Intelligente: Herren, YSraeliten, sals 
General: Agenten für eim rentable8 Unternehmen, 
= zen: per A im Umgang mit 

amen erfahren find, en orzug. Offerte 
untes 2. 43, Ubendpoft. 0 ae 


BVerlangt: Ugenten. Gehalt oder Commiffion. Die 
erößte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemicat 
Int Grafing Pencil, leicht verfäuflich, arbeitet wie 
mit Magie. Wgenten machen $25 bis $125 per Woche, 
g b zum an die Monroe 
Erajer Mfg. Eo., &. 17, La Groffe, Wis. mmi,bw 


BVerlangt: Erfter Klaffe nüchterne, Intelligente deut« 
heiigenten Beite@elegenbeit für die richti . 
= 3 LaSafle Em 1.8 —— 
— — — — — —— — — —— — 


Verlangt: Lokal⸗ und General⸗Agent 

ſchuell verlaufliche patent irte Neuheit, 100 ie 1 

VBrozent Verdienft. Gute Agenten Tönnen $100 bis 

Ehrebt um Ginsriäritenn he Die meaeehum. 
nzelbeiten. Xhe 

D 120, Cincinnati, D. | u ai 


BDerlaugt: Männer und Frauen, 


(Ungeigen unter biefer Mubeih, I Gent das ort.) 


Etellung. &. Probft, 341 Canal Etr., 3. Flur. 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fanriten. 


Berlangt: Nette ſaubere Kellnerinnen im Victoria 
Tunnel, 340 Etate Eır. Hjanlıo 


Verlangt: Eine Kellnerin wird in einem Saloon 


aufgenommen. 199 €. Van Buren Sir. 


Berlangt: Gute Kleidermacherin findet fofortige 
Berwajtigung. WS R. Glart Str. _ 


Berlangt: Majhinenmädden. 40 Julian Str. mdfr 





Berlangt: _ Ein Mädchen, weldhes Kleidermadhen 
lernen will. 725 N. Halften Str. 
„ Qerlangt: _ Gine Oberhemden-Näherin in Privats 
Yamilie. Offerten erbeten N 38, Abendpoft. 





BVerlangt: Süddeuticheg Mädchen mit guter Alt⸗ 
ſtimme. 459 N. Clart Str., 1. Flur. mdo 
Qerlangt: Ein Mädchen für Office-Arbeit, muß 
deutſch und engliſch ſprechen, etwas Buchführen ver— 
ſtehen. 47 Larrabee Str. 





Verlangt; Mädchen, welche in einer Steam Laun— 
dry an Maſchinen bügeln können, müſſen auch deutſch 
ſprechen. 477 Larrabee Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, muß majchen und büs 
geln können, Nejevenzen, 3211 Wabajh Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 897 Mils 
waukee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
98 Eugenie Sir., 1. Flat. 

Verlangt: Gute Köhinnen, Mädden für allgemeine 
und zweite Arbeit, Hotels und NRejtaurants, erhals 
ten die beiten Plätze durch das erſte deutſche Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut. 605 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, kleine Familie. „I1I W. Monrse Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 202 Oſt 
Van Buren Str. 





Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 714 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Eine Köchin, welche auch die Waſche be⸗ 
ſorgen kann, Refetenzen verlängt. 3229 Wabajh An. 
ee an ee ge en 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 4 Perjonen, mu gute Empfehlungen 
baben. Zu erfragen 1741 Wrightivood -Ave., 2. Hlat. 

Berlangt: Gin Mädgen für Hausarbeit. 4625 
Albland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1015 Milwaufee Ave. 

Derlangt: Eine gute LunhKögin im Galson. 
1020 Milwaufee Ude. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 523 N. Chicago Ave. 


Verlangt: Arbeit ſame bedürftige kinderloſe Per⸗ 
ſon vernünftigen Alters, ſofort als Haushälterin. 
Woltersdorfi, 227 Ruh Er. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 821 Davis 
EStr., nahe North Ave. 


Verlangt: Eine erfahrene Köhin für Reftaurant. 
15 Clart EStr., nahe Late Str., Bajement. 


Berlangt: Ein deutiches Küchenmädgen, da3 kochen, 
mwajchen und bügeln kann, guter Lohn wird beyahlt. 
155 Wells Etr., eine Treppe had). 


" Berlangt: Ein deutiches Mädden für" leihteHauss 
arbeit. 377 5. Ave. modofr 

Berlangt: Ein Mädchen, das gut fochen, wafchen 
und bügeln Tann, guter Lohn. 105 Gigel Gtr., 2. 
Etod. mdir 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 484 Marihfield Ave. 

Verlangt: Cine Frau für Wafhen und Woh⸗ 
nung-Reinigen. 586 California Ave. Nachzufragen 
nad) 6 Uhr Abends. 


VBerlangt Ein Kindermädchen, unter 16 Jahren 
brauchen nicht — 13 Carl Str., pwoiſchen 
La Salle Ave. und Wells Str. 


für allgemeine 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küenarbeit, 
muß Kochen, Wajchen und Bügeln gut Besfichen. 
1618 Indiang Ave, 


Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, fowie eine gute Wajchjrau. Zu erfragen 
298 DO. Chicags Mve., zwilgen Dearbsrın und 
Etate Str. mdo 


Verlangt: Fin Mädchen mit Referenzen für Haus: 
arbeit. 586 W. Adams Etr. moft 


Verlangt: Eine Frau, auf halbe Zage Urbeit in 
der Küche. 928 W. Taylor Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit 
und die mit Kindern umzugehen verſtehö. erfra⸗ 
gen 218 S. Morgan Str. 


Verlangt: Eine rejpeftable ältere Frau in einer 
Meinen Familie für allgemeine Hausarbeit. 1113 
DB. Monroe Str., nahe California Live. 


Verlangt: Mädchen für Kochen, Wafdhen und Büs 
geln. 35 Wells Str., Bajement. 


Verlangt: Ein gutes veufiches Mädchen, die Haus⸗ 
arbeit gut verſteht. 49 29. Place, Ecke Aſhland Ave., 
im Store. mdimi 


Verlangt: Ein ftarkes Deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 101 9. Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —— 
im 


54 Mohawk Str. 


“ Verlangt: Ein Mädchen zum Aufivarten, 181.8, 
imi 


Clark Str. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beftenPläge in den feinſten 
Familien an der Süpdjeite bei bohem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Use. 


Berlangt: Mädchen für gute Wrivatfanilien und 
Geichäftsbäufer. Herrihaften befommen unentgeltlih 
gutes Dienftperfonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
North 612. 8d33m 


Madchen finden guteSſStellen bei hohem Lohn. Mis. 
Elfeit, 147 21. Etr. Frifh eingewanderte fogleich 
untergebradt. Gtellen frei. LBinli 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein lediger Bäcker ſucht Stelle an Brod 


oder Gales. Briefe erbeten: R 24, Übendpoft. momi | 





Gejuht: Bartender mit guten Weferenzen fucht 


mpdo 





Gejuht: Junger Mann, 23 Jahre, fucht_ ftetige 
Veihäftigung, wenn aud mit Board, kann Referenz 
gen vorzeigen. Briefe erbeten: N 37, Ubendpoft. 


Gejucht: Guter Bäder, 25, jucht. Arbeit an Brod 
und Rolls in der Stadt oder auf dem Lande, Zeug: 
niffe, wenn verlangt. Briefe erbeten: R 47, Ubends 
poſt. in id -I 

Gejuht: Junger Mann fucht Stellung im Re: 
ftaurant, Küche oder Bar, am liebiten Bar, Eidher- 
heit fann geftellt: werden. Mprejle: W. Röhle, 2637 
Cottage Grove Abe. 


Gejuht: Tüchtiger Mafhinift und Ingenieur, erft 
furze Zeit im Lande und mit den beiten Zeugnifien 
verjeben, juht Stelle. Wdreffe Umann, 6318 Aber⸗ 
deen Str. mds 


Gejuht: Gin guter Zimmer-Tapezierer, erft von 
Deutihland eingewandert, fuht Stelle, fenn aud 
& Pierden umgeben. 8. Eudien, 797 W. 17. 

r. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Mädchen wünſcht Stellung für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 94 Eiybourn Uve., oben. 


Gefucht: MWäfche wird in und auber Dem Qaufe ges 
waſchen. &2 Qudjon Ave. 

Seſucht: Ein jüdiſches Mädchen ſucht Stelle in 
— ze für leichte Hausarbeit. 362 R. Thor 
mas Etr. 


Weſuch; Eine tüchtige Frau in mittleren Jahren 
für alle Hausarbeit. a Divifion Gtr., nahe 
Milwaufee Ave. 


Geſucht: Waſchpläze. 12 Orchard Str., Mesb. 
Dahn. 


hi ae aa ni ie anne 
„ Stelle gefuht: Von deutfehem Jüdiſchen Mädchen 
in jüdijher Kamilie. 33 Jane Er. 


cl 

Geſucht: Eine deutſche t Waſche und Putz⸗ 
pläge. 134 Dapten a en ofender Daß 
arte. 


en A a ne ni Se ag kann 
Gejuht: Ein Mädchen, welches gut lochen, waſchen 
und bügeln fann, juct es E. Rorth Ave. 


Geiuht: Ein Mäd it guten Gmpfeblungen, 
fann alle Arbeiten, 8 Dlag für Gauserbeit. 519 
Zarrabee Etr. 


_ Gejugt: Haus: 
en fügt eine el. 510 Sasrabee 
= md®, 


Be RENTE —— 
Wünfche das Saundry-Bü i Majhbinen gegen 
Entihädigung zu lernen, Fr Kempf 


Geſucht: Junde ftarfe | deut 1 fucht Bag 
als Köchin oder für —* Arbeiten 
durchaus erfahren. 50 WM. 13, Str., 1. Flat. 


Gefuht: PFamilienwäfge wird angenommen und 
gut und billig gewaiden. Bitte jprecht vor oder jens 
det Poſttarte an Frau Better, 171 E. 18. Str. 


Geiuct: Wittie, allein ft Stelle als 
Saushälterin ee u Offerten K. 
24, Ubendpoft, bis Samftag Abend abzugeben. 


Gejuht: Deutiches Ma, jahren, weldes 
Mn, ie ae Se 

ner anftändi amilie, der Weile 
feite. 539 S. Halſted en .. 


Geſucht: Eine vorzügliche Köcht alle Haus⸗ 
arbeiten verſteht — Stelle ae ilkerte bei 
einem älteren Herrn oder als Köchin im einer Bris 
vatfamilie. Briefe en: Unnie Komorsus, 386 W. 
19. Str. Hianlıo 
Waſch⸗ 
dmide 


Geſucht: Eine 
plate. Mres. Wo 


—— Münden, SS ai u Te ei, 
tung eis Qeuspälterin a m übt Ste 


IRErTuTe 


unge » 
IE Fe me 


be | 


| maden, fo werden wir Ihnen zu Ihrem Wedhte ver 
| helfen. Irgend ein Yamilienmitglied wenn außer 


Gefhhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kleines 


Su berfaufen: Saloon an der Südſeite. ie 
13 ©. 


Kapital erforderlih. Näheres U. Klaas, 
Clarf Str, 


Zu verkaufen: Billig, eine gute Räucherei. 
aufragen MT R. Weitern Ave. 


Zu verkaufen: Guter Fiich- und Delitatefien-Store, 
ohne Konkurrenz, zu Eurem eigenen Preis. 511 26. 
Etr. ® 


Nah: 


—— 


2 

Zu verkaufen: Ein guter Butcher-Shob. wegen 
Geſchäften und infolge Krankheit. Radzufeagen 
8 W. North Abe. mido 


— — — 


SEIEN Nord⸗ 

Zu verkaufen: Ein guter Gtoceryſtore auf der 
feite, gute deutſche Nachbarſchaft, auch — 
für Saloon. Nahzuiragen 282 6E. North Ype, MDR 


1831 — — 

Leſet und kommt ſoſort! 

$175, nie — offerirt für ſolches Geld, — 
nen feinen Zigarrenz Candy- Stationery, Spiels 
faben: und NotionsStore, guter meuer Waaren vor⸗ 
rath, volſſtändige Finrichtung, Miethe mit 6 Bine 
mern $l6. 1831 Milwaufee Abe. 


Zu kaufen gefuht: Fir $800 Baar, gutgebender 
en mit sis täglicher Einnahme nebit anitoßen= 
den Wohnräumen. Deutihe Umgebung bevorzugt. 
Offerten 8 49, Abendpoit. 

a Eur u ne 
Gandy:, Bã⸗ 
Kundſchaft, 
men. 

md 


Zu verkaufen: Fin guter Cigarrens, 
dereiz und Delikatefien-Store, mit guter 
unter billigen Bedingungen, wenn bald genom 
16% Wabajh Ave. 

Grocer®, aufgepakt! 

Bin gezivungen, meinen alt etablitten Gsrocernftore 
mit qutem Waarenlager und feiner — — 
fort für den Spottpreis von 82500 zu — aufen, 
Miethe einjchlieklihd Wohnung, Stall und Keller nur 
*25, fomumnt fofort für diejen wirklichen Bargain. 258 
MW. Erie Sir., nahe Center Ave. 


verkaufen: Ein gut_gehender Groceryftore, bil⸗ 
— Todesfall. 2088 RN. Aſhland Ave. momi 


a a 
Zu verfaufen oder zu vertauſchen gegen Farm: 
Gin nabweistih guter Fd-Saloon, wegen ſchwerer 
Grfrankung, fofort. Miethe $30. Mittelpunkt der 
Stadt. Adr. W 50, Abendpoſt. mmift 
Zu verkaufen: Ein Lunchroom und ein Reſtautant. 
379 5. Ave. dmdo 
———— 
Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter biejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
= Schlajjimmer mit 


u vermiethen: Gin_ warmes N 
: Str., dritter Flur, 


oder ohne Board. 475 ©. Halfted 
hinten. 


Zu vermiethen: Ein großes rontzimmer, paſſend 
für zwei Herren oder Ehepaar, mit ober ohne 
Board. 2831 Wels Str., eine Treppe hoc. 

Zu vermiethen: Gsdimmer-Flet. 108 Hudfon 
de. mdo 


Verlangt: Boarders. 105 Haſtings Etr. 
Verlangt: Ein anftändiger Boarder in Wiener Das 
milie. 264 Mohawl Str., Top Flur. miſa 


Zu vermiethen: Ein freundlich möblirte 
nebit Schlafzimmer an zwei ordentliche 
reiht Billig. 219 Eiybourn Ave. 


Su_vermiethen: Vier fhöne_ freundlihe Zimmer. 
No. 857 Elvbourn WUve., nahe Derrings Babril. Zu 
erfragen im oberiten Blur, 


75 Gents wödentlih. 339 


Wohns 
erfonen, 


Verlangt: Rosmerz, 
Sedawick Str. 


Zu _vermiethen: Warme möblirte Zimmer. 75 Ets. 
1355 Milwaukee Ape. 26janlw 


Verlangt: Boarders 130 €. Ohio Sir. 2ojniw 
zu vermiethen: Gutgelegener Etore, in dem 10 
Sabre g vine profiteble WBäderei betrieben imurde, 


mägige Mienhe, Bein Bonus.  Nadzufragen Edhart 
& Sioen, Ganal und Fulten Str. dmi 


Hübjch möblirtes Zimmer für rejpeftablen Herrn, 
mit oder ohne Koft. Privatfemilie 303 Yadion 
Boul,, 1. tage. Dianiw 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ein junger Mann mwünjät 
ein gut möblirte8 Zimmer, am liebiten wo feine 
anderen Roomers find. Offerten mit genauer Un- 
gabe unter 9 44, Abenppoit. 


——————— — — — 
Pianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Nur $150 für ein elegantes Rojewooa-Chiderings 
Upright:Piano bei Aug. Groß, 636 Wells Str. dmi 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents daB Wort.) 


Gefuht: Partner mit $2009 für Butter, Kaffees 
und Theegeihäft. Unzufragen brieflid unter R 46, 
Abendpoft. 


Ein ftrebjamer Mann mit $300 möchte einem zen« 
tablen Geichäft beitreten. KR 50, Abendpoft. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


EEE Geheimpoligei Aigen 
tur, 95 und 95 5. Uve., Ede Waihington Etr.,Zims 
mer 9, bringt irgend etwas in Grfahrung auf privas 
tem Wege, 3. B. jucht Verjhmwundene, Gatten, Gat: 
tinnen oder Berlobte. Alle unglüdlichen Eheſtands⸗ 
fälle unterjudt und Berweije gejammelt. Auch alle 








| Fälle von Diebftapl, Räuberei und Schwindelei unters 


uot und die Schuldigen zur Redenftihaft gezogen. 
ollen Sie irgendwo GErbihafts:Anjprücde geltend 


Haufe, wird überwacht und über Ddeifen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Nath in Nechtsjahen wird ertbeilt, Wir find die 
einzige beutihe Polizei-Agentur im Chicage Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 


Säule für Zufhneiden und Kleider 
mwahen von Frau Diga Goldyiern 
59 N. Clart Str. 

Ehemalige Leiterin der berihmteiten Schnittzeichens 
f&hule in Wien. Damen, melde ihren Geihmad aus« 
bilden und fi franzöfiihen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fi ihre Stoffe mit in die Echule und fertis 
gen fich dort ihre Toiletten an. rauen, welche fich 
ihre Kleider im Haufe beritellen wollen, erhalten dies 
En augejhnitten umd ausprobirt, wa3 eine große 
tiparnig if. Schülerinnen können täglich eintreten. 

lönebe 

FohnM. Bredt& GC o., das befannte deutjche 
QJumelier-Geihäft, im Columbus:Gebäude, 103 State 
tr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
ef Ubihlagszahblung und maht alle R es 
serceturen zu Fabrikpreiien. 19jel6m 


Gulden! Shulden! Sähulden! 
Allerlei ſchlechte Schulden ſofort kolleltirt. 
eine Zahlung ohne Erjsig — 
Konftabler immer an Hand, 
Beoples Collection Ügench, 
RM LaSalle Str. immer 97. 
Deutih wird bier geſprochen. 


Frau Gufta Morczinsfi hat ihr Haus, 3229 Wall 
Str, Mittwoch Morgen zwiihen 5 und 6 Uhr, vei= 
Iaffen, ohne irgend welche Beweggründe. Auskunft 
ihide man gefälligft an Friedrich Boada, 3240 Wall 
Etr. 26in Iw 


Herr Charles Tretſchold und Familie nehmen 
hiermit Gelegenheit, ihren vielen Freunden für die 
Beweiſe der Theilnahme und reichen Blumenſpenden 
zu danken, welche ihnen während der Krankheit und 
beim Tode ihrer Tochter Unna in deren Wohnung, 
2937 State Str., gejandt worden find. 


Löhne, Noten, Rentbills und jehlehte Schulden aller. 
Art Eollektirt. Kein Zahlung ohne Erfola. John 
KRurland, County-Eonftabler, 76 5. Une, Zimmer 8. 
Offen bis 7 Uhr WUbends, Sonntag VBermittags bis 
10 Ubr. 16janim 





Verlangt: Damen, welde Wöchnerinnen zus F 


und Hebammen werden wollen. 512 Noble Str. 


Plüfh-CloatS werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halſted Str. 19jepbw 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
riefur und Verrüdenmader. 384 Rortp Une._1Bjelj 
Arbeitslohn wird prompt und gratis collektirt. 212 
Milwaulee Une. Dfien Gonntags. Aocli 


Unterricht. 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Unterrit im Englifhen für Damen und Kerren, 
6 Stunden möchentlih, $2 Per Monat. Auh Bude 
—— Typewriting u. ſ. w. Beſte Lehrer, kleine 

fafien. Zags und Mbends. Niffens a Col⸗ 
lege, Milmaulee Une, Ede Ghicage Une. Bes 
einnet jet. Wobw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hoipitalfür Frauentranthbeiten, 
560 E. North Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Opes 
ration werden alle Frauen-Srankheiten, Unregelmä« 
Kigkeiten u. f. w. mad der neueften Methode behan⸗ 
delt. 6inim 


Srauentrentheiten erfolgreih behandelt 
Biährige Erfahrung. Dr. Ri, Zimmer %, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Sprehftunden von 1 
vis 4. Sonntags von 1 bis 2. 20inbw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
iten fiher, j&nell und dauernd geheilt. Dr. 
een — — Str., nahe Ohio. 2linbie 


Iob den Fall vonHautkrank⸗ 
PR nd a. Au a —2 — 


e 
rheiden, ben ds iverß = : * 


Berſchiedenes. 
(Unzeigen unter a Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


a ae ze 


| das jchnelle Wachsthum der 


Grundeigenthum und Härtſer. 
(Unzeigen unter bieier Rubeit ? Genis das ort.) 


Zu. verlaufen: 
Stadt:Lottenvon biz 5, 

Diefer geobe Verlauf beginn: am 1. Febeue 

Die neue Stadt Columbia, in Central: R 
ift von der Columbia Improvenent € 
legt, mo die Chicago & Nosthiweftern € 
Fall River kreuzt. 

Um dieje Stadt fchnell aufzubauen, werden Zatten 
im Wertbe von 0 bis 00 fiir $ biE K50 verkauft. 

Diele Leute mögen glauben, dies jet unmöglich, 
aber wir bitten zu bedenken, das uns 23,00 der 
von jhönem Farmland nahe Columbia aebören und 
Stadt vermehrt den Werti 
des Landes, —— si 

Deshalb verkaufen wir dieje Lotten fofehr unter 
dem wirklichen Werth, um es Leuten mit beichränf: 
ten Mitteln zu ermöglichen, fich Häujer im der neuen 
Stadt zu bauen. 

„sedod), Die Käufer von Lotten brauchen nur zu 
bauen, wenn Sie es wünihen. Keine ot liegt mehr 
als vier Vlods von Bahnhof, und fie find jümmt: 
Is 25 bei 125 Fuß groß, an eine Allen ftohend. 
Während ‚der näditen zwei Nahre find Steuern und 
Abgaben irgendwelcher Art nicht zu zahlen, und voll: 
ftändiger Kauffontraft jowie Abitract werden - jofort 
ausgeliefert. 

Nicht 
fauft. 9 


E 0 um, fojtenzeeie Pläne. DVergekt nicht, 
unjer Verkauf beginnt am 1. Februar 1804, und die 
erkten Käufer erhalten die beiten KLotten. Kommt 
jeitiq. 
heCol 

Dil 


163 Randoirh 


T umbia Impropement Co., 
B Adams & Co., Agenten, 
Str., gimmer 2. 





Die E. S. Groves Land Co. von Kanesville, Wis., 

wird am 1. februar 1894 mit dem Werkauf ihrer 

der ausgewählten Yarmları nabe der 

adt Columbia, Clarke Co., Mittel-Wiscon= 

men, im Farmen von 40, 60 und 160 Ackern, 

aut Bu der der, und zwar $2 der Ader baar, 

3 auf „Zeit nadı Mebereinfunst mit dem Käujer. 

; tethe, feine Feuerungskoſten, keine Steu⸗ 

ern im eriten Jahr. — 
.Xbe . 5. Graves Land Co., 

A. 3. Wams & m. Agenten, 163 Rundolph Str.. 

Zimmer 2 


„> verlaufen: Bei &. Mayer. No. 20 €. Rorty 

e:: 

Larrabee Str. gſtödiges Badſteinhaus, Mieihe 
$1200 BUD- he 0 — 

2itödises Holzhaus, sFlether Et. . . . . 82400 


jabrli 
Cottage, Speicher und Keller 81500 
Gejyäftsede, gepflafterte Straße, 50 bei 125 . $3509 
. $%9 
« $6200 


Geihäitsede nabe North Ave... 0. 
Movernes Holzhaus, Miethe $720 jährlich. . 

Ferner viels andere billigesrundeigenthum an der 
Nord⸗ und Nordiveitieite, Auch Bauftellen nahe Hums 
boldte Bart und Gdgemater. $500 und aufwärts; nur 
850 baar, Reit $10 per Monat. Eprecht wor für weis 
tere Auskunft. „ Mipbin 


Bacr, wenn vor dem 1 .Februar genommen 
fauten 640 Ader Ader Sarıniand, wegen lan To: 
des falls in der Familie, deſundes Klima, das County 
iſt der Zufluchtsort für viele Schwinviüchtige, melde 
dort Leben verlängern, pafiender Pick für Vichs 
oder Mruchtsgarın. Näheres beim Gigentpiimer, 21 
QDuincy Str., Zimmer 308, Hindt 


Grundeigenthbum geiucht: Ach habe verjchiedene | 


Nachfragen nach verbeſſertem 
leeren Bauſtellen auf der Nordfeite, 
North Une. Jeder Eigenthüumer in dieſem Ditrikt, 
der ſein Orundeigenthum gu verfaufen winjeht, ii 
ut thun, felbiges bei mir aufzugeben. 


Grundeigentbum und 


E 


m 
unde, 152 &. North Uve,, und 3% Cipbourn Une. 


fa, Yinmmirlias 
Zu verlaufen: Haus und Etall, feine Lage für 
Bäkterei, 8120. Bl Wentworth Ave. 


Zu kaufen gejucht: Ein ziweiftödiges modernes Haus | 


en der Weftjeite, mus in_der Nähe des Qumboldt 
| fein. 59 Dearborn Str., Zimmer 608, 3. 9. 
ane, Anwalt. 


Zu verkaufen: Gute Hypothek, 8200, auch Bargain 
Lotten. Chas. L. Rafoth, Ajhland und Noble 
ve. 


Zu verkaufen: Billig, ſchöne 4- Zimmer-Cottages ges 
gen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſowie 
ein Atöckiges Bridhaus mit Baſement. T. W. Boske, 
Eigenthümet, 29555 Emerald Ave. 12ap, mij, bw 


Gel». 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWort,) 

@eld zu verleihen 
auf Möbel, Pianss, Bierde, Wagen u. f. m 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $109 unjere Specialität, 
Wir nehmen Ihnen die Wöbel nicht weg, wenn wir 
die Unleide machen, u lajien »iejelden in Yhrem 
Beſitz. 


Wir haben das 
erößte veutihe Geihäft 
in_ber Gtadt. 

Alle guten ehrlichen Deutichen fomımt zu uns, wenn 
br Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Eurem 
ortbeil finden, bei mir vorzuipregen, ebe br ans 

derwärts bingebt. Die fiherfte und zuperläjfigfte 

Behandlung zugeficert. 


8. B. Frend, 
128 Sa Ealle Str., Zimmer 1. 


@eld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, am 
den niedrigften Raten. PrompteBedienung, obneDefs 
fentlicpleit und mit dem Vorrecht, dab Euer Gigens 
tbum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Sidelity Mortgage Soan Ga, 
Ancorporist,. 


HMafhbington Str, erfer Yun 
swijden diart und BDearborn, 


sber: 851 8. Etr., Englewood. 


Wieſt Chicago Loan Company 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madijon Str., R.⸗W⸗ 
Ede Halfted Str., ebenio billig und auf glei) leichte 
Vedingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Companyh borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Hausbaltungs= Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerbausieine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sigerkit. Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer 1, 185—187 W. 
Madijon Str., N.:W.:Cde Halfte Sir. Ndu 


Borgt Ged 
confidentiel von der U. 9. Baldwin Bean 
© »., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


lapli 


ice: Merhants Building, 
u Eingang 153 Waſhington Str 


Linli 


⸗ Zprozentige Gold-Hypot helen zu verlaufen. 
ar a äitig ausgewählte Sppothefen an 
Hand auf zentral gelegenes, Miethe einbringendes 
Grundeigenthum in Chicago ın beliebigen Beträgen, 
mit garantirten Belistiteln. Shidt nad ber gifte, 
8. DO. Stone & Go.. 206 Ta Salle Str. Sjabw 

& Tillman, . 

[Gftate um gebensverfiderung. 
u © su werlefben in beliebigen Eummen. 
Rajonic Temple, Zimmer 1510. Sljnlm 

1400 zu 6, Prozent, gefidert 
5 zwei Säujer und erfterRlafle 
D., 96 Armitage Une. 


Zu leihen gejudt: 
durch erite Hypothek 
Lot, werth $32W. R. 


u verleihen auf Grumdeigentbum und zum 
IR G reubenbere Sri, Ede Milwaukee und 
Divifion Str. 23janddigfe 


i ucht: 2000 auf erfte _Hupotbel zu 6 
PR. u Gommijfien. Offerten — 


— doſa 


Mobel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit @ Cents das Wort.) 


sr Gub ein Heim zu gründen wünfcht,ierde 
Rund der, vier oder jehs Simmer für die Hälfte 
des Preijes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein grobes Haus 
ausftatten wollt, werde ic Euch ſo behandeln, daß es 
Eud leid thun wird, nit früher ihon zu mir ges 
fommen zu fein. Ich babe Uprigbt-Pianos und HOr⸗ 
ein, die ich zu weniger als zum balben Breije vers 
aufen will. Schneidet dies —— aus und erins 
nert Gub an S. Ridardion, 134 €. Merijon Etr., 
Simmer 3 und 4. Yfepbin 
ee 7 > 2 — 
Zu verkaufen: Gin Meiner guter Rahsfen, billig- 
188 Dekloven Str., Uichner. 
Zu verfaufen: Sehr billig, fofert, wegen Abreife, 
fämmtlide Haushaltungsgegenftände, paflend für 
junges Ehepaar. 30 W.Indiane Sir., 1. Flur. dmi 


Bu verkaufen: Ein jehr gut erhaltener Stubensfen. 
Umzugshalber. 919 34. Gtr., unten, hinten. —mi 
Kauf: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wort.) 


e verkaufen: PeddlersLizens, billig. 9. 5, Abends 
poft. 





Zu laufen gejuht: Gebrauchtes Verrüdenmacher⸗ 
Bertzeug, mus billig fein. W. Roland, Ill 6. 22 
tr., oben. 


Zu kaufen gejudt: Eine 
Str. und Monticello Ave. 


Alte und neue Saloon, Stores und Dffice-Eins 
rihtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Badentijche, 
Shelving umd Grocerp-Bins, Eisinränlee 39 GE. 
North Use. Union Store Firture Co. 2agli 

$20 Taufen gute,neue „High: Arm°-Nähmajhine mit 
fünf Shubladen; fünffahre Garantie. Domeitic 
erw Home 35, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Gipridge $15, White $15. Domeltic Office, 216 ©. 
Dalfted Str. Abends offen. bw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Su verlaufen: $17 für ein 6 Jahre altes Bann. 
Zu vertaufchen: Gin gutes Bierd, 

verlaufen: Eig neuer Milhimegen und zwei 
erde, . jeher billig. Ions Ganscch Er. 


Peddler ⸗ Lizens. Ede Obio 
m»o 


i rtereß 
345*8 


werth 80, gut für einen Zeitunas-Wagen. 
Breirie Ave. 
& 
bin mwillens etwas uzahlen. 
Sheffield Uve., im Store. 
Os wrlsufen: Eins Biegen MM Denise in 
i “ 


* 


nördlid von | 


td | 





Verkaufsflefen der Abendpol 


| Nord ſeite. 


R. U. Beder, 28 Burling Str, 
Frau Roja Basler, 211 Tenter Ete, 
Garl Lippmann, 186 Eenter Str. 
Sentp Heinemann, 249 Tenter Str. 
M. Hermann, 161 R. Clark Str. » 
Hrau Annie Lindemenn, 421 R. Glard Ehe, 
%. 9. Garber, 457 NR. Elürt Str 
©. Becher, 5905 R. Clark Str. 
3. DB. Sand, 87 N. Elart Ste. 
Louis Wok, 76 Elybourn Wpe. 
&. €. Putmann, 249 Eivbourn Use 
Ave Weis, 33 Clpbourn Ave. 
©. Grube, 372 Elnbourn Abe. 
John Dobler, 48 Elpbourn Ave. 
Zanders Newsitore, 757 Clvbourn Ye 
€. Kidd, 197 E. Divifion Str. 
Frau K. Milligan, 25 ©. Divifion En, 
8. 3. Renner, 356 €. Divifion Str. 
U W. Tidlund, 82 €. Divifion Ste 
€. Underjon, 317 €. Divifion Str. 
©. 3. Daigoer, 35 €. Divifion Etr. 
Robert €. Burke, 349 E. Divifion Str. 
G. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede R. Pf many 
Joieph Thul, 785 N. Halfted Sta, 
Ütobert Drege, 149 Allinois Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
&. Ren, 464 varrabee Str. 
3. Verhaag, 491 Larrabe Ste, 
8. Berger, 577 Larrabee Str, 
3. 9. Duinlan, 69 Larrabee Ste. 
2. Heh, 698 Larrabee Str. 
Liljeblad & Magnufon, 301 N. Market Gig, 
@. Echroeder & Co., 316 N. Market Sie 
Grant Kepler, TEN. Market Str, 
8. Ehimpffi, 282 E. North Ave, 
©. 9. Bender, 32 €. North Une 
«. Ziehm, 389 &. North Uve. 
G. M. Dittus, 262 Sedgwid Ste, 
J. Stein, 294 Sedgwid Etr. 
Grau Strumpf, 361 Sedgmwid Etr, 
W. Y. Meister, 587 Sedgwid Str. 
8. M. Bornow, 137 Eiheffield Une 
Brau Ferian, O Wells Str. 
Kohn Bed, 141 Wells Str. 
€. Woding, 10 Wells Str. 
Brau Ianjon, 276 Wels Str. 
W=. 4. Buibnell, 280 Wells Eta 
®. M. Gurrie, 306 Wells Ste, 
Brau Giefe, 344 Wells Str, 
8. Hiller, 369 Wells Str. 
» ©. Haller, 33 Wells Str. 
8. Schulteis, 55 Wells Ete, 
3. Zurngull: 545 Wels Str. 
& DB. Swect, 707 Wells Gte 


Mordwertfeite. 


©. %. Beterfon, 402 NR. Ulhland Une, 

®. Dede, 412 N. Aihland Ave. 

8. Lannefield, 42 N. Aſbland Are. 

€. M. Lewiton, 267 Uugufta Ste. 

Grau I. T. Albert, 39 W. Chicago Unm 
B. Sonneberg, 343 W. Chicago Une. 

u. Lriffelt, 376 W. Chicago Une. 

Gras. Etein, 418 W. Chicago Ave. 

E. X. Dittberner, 4 @W. Divifien Sim 
3. Levy, 116 W. Divifion Etr. 

B. ©. Hedegard, 278 W. Divifion Sim, 
S. Luedtke, 334 W. Divifion Ste, 

2%. Mation, 518 W. Divifion Str. 
Joſeph Miller, 72 MW. Disifion Er. 
M. €. GhHriftenien, 220 W. Indiena Ge 
ER. DB. Netion, 385 W. Indiana Str. 
Hohn Kiffad, 431 W. Indiana Etr. 
Bictor Dundquift, 47 W. Andiane Gig, 
&. ©. Bromwer, 435 W. Yndiane Gte. 

®. Underjon, 609 W. Indiana Gtr. 
Senty Gteinohrt & Sohn, 148 Milwauten un 
®. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Une, 
Sophus ZYenien, 242 Milmaufee Une. 
James Eullen, 309 Milwautee Uve, 

M. N. Udermann, 364 Diiimaulee Use, 
Geveringhaus & Beilfub, 448 Miltvandee EM 4 
Bhil. ©. Leuy, 49 Milmaufee Use 

8. Eis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 893 Milmaufee Une, 

&. Remper, 1019 Milmaufee Une, 

Emilia Strude, 1050 Milmauter m ' 
U. Yoahim, 1151 Milwaurfee ve, 

Grau 8. Undre, 1184 Milmwautee aa, 

©. Yalobs, 1563 Milwaulee Une. ü 
DM. Donald, 1684 Milmaule Une, 

®. Ean, 39 Roble Gtr. 

€. Schaper, 765 W. North Up 

€. Hanjen, 759 W. North Une. 

Khomas Billespie, 28 Gangamen Gy 
©. Glismann, &6 R. Baulins Gen 


sndrere. 


3. Ban Derilice, 91 €. Udams Sim 
&. Koffmann, 2040 Urder Une, 

— Seeger, 2148 Archer Uvbe. 

U. Veterſon, 2414 Cottage Orove Ude. 
News Store, 2738 Cottage Grove Une 
3%. Dayle, 8705 Cottage Grone Une. 
News Gtore,,3706 Gottage Erone Une, 
Grant GE. Gable, 414 Dearborn Gie, 
€. Tram, 194 ©. Harrijon Ste. 

8. Rallen, 2517 6. Halfte» Str. 

@. M. Meiftner, 8118 &. Halfte ie, 
W. Stockwell. 3240 S. Halſted Ste. 
W. Oem, 842 S. Halſted Str. 

C. Fleiſcher, 8610 S. Halſted Str. 
=. Schmidt, 3897 ©. Halfte Gir. 

EG. Weinftod, 3645 &. Halli Gim, 
®. Rab, 2628 6. Bart Une. 

WB. Monrow, 486 S. State Gtr. 

Srau Frantien, 1714 &. State 
U. Caſhin, 1730 6. Etate Ste, 

€. ers, 3130 6. Gtate Str. 

Brau Bommer, 806 S. State@te, 

%. Pirler, 9724 S. StateStr. 

&. Lindiey, 3456 S. State Str. 

3. Schneyder, 3902 6. Etate Sie. 
— Bflugradt, 4754 Union Use. 
—— Finninger, 2254 Wentivorid a, 
©. Wicjer, 248 Wentwortb Use. 

%. Beeb, 2717 Wentworth Une. 

WB. Wagner, 3933 Wentworth Une 

&. Hunnershagen, 4704 Wentweri) ie, 
W. Ring, 116 ©. 18. Str. 

— Jun, 187 6. 2. Ein 


Küdwetfeite, 


@. 8. Suller, 89 Blue Aland Ana ! 

©. Batterfon, 62 Blue Ysland Une, : 

—— Chregrenp, 76 Blue Aland Une 

B. Schwager, 178 Blue Island Une. 

€. 8. Harris, 198 Blue Island Une, 

Grau Manuth, 210 Blue Islarıd Us 

Ehrik. Start, 306 Blue Yslarnm Une 

Sohn Beterß, 533 Blue Aslard Une 

Seniy Dueller, 38 Ganalport Une, 

Grau Syons, 35 Ganalport Une. 

Grau T. Vohen, Rewms Gtore, 65 Ganelpeei se, 
3. Bühfenihmidt, 90 Canalyert Ye, 

Grau %. Ebert, 182 Canalport Abe. 

©. Reinhold, 308 California Une. 

N. Baber, 126 Golorape Une. 

Vresbyterian Hoſpital, Ede Congred a. VWeed 
T. Dettenthalet, 12 S. Des plaines ia 
O. Leimberger, 88 Fulton Str. = 
€. Enghauge, 45 &. Halfte Em 

©. Rojenba, 212 6. Halfte Ste, 

x. Ellis, 22 ©. Halfte» Er. 

€. Witansti, 84 ©. Halfte m, 

U. Yale, 38 ©. Halfteb Str. 

—— Roienthal, 354 6. Halfte Gig 

8. Eentind, 426 ©. Halfted Str. 

— Morie, 569 ©. Halſted Str. 

Brau Nidels, 666 ©. Halfte Str, 

John Neumann, 706 &. Haliteb Gig, 
Afidor Emisiy, 776 &, Halite» Str. 

Grau Kuballa, 144 W. Harriioen Ste, 
— Weiharts, 166 W. Harriion ie, 
— Thomfon, 45 Hinman Str, 

Brau €. €. Perrv, 198 W. Sale ie 
Sohn Ehnigler, 383 W. Tale Gig, 

—— Healy, 4818. Dale Etr. 

®. 8. Munger, 581 W. Late See 

M. Yenion, 676 W. Vale Str. 

— SLeterion, 758 W. Sale Sie, 

00 Muckler, 789 W. Yale Gtr. 

Grant Billa, 814 W. Lake Str. 

&. 2. Gansden, 117 W. Madifen mp) mi 
©. B. Damm, 210 W. Mediion Gm, | 
— Laft, 516 W. Madiion Str. a 
Grau 9. Greenberg, 12 6. Bauline Sg 
M. GE. Ultwertb, 25 W. KRandolph Str. 
2. B. Ballin, 33 W. Randoiph Gtr. 
Grau %. Miller, 19 W. VBanuren Ge 
Winslow Brs3., 213 W. BanYuren Gig 
News Store, 331 W. BanBuren Str. 

B. 8. Gonnel, 313 W. Ban Vuren Gig, 
Se Linden, 295 W. 12. Str. . 
Grau Theo. Echolzen, 301 @. 14. a 
—— Brunner, 508 W. 12. Str, 

—— Goldnet, 659 W. 12. Ste 

8. Roffabn, 151 W. 18. Etr. 

News Etore, 184 W. 18. Etr. 

@. ©. Sadie, 869 W. 21. Sn 

©. Gtsiihaas, 872 W. 21. Etr. 

— MBagıı, 913 U. 21. Str. 


Sale Piew. 


Aug. Yhle, SS Belmont Une. 

Ventus Sindfraus, 168 Lincoln Ara 

€. ®. Bearjon, 217 Sincoln As 

©. 8. Mose, 442 Lincoln Um 

©. ®. Day, 549 Lineoin Am. 

&. Wagner, 397 Lincoln Une. 

€. immer, 59 Lincoin Une. 

W. 9. Yubewig, 759 Sincoln 

M. Umbri, 789 Lincoln Ave. 

€. Reubaus, 849 Lincoln Use. 

®. Sindfraus, 921 Sincoln Une 
Semmer, 1039 Lincoln Une. 

©. ©. Stepden, 1150 Lincoln Une. 

Emms Dig, 1406 Wrighimes» Une 


— —— — — 
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n der Befchichte des deutich-amert- 


kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der fchnelle und durch 
Ihlagende Erfolg der de Bm En et A: 


Abendpoit 


Ohne Beifpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat diefelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


I9),000. 


Die Geichäftsleitung erbietet fich allen Anzeigefunden gegen 
Über, diefe Ungaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
Hwed eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


alle Sefchäftsbücher, 


einjchließlid) des Banfbuches vor. Keine andere deutiche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weig das auch fehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt fo viele 


Fleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutjeben Blättern Chicagos zujammen. 

Wer nach den Gründen diefes angerordentlichen. Erfolges 
forfcht, wird fehr bald entdecken, dab der Preis Feineswegs die 
Bauptrolle fpielt. Ein jehlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu iheuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpojt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zuxückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, fondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mit— 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie⸗ 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem Lau— | 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarijchem Ballaft | 
zu bejchweren. Die Bejprechungen, welche die Albendpoft den 
Tagesporgängen widntet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den £ejer nicht im Interefje von Parteien 
‚oder DPerjonen zu tänjchen nnd find nicht im Tone der Unfehl» 
barkeit gejchrieben. Andersdenfende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber- 
lieferung geheiligte Anfchauungen werden nicht verfpottet, aber | 
| 





auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es fann felbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver 
Nett zu fühlen. Deswegen iftdasfelbe 


in allen Kreifen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Benölferung aelefen, jondern von den Wohlhabenden jo gut 
wie von den Unbemittelten, von ARepublifanern jo aut wie von 
Demofraten, von firchlicy Befinnten fo gut wie von Sreidenkern. 
Somit ift die Abendpoft, die fait in feinem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutichthum Ehicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu 
tönnen behauptet, fo ijt fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirlſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzllg · 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende £eiftungsfähigkeit, Als Betriebskraff dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der* 
Höhe ihrer Heit, wodurd) ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird, 
Es ijt felbftverftändlich, dat; fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
jondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
Deutjchthums von Chicago zu verdienen, \ 


REF" Seiet Die Conntagäbeilage der „Ubendpoft.« 
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.in erhabenem Glanze 


„WÜbendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 31. Januar 1894. 


Dis 


Cragödie des Lebens, 


Rorian von DI. Miedel-Afrens, - 


(Fortfekung;) 


Unterdeſſen ſtieg die Wolkenwand 
mit Rieſenſchritten höher, der 
Himmel verfinſterte ſich, durch die 
Straßen da unten ſegte der erwachen— 
de Wirbelwind die Staubwolken wü— 
thend vor ſich her, angſtvoll flüchteten 
die Menſchen in die Häuſer; am Gebir— 


ge entlang jagten ſich unförmliche Wol— 


fenmaffen in langen wallenden Schaa= 
ren, durch die dunteln Xüfte zog ein 
heulendes Saufen; plößlich rollte der 
Donner in fchmetterndem Krachen über 
die zitternde Erde hinmeg, — grelle 
Blibe zudten in allen Farben flam= 
mend und züngelnd in die Tiefe, ein 
erhabenes Drama der Natur, vor dem 
die winzigen Menfchen dort unten fic) 
bebend verfrochen. Wllmählich aber 
wurde es ftiller; in Millionen Haren 
Säulen ergof fi ein braufender Re— 
gen, die Shmwarzen Wolfen wichen und 
lächelte bald 


darauf am tiefblauen Himmel in leudh- | 


tender Sarbenpradt ein Regenbo— 
gen. der Bote de3 Friedens, auf bie 
erquicte Erde nieder. 

Ein letzter Strahl der ſcheidenden 
Sonne fiel auch durch die breite Glas— 
wand in Romanos Atelier und warf 
eine Fluth warmen Lichtes auf die 
koſtbaren, rothen Seidendraperien der 
Wände, auf die hellen jugendlichen Ge— 
ſtalten, welche ſich hier bewegten, und 
die ſtimmungsvollen Landſchaften, zu— 
meiſt unter ſeiner Hand entſtanden. 

Regine, die gewöhnlich ſo gleich— 
müthige, befand ſich zu Danielas Ver— 
wunderung heute in einer ausgelaſſe— 
nen Stimmung, zeigte ſich ſo Feuer 
und Flamme, wie ſie die Jugendge— 


Ffährtin noch nie geſehen; es war ihr 


freilich entgangen, daß dieſe Aufregung 


Reginens erſt mit dem Erſcheinen Leo— 


pold Rombecks, den ſie zum erſten Ma— 
le ſah, bemerkbar geworden. 

Und ſo verhielt es ſich; ſeit der 
Ankunft des jungen Mannes war et— 
was nie empfundenes über ſie gekom— 
men, es zog ſie unwiderſtehlich, ihn 
anzuſehen. Solch' eine prachtvolle Re— 
ckengeſtalt, ſolch ein bildſchönes Män— 
nerantlitz war ihr noch nicht vorgekom— 
men — wenn das Romano wäre! Und 
wie entzückend es ausſah, wenn er lä— 
chelte, und die weißen, tadelloſen 
Zähne unter dem blonden Bärtchen 
blitzten! 

Bon diefer Minute an begann fie ein 
fofette3 Spiel mit Leopold, und er, ber 
Frauenfenner, dem ftet3 ein merfivür- 
biges Glüd bei den Damen egelädelt, 
erfannte fofort mit dem Scharfblid 
des Mannes, daß er in Regine vonHaf- 
felbach ein Mädchen vor Jich hatte, das 
den Männern die Eroberung leicht zu 
machen pflegte, ein Mäbcen, Das Der 
Mann von einigem Gejchmad nicht 
echten fann, meil die niedrigen Triebe 
allzu deutlich in den Vordergrund tres 
ten, und welches dennoch als ein Spiel- 
zeug, da3 man bald wieder von ji 
wirft, begehrenämwerth erſcheint. Er 
fah jie an, mit jenem bebeutungspollen 
Lächeln, das eine bielfagende Frage 
enthält — ein ausdrudspolles Verzie- 
hen der Lippen und dem entjprechend 
mit jenem jchweren Blid, der Regine 
bezauberte — einem zündenden Funken 
gleich in ihre Seele fiel — längjt ge— 
hegte glühende Wünfche, die bis dahin 
nur verworren in ihren Träumen ge— 
lebt, zu lebendigem Erwachen rufend, 
und dadurd) in dem Tiebefehnenden 
Mäpdchenderzen eine Leidenihaft zu 
enifachen begann, die ununterbrüsfbar 
fich mit elementarer Gewalt ihre Bahn 
brechen mußte. 

Ueber den menigen, nicht3fagenden 
Worten, die fie gemechfelt, hatte ein 
ſchwüler Hauch geſchwebt, unter dem 
ahnungsvoll der heiße Trieb der gegen— 
ſeitigen beabſichtigten Annäherung 
lauerte. 

„Nein, Romano, die Bilder von 
Onkel Karl und Dona Angela ſind 
wirklich großartig ähnlich, bitte, male 
mich doch auch, e3 wäre zu hübſch! Ich 
möchte nämlih Mama damit zu ih- 
rem Geburtstag überrafchen.” 

„Du überfchägeft mich, Regine,“ ent- 
gegnete Romano, der ih die unftet 
fladernden Augen und glübendenan- 
gen des Mädchens, aus deren Wefen 
eiwas wie ein bachhantifcher Freuden— 
taumel ſprach, nicht zu erilären ver- 
mochte und jich abgejtogen fühlte, „jene 
Bilder find nit ala ftümperhafte 
Verjuche, die mir beweifen, daß ich 
nicht zum Künftler berufen bin; folche 
Verfude find Die zuverläffigiten 
Freunde, weil fie uns rüdhalts[og die 
ungefhmintte Wahrheit jagen; des— 
bald habe ich auch das Portrait aufge: 
geben und bejchäftige mich in meinen 
Mupeftunden nur no) mit der Land- 
ſchaft.“ 

Nach dieſer trockenen Erklärung 
warf Regine ihm einen ſpöttiſchenBlick 
zu und wandte ſich an Leopold; ſie 
hatte ſchon mehrere Male im Laufe 
de3 Nachmittags Gelegenheit gefunden, 
einzufehen, daß Romano meit davon 
entfernt war, „anzubeißen,“ mie fie e3 
nannte; er blieb ihren jtechenden Bli- 
den aegenüber eine uneinnehmbare Fe— 
ftung, ließ die Blume, welche fie ihm 
geichentt, unbeachtet in der ZYaube Tie- 
gen und jebt fhlug er ihr fogar die 
Bitte, fie zu malen, die er Doch voll 
Teuer hätte ergreifen müflen, rund: 
mea ab! Das genügte — mochte er 
laufen; gab e3 doch feit furzem ein an- 
bereö Piel, das zu erreichen fich beffer 
ber Mühe verlohnte. 

AsRomano gleich darauf einen Au- 
genblid allein an dem Geländer der 
Ichmalen Galerie ftand, meldhe das 
Haus an diefer Seite umgab, und in 
die Pracht de3 Sonnenuntergang? hin- 


‚ausfchaute, gejellte jih Konitanze zu 


ihm; beilommen fuchte fie in feinen 
Augen die Beantwortung der Trage zu 
Icfen — ob er ihr Manufcript bereits 
gelefen habe, und was fie in den feinen 
la3. —— ausdrucksvolle Bejahung. 


Us u i 
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Graf Romano zögerte einen Mo— 
ment, ftützte den rechten Arm auf das 
Geländer und ſah liebevoll prüfend in 
das feine, durchgeiſtigte Antlitz, deſſen 
Ernit feltfam mit den jugendlichen Zü— 
gen Tontraftirte. — 

Darf ich ganz offen ſein und auch 
den Tadel nicht verſchmähen, Dond 
Konſtanze?“ 

-„D gewiß, ich bitte um unbedingte 
Difenheit,“ entaegnete fie, leicht er- 
töthend, „bon bem beritänbigen und 
einfichtäpollen Tadel lernen mir beffer 
nod) al von dem Xobe; er ijt wie ein 
befruchtender Regen, der die Schaf- 
fengfraft ftählt und taufend neue 
Keime zum Leben ruft.“ 

„Da3 ijt der richtige Standpunft, 
und ich fonnte mir wohl im voraus 
lagen, daß ein jo flarer, meitumfaf- 
jender Geift mie der |hre, ihn einneh- 
men würde, Dona Konitanze; Sie find 
reich begabt, in Ihrer Seele alüht die 
heilige Flamme, melde das Göttliche 
im Menichen herborzuziehen und in 
Geftalt und Form zu bannen weiß, — 
der Geift echt fünftlerifehen Schaffens, 
aber in hrem Beitreben, ganz modern 
zu jein, find Ste auf einen Abmeg 
gerathen.“ 

Als Konſtanze ſragend zu ihm hin— 
über ſah, fuhr Romano fort: 

„Sie haben in Ihrer Novelle, nur 
der modernen Strömung gewiſſer Ver— 
treter der gegenwärtigen Literatur 
folgend, ein ſchlichtes Photogramm 
der Natur geſchaffen, das getreue Ab— 
bild eines Stückes alltäglichen Lebens 
mit all ſeinem Elend und ſeiner ab— 
ſtoßenden Häßlichkeit; die Menſchen 
laſſen uns kalt, ſie erheben ſich nicht 
über das Nivbeau des allergewöhnlich— 
ſten, wie wir es jammervoll genug 
überall vor Augen haben; ein ſolches 
getreues Photogramm aber des entar— 
teten und geſunkenen Lebens, in wel— 
chem nichts vorhanden, was uns er— 
hebt, erbaut und erfriſcht, iſt nicht 
imſtande, eine Daſeinsberechtigung 
nachzuweiſen.“ 

Konſtanze hatte aufmerkſam den in 
liebevollem Tone geſprochenen Worten 
gelauſcht, und als ſie ſich jeßzt zu Ro— 
mano wandte, leuchtete aus ihren Au— 
gen ein lichter Strahl ſchöner Begei— 
ſterung. 

„O, wie recht Sie haben, Graf 
Montſanto, und wie dankbar ich bin, 
von Ihnen auf den richtigen Weg ge— 
führt zu ſein! Mir iſt's, als hätte ich 
einen tiefen Standpunkt, woNebel und 
Dämmerung den Blick 
überwunden und eine Höhe erreicht, da 
ich der Gottheit näher, von ihrem be— 
lebenden Athem angehaucht, zu ſchaf— 
fen vermöchte. Ja, wenn es etwas 
gibt, das uns nach oben zieht, ſo iſt 
es die göttliche, alles verſöhnende und 
ausgleichende Kunſt, das empfand ich 
niemals ſo deutlich, wie in dieſer 
Stunde.“ 

„Schaffen Sie weiter, Dona Kon— 
ſtanze,“ äußerteKomano bewegt, indem 
er ihre ſchlanke weiße Hand voll rit— 
terlicher Ehrfurcht an die Lippen zog, 
„ich bewundere Sie; denn ein etwas in 
der verfehlten Arbeit ſagt mir deut— 
lich, daß Sie, durchglüht von dem hei— 
ligen Feuer echter Begeiſterung, eine 
ideale Trägerin des göttlichen Funkens 
ſind, ohne den das Leben iſt wie eine 
ſchattenloſe Wüſte.“ 

„Sie ſollen das nächſte Mal mehr 
mit mir zufrieden ſein, Graf Mont— 
ſanto! Was Sie heute in meine Seele 
ſäeten, wird ſicherlich edlere Früchte 
zeitigen.“ 

Jetzt kamen auch die älteren Damen 
in das Atelier, und die Unterhaltung 
wurde allgemein, bis man ſich eine 
halbe Stunde ſpäter im Balkonzimmer 
um die glänzend gedeckte Tafel reihte. 

Hier bildete zunächſt der gleichſam 
über Nacht hereingebrochene Regie— 
rungswechſel den Geſprächsgegenſtand, 
wobei ſich Leopold entſchieden auf die 
Seite der Republikaner ſtellte, wäh— 
rnd Frau von Haſſelbach entſchieden 
die monarchiſche Idee vertrat; es fie— 
len ein paar ſchärfe Bemerkungen der 
adelsſtolzen Dame, die Leopold von 
ſeinem Standpunkte aus gewandt zu— 
rückgab, ſo daß er die Lacher auf ſei— 
ner Seite hatte, und ſofort war zwi— 
ſchen den beiden rebelliſchen Geiſtern 
jene unüberwindliche Abneigung ent— 
ſtanden, welche die Vertretung ſchrof— 
fer, politiſcher Gegenſätze hervorzu— 
bringen nflegt. Um jo peinlicher wirfie 
es daher auf Valesfa, als ſie Reginens 
offenfundige Beporzugung diefesMen- 
fohen mit den pöbelbaften Geiinnungen 
gewahrte;. voll machlenden Befrem— 
dens fah fie Die amwanglofe Heiterkeit 
ihrer Iochter, die fi jegt Jogar jo- 
weit vergaß, ganz fameradichaftlich 
ein Vielltebchen mit ihm zu effen, mäh- 
rend Romano, der feine Yufmerffam- 


| feit hauptfächlich zwiigen Kamilla und 


Konktanze theilte, gar nicht von ihr 
beachtet wurde, mas ihn übrigens ehr 
aleichgiltig zu laſſen ſchien. 

Unerhört! Frau bon Haffelbadh Tick 
ihre Blicke erft unmillig, dann drohend 
ziwifchen den Blumen- und herrlichen 
Fruchtaufſätzen hindurch auf Regine 
ruhen, aber dieſe lachte ſie ſo harm— 
los unverſchämt an, als ob es auf der 
Welt keine wüthenden Mütter gäbe; 
und die Sache ſollte noch viel ſchlim⸗ 
mer kommen. 

Der junge Marquis Celſo Rodri— 
gues, Romanos Freund, der auß dem 
Innern ein paar Tage zum Bejuch 
gefommen, jhlug nach der Tafel, um 
das Ganze würdig zu beichliehen, ein 
Zänghen bor, da man jedoch ber 
Trauer um Ewald wegen hiervon Ab- 
ftand nahm, fo meinte Regine, es 
müßte reizend fein, ein Pfänderfpiel 
zu arrangiren; der Plan fand Beifall, 
und bald war das Beliebte Spiel der 
ugenb im beiten Gange, während bie 
älteren Damen vom offenftehendenfte- 
benzimmer aus dem Juftigen Treiben 


zufahen. Be 
Fortfegung folgt.) 
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Hebraucht an jedem Wocjentag, Öring Rufe am Sonning. 
Ieder hraucht'z zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolis jedesmal eine Stunde Zeit 
ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Tents, die es koſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. J 


Elektrische Gürtel 
rn NED Zubehör 


kurirt acıte, cjronifche und Uerven- 
Brankbheiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Der wiſſenſchaftlich am vollkommeunſten conſtruirte 
und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 


— — 


Von Rheumalismus and vgemeiner Nervenfchwüche geheill. 

Ihr Elektriſcher Gürtel, den ich letzten Sommer von Ihnen bezog, hat mir ausgezeichnete 
Dienſte geleiſtet. Ich litt an allgemeiner Nervenſchwäche und Rheuümatismus im böchſten 
Grade; meine Hände waren ſo geſchwollen, daß ich dieſelben kaum mehr bewegen konnte. 
Schon nach einmonatlichem Tragen des Gürtelß konnte ich dieſelben wieder frei bewegen 
und ſeitdem bin ich beſſer und beſſer geworden. Ich kann mein Leiden gar nicht beſchreiben, 
ich habe lange Jahre gelitten; ich war ſo ſchwach, daß ich mich nur mit Mühe bücken konnte. 
Nun fühle ich wie neugeboren, und wir ſtaunen noch immer, wie der Gürtel dieſes Wunder 
fertig bringen fonnte. Sie können verſichert ſein, daß ich den Gürtel überall, wo ich Lei— 
dende treffe, empfehlen werde. 

Frau Caroline Hopp, 
10 Rice Str., Chicago, Ill. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 
an irgend eine Adreſſe verſandt. 

Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 

Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt ˖ Office zu Chicago, II. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGE CO., 


Haupt⸗Ofſice und einzige Yabrif: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 
201 bis 211 State Str, Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfts elektrifche Gürtel-Gtabliffemtent Der Welt, 


Erwähnt dieje Zeitung, wenn Ihr an und fhreibt. mi 


Der Antalog if frei zw erhalten in unferer @ffice. 
DificesZtunden: Täsiih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Gonntags von 10 Bi8 12. 


Brivate,Chronifche 
Nervöfe Leiden 


owie alle Sauts, Blut: und Gefhlehtötrant: 
ei en und die Ichlimmen ‘Folgen jugendluher Auße 
Ausihweifungen, Reruenihwädhe, verlorene 
Dtannedfrait u. |.w. werden erfolgrerd von dem 
lang etabltrten deuticden Aerzten des 11linois Mrdical 
Dispensary behandelt und unter Barantie für time 
mer Afurirt. Renuenfranfheiten, allgemene 
Shwäde Gebärmutterieiden und alle Unregelmäßige 
Reiten twerden prompt und obne Operation‘ mit beiten 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Lente daun nur einen mäßigen Preis 


für Arzneien zu bezahlen. — Consuitationen frei. 


Unter allen Mitleid verdienenden Leidenden iſt 
der mit Nheumatismus behaftete am meiſten zu be⸗ 
dauern. Dieſe ſchrechliche Krankheit ſchleicht ſich 
wie ein Räuber an das Opfer herau und macht ihn 
nicht nur hüflos, ſondern ſtraft ihn auch mit uner⸗ 
träglichen Schmerzen, oft für das ganze Leben. 
Die ganze Welt iſt mit von dieſer Krankheit Ver⸗ 
renkten uͤnd Verkrüppelten bedeckt, und warum? 
Weil die Leute glauben, aß man Droguen ver⸗ 
wenden muß, obwohs dieſe ſehr ſelten heilen oder 
aud nurtemp räre Linderung geben. In den zwei⸗ 
undzwanzig Jahren, — denen, unſere Erſindung 
veröffentligt ift, haben wir viele Tauſende von 
Rheumatismus befreit und twiljen wir Daher, Daß 
Elektricität das einzige Mittel ift. Wenn 
die Yeidenden nur wühten, was diefes erjtaunliche 
Mittel zu thun im Stande ijt, würde e3 Beinen 
&iheumatitmuß mehr geben, wo men Dr. San 
den’3 Elettrijhen Gürtel haben kann. 
Diefer Gürtel ift eine volfiändige, wifienfchaftlid 
bergeitellte Patterie, welche lindernde, milde Ströme 

iebt und Schmerzen und Anfchtwellungen jhon in 

er eriten Etunde berubigt. Deande ſchwere Fälle 
werden oft in menigen Tagen geheilt. Der Gürtel 
Koftet wenig, und wer ibn nit einer Prüfung une 
terzicht, wirft Elüd und Gcjundpeit fort. 

Dr. A. T. Sander. Werther Herr !— Ih möhhte 
Shnen fagen, das Ahr Gürtel meinen Aheuntatise 
mus, andem id Jahre lang gelitten hatte, prompt 
turirte, Biele meiner Freunde die ähnlich wie ich 
gelitten und welden ich den Gürtel geliehen, braudye 
ten ihn mit denselben znfriedenftellenden Erfalgeit. 
Gleichfalls kenne ich mehrere Perjonen bier iu ber 
Fabrik, welhe Ihren Gürtel gegen Nüdenmark3« 
und Nierenleiden erfolgreid benugten und Lönnen 
Eie weitere Zeugniffe von icjen ohne Zweifel ere 
langen. Dm.Xeity, Sup't.N.W. Gastet Go. 

Minneapolis, Minn, 
Diefe_ Gürtel heilen 
fofori Rheumatismuß, 
üftwen, Bcndenweh, 
4 Stierenlciden, lahmen 
$ ” Rücdenn.f.w. @lcktris 
’ ae HB GpiralsSuöpens 
forinn? Für Männer Frei ritollen Gür'eln. 

Niemand lanıı ih d wundervollen Gtröme bor« 
ſtellen, welche Diele Körperbatterie zu geben im 
Stande iit, ohne fie zu prüfen, Gpredeit Sie da» 
ber in unferer Cifice vor und überzeugen Gie fh, 
oder jenden Sie für unfer er iQuftrirteß, deute 
des Tampbhlet, weldes Toftenfrei und verfiegelt per 
64 verſandt wird, zu Ihrer nächſten Office: 


3N ELECTRIC CO. 
SANDEN BLEI] @t., Ghicage, FU, 


Dr. A. ROSENBERG 

früßt fih auf 35iährige Prarnı3 in der Behandlung ges 
heimer Sranfheiten. unge Leute, die dur Jugend» 
fünden und Ausihweitungen aejhrmä t find, Damen, 
die an Funkttonsftörıngen und anderen jyraucnfranks 
keiten leiden, werden dur nicht angreitende Mittel 
gründlich gese lt. 125 $. Clark Str. Difice-Stunden 
y—11 Vorm., 1-3 und 6—7 Abends. 


Sie beften und billigften Brudys 
Bänder fauft man beim Syabrıs 
fanten OTTO KALTEICH, Summer 
1 133 Clark Str.. Ede Madijon. 


3 * IE PORT: —8 
Verlorene Nanneskraft! 
Sefhleitsirant eiten } 

F Kolgen ter Jugendiinden? 
na einer nenen und eluz ĩg ſicheren Ser⸗ 
faßren, obne Beruftitörung, geündfi 
und danerud zu heilen, zeigt ber „„Rets 

D tungs⸗Anter.“ rante, felbft die⸗ 
lenfgen welche an veraltete, Chſcheiuend 
unheilbare Falle von Geſchlechts⸗ 
krautheiten leiden, ſowie ſolde, von gewiſ⸗ 


© jenlojen Duadfalbern Getaͤuſchte, ſollten es 
nicht Aumen, daß wortrefliide beutide 
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Cts. 
verſiegelt, frei verſandt. Abdreſſire: 


No.11 Clinton ?lace, New York, N, X. 


Auswärtige werden bruefiih_bebande t. — Sprechſtun⸗ 
n: Bon 9 Uhr Diorgen? bis 7 Uhr Abends: Scuu⸗ 
tags von 10 bı8 12. Modrefle 


Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., Chioage, HL 


Medizinifches 
Frauen - Anltitut, 


(Unter Lertung von geießfchen. alten erfahrenen 
Aerzten und Arrytınnen.) 
353 WELLS en Fake 
von 9-5, frei von 9—11 Uhr Dorm, 
—— —— 6 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur- Heilverfahren! 
Keine Operationen — eine Ihädligen Me 
Dizinen 


Rheumatismus, Sämorrheidal-Leiden. veraltetellebel, 
Mogenleiden, Fettludt, Gebärmutterleiden, Zumor, 
Shwähe, Unfruchtbarkeit, Weißfluß Unregelmagige 
keiten, Blafenleiden zc.. durch un ere neue Heilmethode 
uuter Garantie geheilt. Hofnungsloſe Ue weiſen 
wir zuruct und nehmen keine Bezahlung. Raſſen Sie 
kein Rehjer anfetzen bevor Sie uns contul⸗ 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aegzte dieler Anftalt find erfahrene deutiche Gpes 
iften und betrachten ed alö ihre Ehre, ihre Ierdendemg 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
u heilen. Sie heilen gründlich, anter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
Leiden und Menitruationöktörungen ohne 
Speration, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Rrodenfraß ıc., Nüdgrat:Berfrümmuugen, 
@öder, Brüdye und verwachjene @lieder. 
Behandlung, incl. Medizien, nur 


drei Dollars 


ben Monat. — Ecdueidet Diejed aus. — Stum 
den: 9 Uhr Morgens bi 8 Uhr Abende: Gonntags 
“u 12 Uhr. bio 


Keine Heilung, feine Bezahlung! 
; Blut:Srantheiten 
in 30 Bis 90 Tagen gebeift, 


einerlei, wie erworben aber iwie beraltet, 
fhleımige Stellen, Geihmwüre zc. winers 
bald lv Tagen vertrieben. Auti-S phase 
loid ıft unfehipar. Ihatiaden umters 
ftügen unfere Behauptungen und unjere 
Bedintnungen bejtätıgeu fie. Konjultation 
frei und privat. dl5fmm 


HOT SPRING REMEDY CO., 


(INCOTRPORATED). 


2 Chicago Office: 139 W. MADISON STR. 


wohnende Patenten brieflich behandelt. 
Dr. H. EHRLICH, 
Deutider i 
Augen» und Phren-Arzt, 


heilt fiber alle Augen: u. Ch 

° venleiden nag neuer ſchmerzlo · 

ſer Methode. — eng zo und Giöjer verp.ißt. 
Spredftunden: 1108 Mafonie Temple, 
don 10 bis 3 Uhr, Wohnung. 842 Kincoln Ape., 
8b13 9 — õ bis 7 Uhr Abends. — Con⸗ 
lultation Wdalj 


a Fe Beiteng | DI. KKaN 


Etablirt 1964. 
159 @, Giarf Sır....... Chicage 


Keine Heilung, keine Bejahlung. 

ü 

BE eu et, 
r. 

277 State Str, a Inte. 


J 


7 


Wenn alle Anderen fehlſchlagen, corſultici 


u 


den großen Gelehrten u.bewandertenSpeziafiiten, 


 Katarch Kehle. Lunge, Leber, Dyspepfia, Unverdau 
Iichfeit und alle Krankheiten, welde die Eıngemweide, deu 
Magen u. j. m. beeinjluffen: Diarrhoe, Dyientery ıc. — 
Bist: und Haut: Krankheiten, Geichwüre, SFleclem, 
Wınples, Scropbeln, Blutvergiftung, Schwären, Fiech 
ten, Ausihlag und alle Leiden, die durd) eine unteng 
Blutmiihung entitehen, iverten aus dem Syftem dolle 
frändıg ausgeichieden. — Nieren: und UrinsÖrgane, 
Shwader Rüden, Seitenftehen, Baniveh und Blaiene 
—— Sag im Urin, Schmerzen und zu häufiges 
MWarllerlaiien, Bright'ihe Krankheit und alle Blaien« 
beihwerden beider Geilegter. — & 
ten, Gtrikturen, Tripper, Samenflug Syphiliß, 
ydrocele, Varicocele, Gereiztheit, Seſchwulſt. 
hwäde der Organe und Hämorrhoiden, Fifteln und 
Bruch jhnell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Mans 
nestraftundale damit verbundenen Xeiden für jun ge 
ſowohl wie für Perionenr imdorgaeihrite 
fenenAlter, eine Spezialität. Die jchrediichiter 
Solgen don frühzeitigen Ausfchreitungen veruriachen 
Schwäde, nervöjes Undermögen, nächtliche Er= 
giegungen, erimöpiende Llbfuhr, Hustehtag, Zurück⸗ 
gezogenbeit, VBertuft der Energie, Shwäche des Körpers 
und be3 Gehirns, die jeden Menichen unfähig für Stus 
dium, Gejgät und Heirath maden, werden in jedes 
MWeife mit nieverfehlendem Erfolg behandelt. — Damen, 
die von ihreit, deu Gejchledht anhängenden bielen Leiden 
Beläjtigt werden, wird finere Hülie. — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Yhr mich in der Stadt wohnt. Taue 
ende find in ihrer Wohnung dur Briefwechiel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjuchungen bir 
geiandt. Heilung wird garantırt, 
Ein werthvoller „Geſundheits-Führer““ wird 
fie Perjonen gefaudt, die uus ihre Beihwerden nie 
eilen. 
Geinäftsitunden vom 9 biß 12 Uhr Vormittags i 
Uhr Nahmıttags und 7 Bid 8 Uhr Abends. 8359 
Anmerkung: Man adreſſire alle Briefe an 


DR. F.L. SWEANY, 
323 State Str., (Eite Congreß Str.), Chicago, JE 


cheime Kraufbeis 


Keine Ehmerzen! Kein Gas! 


Wir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Bad, 


f SEE ? E 
f \ i 
= Br —* * 
&8 wird dDeutih und franzöfiih gefproden. 
Frau Yohır Reshoit, 29 Auqufta Str., faat: „Ach 
Ließ mir 14 Zähne trı den Boston Dental Parlord aude 
ziehen. Jahreianıg fürchtere ich ınıch vor ber Operation 
und bezeuge jest, da das Ausziehen völlig ichmerzlos 
mar.“ — Herr E. %. Curtis. Broßdale, SL. Sagt: „a 
ließ mr 32 Zähne auszichen in den Wofton Dental 
Parlor3, 146 State Str., ohne ivaend welhe Schmerzen 
zu verinären. Die Waihuna wird an dem Zahnıfletich 
dorgennnnen, wodurd die Operation durchaus ichmerze 
lo3 wird.“ Zar ghw 
Künftlihe Zähne als natürliche audfehend, ein. 
eiest und garantireı wir tadellojes Paſſen. 
EN EEE 
Gold:lined Let 
une 
&dmerzloirs Anssiehen..............50 Eis. 
Keine Koften für da® Augzıehen wenn Zähne 
bejteilt werden. Keine Studenten beschaftigt. Ale 
fünftIihen Zähne werden von Zahnärzten mit äivane 
atgräbrıaer Sriahrung angefertiat. 


BOSTON DENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stodwerle.— 4 Damen zur Bedienung, 
14258 STATSSTR. 

Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr, 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV. 
CHICAGO. 


Ale geheimen,. chroniidhen, nerndfen 
und belifaten Krankheiten beiber Ges 
fhleter weri.n von bewährten Werztem 
uuter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medicin) zu nieb» 
tigjten Raten. Macht uns einen Befud, 
(Conjultation frei). 


Epredftunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Atende. Sonntags von 10 bis] Uhr; u 
w 


Arzt ſtets auweſend. 
MEDICAL 


KIAK mes, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora TurusHalle, 


Deutiche Specialiften für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, diros 
nifchen, neroöjen, Haut: und Blutkrank⸗ 
beiten der Männer und Frauen. Mm 


Aur #52 pro Wlonat, 
Medicin und Elektrieität eingerechnet. 
Spreditunden: Bon 9 bisP Uhr, 

Sonntags von 10 bis 8 Uhr Nachmittags, 


Brüche 


dauerud 


Geheilt, A 


Kein Geld bis curitt. 
MWBix verweiien Sie auf 

5000 Patiewiee, 

Keine Operation, 
Keine Abhaltung vom Geschel, 
a mancielle Steferenz; 
TRAINER GLÖBE NATIONAL K. 

Shriftlide Garantie Brüche aller Art bei beibem 

Geihlehtern vollitändig zu heilen, ohne Anwendung 
deö Meifer8 ganz gleich, wie alt der Brud) ift_ Untew _ 
fudung frei. Sendet um Girculare, ; 


EB ©. E. MILLER ©O. 
CHE Nasonic TEMPLE. CHICAGO. ai 


Bruchbãnder. 


Mein neu erfundenes Brude 
band, von fämmtlihen deut 
fen Profefforen empfohlen, 
eıngeführt in der beutjchem 
I Armee, a — Brud Dos 
;_ = fitiw, benio alle anderen 
Eorten Brubänder, Geradehalter und Apparate für 
irgendiweiche Vertruppelung ded menichlichen Körpers, 
in reihhaltigiter Auswahl, zu Fabrıfpreiien vorrätdi 
beim alleinigen deutichen Fabritanten zul 
Dr. Robert Wolfertz, 58 Sırn ses 
EI Aud Eonniags oifen bis 12 Uhr Weittagb. 


Brücde geheilt! 


Das verbeilerte elaftiiche Brukband ift das einzige 
weiche Tag und Na:t mit VBegnemlichteıt getragen 
wırd, inden eö den Bruc auch ber der ftärfften Nörpere 
bewegung zurüchält und jedeu Bruch beit. Gatalı 
auf Seriaugen frei zugeiandt. 1 


Improved Electric Truss Co,, 
623 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Wichtig für — 
ite's Geheim⸗Mitte 
Schmitz 3.8 Rerden⸗Blut⸗ ul ober 
rond‘e —— jeder Sg omas fü oe. 
Diännerihwäde, Unvermögen Ban 
nären Leiden u. f. w. werben burd ben 


tel iınmer erfolgreich furirt © 38 
—— hıctt Eure Mdreie, ‚und wir a 
Austwuft über alle unfere Mittel. 
E. A. SCHMITZ, 
Sinl 2600 Staie Str.. Ecke 28, Sie, 

Doctor THILO BRAUNS, 

i über in Wem Dorf, je 1872 in — 
ar frifchen, und alten law zieren Kran 
keiten der Männer, iyrauen und Rinder. 

—2 Udr Nadın., ae Ye 12 8 
atergebäude er: 10 
u Dearboru 





Mittwoch, 
Was Englands vorhandene Kriegs⸗ 
ſchiffe anbetrifft, ſo ſcheint es um de— 
ren Seetüchtigkeit ſehr ſchlecht beſtellt 


Rod einmal die enguiſche Marine. 


— 


> Dem Louisville Anzeiger“ wird 


— 


TE 


SERIE: 


— ——— — 
9 RENTE VIREN. * RR 


— — 


London geſchrieben; Vor einigen 
een ging durch die engiiſchen Zei⸗ 
E tungen die wohl von den Meiſten mit 
= gröhter Befriedigung aufgenommene 
E Racricht, das Mr. Gladitone fih nu 
E  boch och eines Befferen befonnen habe 
und eine fchleunige Vermehrung ber 
engliihen Kriegs-Marine beablichtige. 
Man zweifelte um jo weniger an ber 
Richtigkeit diefen Kunde, al3 fie von 
einem auzführlihen Schiffsbau-Pro- 
gramm begleitet war, und dennoch hat 
te man wieder einmal zu früh geju- 
belt. Nachdem fich Gladitone, rejpef- 
tive fein Kollege Harcourt, in Folge 
ber Drohungen der Xomiräle, in cor= 
pore abdanfen zu wollen, zu einer Be- 
tihtigung feiner unlängit im Parla= 
ment gegebenen Erilärung bezüglich 
der Zulänglichkeit der englifchen Flotte 
genöthigt gejehen hatte, beauftragte er 
die Admiralität mit der Ausarbeitung 
eines Planes zur Sicherung der eng 
liichen Uebermacht auf dem Meere. 

Diefer wurde nun foeben in einer 
Kabinetzfibung erwogen und — ver— 
morfen. Die Regierung fühlt fi) eben 
als die Blüthenlefe des größten Han- 
belenolfes der Welt, und will denAd- 
mirälen abfolut etmas abhandeln. Nie- 
mand, felbit Mr. Gladitone nicht, ver- 
Iennt, daß England Gefahr droht, aber 
die Herren Iheoretifer wollen nun ein= 
mal gejcheidter fein, al$ erfahrene 
Praftifer, und behaupten, daß Eng= 
land für alle Falle genügend gemwapp- 
net jet. Die enalifchen Liberalen glau= 
ben von der Vorfehung die Rolle der 
Meltbeglüder erhalten zu haben, und 
fie möchten darum das Kriegögefpenft 
ein für alle Male bannen. Der Gedan- 
fe ift ja ein ehr Schöner und edler, und 
beſitzt gewiß die Sympathien jedes füh- 
lenden Weſens. Daß er aber, wie die 
Dinge gegenwärtig liegen und noch 
auf unabſehbare Zeit hinaus liegen 
werden, praftifchen Werth befike, fön- 
nen wohl nur diejenigen behaupten, 
denen zu ihren Ausführungen eine uns 
erſchöpfliche Reſerbe von „Wenns“ zu 
Gebote ſteht. 

Mr, Gladſtone ſelbſt ſchwärmt ja 
bekanntlich für die Idee, Streitigkeiten 
zwiſchen Nationen durch eine Art in— 
ternationaler „Amtsgerichte“ zum 
Austrag bringen zu laſſen, und es, iſt 
nur zu verwundern, ob er glaubt, daß 
die Zuſtände der Welt eines Tages ſo 
fabelhaft ideal ſein dürften, daß dieſe 
Gerichtshöfe ſich ohne Gerichtsdiener 
und Gerichtsvollzieher werden behelfen 
können. Der gewöhnliche Unterthanen— 
verſtand erlaubt es einem kaum, ſich 
eine derartige Vorſtellung von der Zu— 
kunft zu machen, denn wie im alltägli— 
chen Leben einzelne Individuen oft— 
mals eine lebhafte Abneigung entwi—⸗— 
ckeln, ſich einem Schiedsſpruch eines 
weiſen Richters ohne Weiteres zu fü— 
gen, fo dürfte es jchlieglih auch mit 
2 ationen gehen. Man jtelle fi) nur 
© einmal ein Land wie Frankreich vor, 
imo man über Sirieg und Frieden auf 
der Straße entfcheidet. Ob jich das 
wohl vernünftig einem ihm ungünfti- 
gen Schiedsſpruche fügen würde? 

Die Idee der internationalen Gerich— 
te iſt ja auch eines der Ideale der So— 
zialdemokraten, was entſchieden ein 
ſchlechtes Licht auf ſie wirft, das heißt, 
ſie in den Geruch bringt, eine der un— 
ſinnigen Phantaſtereien zu ſein, welche 
die Apoſtel jener Leute auszuhecken 

flegen. Eine Erleichterung für die 

Febferige Nationen fönnte aber 
elbitredend gejchaffen werden, wenn 
Tich diefe zu einem Schuß- und Truß- 
kündniß vereinten. Berhältnigmäßig 
wenig würde dann genügen, um bie 
eivigen Krafehler, die Franzofen Und 
ihre Freunde, die Rufen, in Schad) zu 
. Halten, dagegen fträubt fich jedoch die 
liberale Partei Englands mit Händen 
und YFüben. Warum aber, wird man 
ba aetwif; vielfach fragen! Die Antwort 
barauf wurde dem Schreiber Diejes 
einft von einem herborragenden engli- 
_ schen Bolitifer und Anhänger Glad- 
Stones, und fie lautet: „Weil Englands 
freiheitliche Grundfäbe ihm ein Ein- 
peritändniß mit Staaten, die nach an- 
beren Prinzipien geleitet werden, auf 
die Dauer unmöglid und für die 
Melt unerfprießlich erfcheinen Yaffen.“ 

Das leitende englifche Blatt, ver 

Standard, jagte vor einiger Zeit mit 


Bezug auf bie verfchiedenen Vorfälle | 
in Frankreich, daß den Republiten un- | 
unfaubere® und | 


ferer Tage etwas 
Ihmusiges anzuhaften jcheine. Män- 
ner, welche das Volt an feine Spibe 
= ftelle, erfauften fich diefe Ehre, um eine 
= MNolle zu fpielen, oder um Vortheile auf 
= Koften der Nation zu erlangen. Das 
Blatt dachte dabei aber gewiß, nicht 
baran, daß England eigentlich nicht 
tiel mehr ijt al3 eine jener modernen 
Republifen. Seine Bolfövertreter er- 
faufen fich ihre Site im Parlamente im 
wahren Sinne des Wortes, und der 
2 Kampf zwijhen den Parteien im PBar- 
= Iament ift ein jo erbitterter und mit 
folden Mitteln geführter, daß Die Ge- 


Ichäfte des Landes dabei in ſchmach⸗ 


 Doller Weife vernachläffiat erben. 


Wenn aber England wirklich aug dem | 


angeführten Grunde von einem Bünd- 
niß mit Deutihland und dem ‚Drei- 
© bunde abjteht, fo ift das feinem jam⸗ 
ervollen Beitelſtolz zuzuſchreiben. 

E Großbritannien ift mit al feiner 
= Freiheit in jeinen fümmtlichen Einric- 
tungen um hundert Jahre Hinter 
= Deutichland zurüd, und die Mutter 
= Per Parlamente ift ein thörichtes altes 
= Meib, an dem fich ihre Sprößlinge nur 
ja fein Beifpiel nehmen jollten. 

» Einer der treueften Anhänger lad» 
ftone3 glaubte übrigens foeben, ihm 
> über die Schwierigfeiten mit der Ma- 
= zine hinmweahelfen zu können, indem 
> er im Parlamente an die Regierung die 
Frage ſtellte, ob es denn nicht beſſer 


i, ehe weitere Summen auf Kriegs⸗ 


Schiffe verfchwendet würden, mit den 
kächten ein. Ablommen zu treffen, 
nStreitfragen in der bewußten fried- 
hen Weile zu erledigen. E& war dies 
ber ſelbſt fün Gladſtone eimas zu 

und er erklärte dem „guten Man⸗ 
* dazu der Moment nicht geeig⸗ 


zu ſein. Das Kriegsſchiff erſter Klaſſe, 
„Reſolution“, z. B., erlitt unlängſt in 
einem Sturm auf offener See arge 
Beſchädigungen und drohte zu ken— 
tern. Die Admiralität erklärte jedoch, 
daß letzteres nicht möglich und daß die 
diesbezüglichen Beobachtungen derOf⸗ 
fiziere irrige geweſen ſein müßten. 
Entwder ſind daher die betreffenden 
Marineoffiziere unfähige Leute, oder 
die Admiralität will ihnen nur nicht 
glauben. Als das Schiff in Ports⸗ 
mouth ankam, deſertirten mehrereHei⸗ 
zer und Matroſen von demſelben, was 
darauf RBließen läßt, daß ſie ſich lieber 
der ſchweren Strafe dafür als den 
Gefahren ausſetzen, die ihnen auf je— 
nem kippeligen Panzerſchiff drohen. 


Die Verſteigerung der chileniſchen 
Salpeterlager. 


Die Regierung voñ Chile iſt ent— 
ſchloſſen, den Reſt der Salpeterlager, 
die ſie noch in der Provinz Tarapaca 
beſitzt, Mitte 1894 in öffentlicher Ver— 
ſteigerung an Chilenen oder Ausländer 
zu verkaufen. Da Deutſchland mehr 
GSalpeter als irgend ein anderes Zand 
der Welt verbraucht, diefe3 falpeter- 
faure Natron auch das Rohmaterial 
zur Yabrifation der Salpeterfäure und 
ein bortreffliche3 Düngemittel bejon= 
ver3 für Zuderrüben liefert, verdient 
diefer Befhluß au in Deutfchland die 
größte Beachtung. E3 fommen zurVer— 
jteigerung 37 Officinas, d. b. Lager 
mit Gebäuden und Apparaten und 
Mafchinen (fämmtlich veraltet) zur 
Verarbeitung des Galpeters, und 24 
Lager ohne Dffizinad. Die Daten, 
melche über Diefe 61 Lager vorliegen, 
find miderfprechend und* ungenügend. 
Annähernd befriedigend find nur die 
Angaben über 8 Dfficinaa und 14 
Lager, die im Jahre 1893 behuf3 Ab- 
Thäßung für die erjte Verfteigerung 
bon 1894 von den Ingenieuren J. 
Humberjtone, D. JZulltan und €. Bars 
riga im Auftrag der Regierung leid- 
li genau (dureh Bohrungen undAAna= 
Iyfen) unterfucht worden jind. 

Ein Theil der zu verfaufenden La= 
ger ftöpt an Privatlager, die mehr oder 
meiger erfchöpft find und deren Befiter 
die angrenzenden Lager feinem ande= 
ren Käufer laffen werden, da ihre 
merthpallen, mit neuen Mafchinen u. 
ſ. w. verfehenen Officinas werthlos 
würden. Nur ein ganz genauer Kenner 
der Verhältniſſe und Perſonen könnte 
ſich davor bewahren, daß ihm ſchlechte 
Lager zu hohem Preiſe angehängt wür— 
den. Aber wenn auch zwei oder drei 
gute Lager zu relativ billigem Preiſe 
erſtanden ſind, ſo muß man ſtets be— 
denken, daß man ein Stück Wüſte ge— 
kauft hat. Hier müſſen nun zunächſt 
Gebäude für Beamte, Arbeiter und 
Arbeitsthiere und die eigentlichenSal— 
peter⸗Etabliſſements errichtet werden. 
Von den Gebäuden der alten Officinas 
dürften nur wenige ohne gründliche 
Auskefferuna 2u vermwerthen Jein. 

Die Apparate undMafchinen müffen 
aus Europa bezogen, Kohlen, Zeben3- 
mittel und Waſſer eingeführt tmer- 
den, fall3 die betheiligte Officina nicht 
in der Nähe der Waflerleitung (für 
deren Benubung natürlich zu zahlen 
ift) oder einer der jehr jeltenen Bruns 
nen liegt. Erft dann fann die eigent- 
liche Arbeit beginnen. Sol nun aber 
der Salpeter de3 erjten Betriebsjahreg 
den *inäverluft der 1 bi3 13 Sahre 
der Einrichtung eindrinaen, jo mirb 
fein Preis höher al3 der der älteren 
Dfficinas fein. 

Die größte Gefahr für eine ruhige 
Entwidlung der Salpeterinbuftrie 
Tiegt aber darin, daß die in fehredlichen 
Yinanznöthen befindliche Regierung, 
narhdem fie 1894—95 die 61 Lager 
bon Tarapaca verfauft hat, auch Die 
füdlichen Lager von Toco und biß nad) 
Agur, Blacar und Taltal (25 Grad 
40’ jüdl. Br.) unter den Hammer 
| bringt. Diefe.Lager find jehr ausge- 


| dehnt, meift veringwerthig. Die reichen 


Gebiete find bereit meift im Privat- 


| beige bezto. in Ausbeutung begriffen. 


| 
| 


| 





Dann wird eine wilde Ueberproduf- 
tion mit Preisrüdgang für die nächiten 
3—5 Jahre eintreten. Dies ift bejon- 
ders zu fürchten, wenn die Regierung 


— mie beabfihtigt wird — den Chiles | 


nen günitigere Verfaufsbedingungen 
als den Fremden ftellt. Die Vorfchläge, 
die bisher im Kongreffe erörtert wur 
den, »ingen dahin, daß die Ausländer 
die Kauffumme in drei Raten bis 
zum Ende des zweiten Jahres nach der 
Versteigerung zahlen folle, die Chile- 
nen aber in drei Raten bi3 zu Ende 
de3 9. Jahres. Da tjt es leicht möglich, 
dah niele diefer chilenifchen Käufer ihre 
Larer Tchnell ausrauben, die zmeite 
oder dritte Rate nicht zahlen und die 
Regierung die dann faft merthlofen 
Lager zurüderhält. Kleines Kapital 
fann fih an den Salpeterfteigerungen 
nicht betheiligen, eine etwaige Vereini- 
gung oder Afktiengefelfihaft zum Er- 
mwerb von Salpeterlagern darf nur 


| aus Tapitalfräftigen Konfumenten be- 


ftehen ober überhaupt au8 Leuten, die 
fähig und bereit find, für’3 erite auf 
Zinfen zu verzichten, zu Selbitkoften- 
preis zu verfaufen oder — wenn ber 
Salpeter anderweitig billiger zu bezie- 
ben ift — den Betrieb vorläufig nur 
jo weit fortzufehen, daß die Mafchinen 
nit ganz unthätig bleiben. 

i | („Röln. Ztg.“) 


Sraufam gegen fidh felbft. 
| ‚Die sraufamften Unbilden — Unbilden, deren nicht 
einmal ein Wilder gegen Rebenmenfhen fäbig ift — 
verübt der giwilifirte Menfch gegen fih,indem er dra« 
fii wirkende Burganzen verihludt, weile ihm Mas 
venträmpje Berurfachen, feine Gingeweide umfrems 
yeln und feinen Körper fhwähen. Biele Leute tbun 
dies beftändig in dem Glauben, dak nur Medizinen 
und fpeziel Asfüprmittel, welche dewaltſam wirken, 
von Ruten ſeien. Unter dieſer trügeriſchen Illuſion 
wird vñglaublich viel an der Geſundheit gefündigt. 
Dasjenige Abſuhrmittel, welches dem wohlthãtigen 
Wirlen natürlichen Stuhlganges am nächften toımmt, 
ift Hoſtetters Magenbitters, das ſchmerzlos, aber 
durchgreifen® wirkt und die Eingeweide Träftigt, ans 
fratt fie zu veigen und zum jchtägen. Der Magen und 
ag toren ER wohlthãtigen Eins 
e aftig, dieſes leichli ⸗ 
num auf die danze . eg "Batarian 
artige, cheumatife, Nieren: und 
Gen nor dom MWitterh. bie Segel. 


— — nr — 1: — — * 
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Ü „Wegen der 
Ä Vorbereitungen für 
4 den großen Verkauf.“ 


„Um das 

ganze Lager herun- 
terzumarfiren.“ 
— — 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Heute vor einem Zahre fette der Hub ganz Amerifa in Eritaunen | 
Durch) Die Meldung von dem größten kaufmännifden Unternehmen, Das je | 
N von einem Retail:Gefchäft im Lande durchgeführt wurde— des Antaufs von! 


dem Wanamaler & Brown Lager! 


E3 war dies ein Unternehmen unerhört in der Gefchichte des Kleider-Geichäfts. Während des 
ganzen Monats Februar nahm unfer Gejhäft folden Umfang an, daß ganz Chicago erftaunt 
und überrafht daftand. 


Mir find ein fortichrittliches, vorwärts drängendes, 
alles übertreffendes Beihäft— 


Wir gehen nit zurüd — wir wollen nicht zurüdgehen! Vorwärts — immer vorwärts 


— ift unfer Lofungswort — und vorwärts Werden wir gehen, allen zum Trotz! 
werden nicht allein den Berfäufen und den Bargains im Februar 1893 gleichkommen, 5 


fondern wir werden den Wanamafer-Beriauf nad Die Wanamater⸗Bargains noch über⸗ 


Wir 


treffen, durch den Verkauf von modiſchen und neuen Waaren zu ebenſo niedrigen und 


noch niedrigeren Preiſen als diejenigen, zu welchen das alte Wanamaker 
kauft wurde. Wir werden die größte Auſtrengung ſeit unſerem Beſtehen machen, 


dem wir offeriren während unſeres 


„Kecord-Equaling“- Verkaufs nom Sehrnar 189, 


hargains, wie fie Chicago nie vorher la 


Wir verkaufen 


N Männer: leider, 


i Anzüge, Ueberzieher, Ulfters und 
A Hojen für den Halben Breis 
EB und weniger. 


i Wir verkaufen 
Hüte und Mügken 


: für faft nichts, einige Sor- 
u ten jo billig wie 10 Gents am 


K Dollar. 
Fehlt nicht 


NACH 


GALIFORNIA 


-—— 2 — 


Zwiſchendeck⸗Piſſelle 


billiger wie je. 
S Kauft jetzt. 
Spart Geld! 


6. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Glarf Str. bw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


(Established 1878.) Fr 

96 State St, Chicago, M 
Nerven- u. Kronifhe Krankheiten 
Zunge Männer, die an Folgen von Jugendſunden 
leiden, werden dur @leitrizität acheilt. Ber: 
ven-Zcrrüttung, Spermatorcheca, gcheime 
Leiden, Ehwindel, Bedäntninihwädje, Tibs 
neigung grocen Sceielichaft,Sericacele, Muth⸗ 
lofigfeit, Yusichlag, häufiges Kriniren, Nanz 
gel an Energie 2c. Durch Wleftrizität geheilt. 
Männer in mittleren Jahren dur Giektrizıtät 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. Sonftltation 
und Urin⸗Unterſuchung frei. 81000 Sarantıe für 
jeden ın Behandlung genommenen Fall. Alle Epradyen 
geſprochen. Fragebogen auf Berlangen. — Sprehituns 
den: 1 Borm. b:3 8 Rbends. Gountags 10 bis 12. 

Neuralgiea, Baralyid, Aheumatismus und 
Srauenfraufpeiten geheilt. 10jalzmfm 


hoze 0 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Unterſuch don Augen und Anpaffung 
ee alle Mantel der Gröftaft. Gonjultiel 
bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 

gegenüber Poſt · Office. 


Berlliehrt in zuverlãſſigen Geſchaften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


Clark Str.. zwischen Madison & Monroe. 
Offices: { 8 State $t., zwisch. Jackson & Van Buren. 


Tr — 
Diamanten und Schmuckfachen zu leihen. 


it olte Diamanten für die Hälfte deö ger 
wwöhntigen Weeiied. A 


geßeift. 


von 
uns 


‚Wacker & Birk Brewing Co.’s 
. “BERFECTO”, 


Eeleptone Fan zn 


f 
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— 
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Wir verkaufen 


Snaben - Kleider, 


Aller Art, zn 49 Cents und 
50 Gents am Dollar. 


Wir verkaufen 
Damen: Mäntel. 


Faft den ganzen, PVorrath von 
$15.00, $18.00 und $20.00 Slei- 
dungsftüden für $4.98. 


am Donnerfiag u 


uöthyie ? 
Wir verfaufen auf 


* 


ohne Vüurgſchaſt die neueſte Mode 


in — rs g 
4 Herten = Kleidern, Damen-itünfeln, 

\ Jadets u. ſ. w., — 
J Uhren, Diamanten ac. 


Pi 


Abſchlagszahlungen. 


J 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houje, 2. $lur. 
Abends offen. 


0 


Nukdeuscher od 


\ l 
Regelmäßige Poft-Dampricifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poftdampfer erjter Rlafle: 
Darnitadt, Oldenburg, 
Dresden, Stuttgart, 
München, eier. 

fahrt von Waltimore jeren Mittwoch, von Bremm 

jeden Donierjtag. 
Erfte Kajiite E50, E80 — 
Hab Sage der Pläse. 

Die obigen Etahldampter find 'änmtlih neu, don 
dorzüglıher Bauart, und ım allen Teilen bequem 
en 415485 Fuß. B 

yuB. i Fuß. 
Elektriſche Beleubtung — 
Weitere Auskunft ertyerlen de Bencra Agenten, 
U. Schumager & Go., 
68. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. Win. Eſchenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Iils, 
Oder deren Vertreter m nlande, Simzlj 


Jetzt ist es Zeit 


Paflagefcheine 


zu kaufen. Nur S jetzt von Deutſchlaud 
uach Amerita. Ebemſo Sure don hier nadjlEuropa. 
Weil diefe niedrigen Preiie nur furze Zeit anhalten 
werden, jo wendet Eud) jojort an die 


UNION TICKET-OFFICE 
RASMUS TROLDAHL, sera. zuent 
171 Oſt Sarrifon Str. 


gegenüber dem Grand Gentral Depot. 
Often Sonntags bis 1 Uhr Mittags. —8 


ALPINE HEIGHTS.| 


Lotten 8100 8300. 
*8.00 Saar. %1,00 per Moche. 


Reine Sinfen, Beine Ybrası 

ie eine Abs as 

—— — — 8—— 

unferer Ofie öglie Sıturflouen von 
ER 5 


Oja,6m 
A. ASHENHEIM,  w, Di 
GenerniAgent. 2* * 


* auf kleine wõchentliche oder monatliche 


| 
Vier Züge Täglich 


Lager ver: 
ins 


| 


v 
— — — — 


Seit Wochen haben wir dieſen Verkauf vorbereitet — unſere Einkäufer haben die Welt-Märkte abge— 
ſucht nach den ausgewählteſten Bargains, welche die finanzielle Klemme hervorbrachte — und dieſel⸗ 
ben ſind ſämmtlich für dieſen Verkauf reſervirt. Ferner iſt unſer ganzes ungeheures Lager herun— 
termarkirt worden ohne Rückſicht auf Koſten preis oder Werth, jo daß wenn diefer bemertenswerthe 
Berkauf am Donnerftag, Mittags 12 Uhr, beginnt, unfere fämmtlihen fehs Stodwerfe angefült 
fein werden mit Bargains, welche alie früher vom Hub oder irgend einem anderen Haufe in den 
Vereinigten Staaten gemadten Offerten in den Schatten jtellen werden. 


Wir verkaufen 


ein Drittel © 


um ein Biertel, 
und zwei Drittel reduzirten 
Preiſen. 


Wir verkaufen 


Schuhe 


für Männer und Frauen zu 
Vreiſen, welche Euch erſtaunen 
und verblüffen werden. 


m i2 Ahr. 


PETER EIS 


WASHBURN- 
CROSBY’S 
Inperlatives 


ME; 


gamnAAAnAn, 


a fen ? 

SSR, 
— 
er enph> in, 
„upekätiyg 


R Sa 
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—A 3 


SA Yııp * 
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Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke 


| mit gelbem Bentrum erhaltet. 
| Hergeftellt in den berühmten Wajhburn- 
| Mühlen, Minneapolis. 


Enpaciläl 11,509 5aß per Tag. 


Beltes in der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beftes in Der Welt! 


— 25nſmingmm 
Fragen Sie Ihren Grocer daruach. 


84 La Sallo Stroot 


tauft man die biuigſten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiidhendel über Hamburg, 
Bremen, Mintwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
Jam Stettin, Sayre, Baris ır. 


Defientliches Notariat. 


Bellmadyten mit confulariigen Beglaubis 
gungen, Erbihaitö : Golettionen, Sehaus 
sehilungen u. j. w. eine Epezialität. 


Gentral⸗Agentur der Hauſa⸗Linie 
iwiſchen Taburg-Montreal-GChi⸗ↄaro. 
Grtra gut un» Billig für Zwildendetö 

Bafinniere. Keine linfternerei, fein Gaftle Barden 

oder Hoviftieuer. — Näheres bei 


ANTON BENERT, 


84 LASALLESTR. 


Nedhtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Jousu L. Ropezns. 


Coldzier & Rodgers, 


Becdytsanmülte, 


120 NRandolpyh Str., 
Simmer 901—907. 


Kedzie Building, 


. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
* x R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilf&-Staatdanivalt. 


Longenecker & Jampoiis, 


8: inwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
——— LaSale u. Madijonftr., Chicago. 1806w 


MAX ER — 
Weſt Nadiſon Sir., ges Union 
gar Kahuuug: 450 Nfhlanb Meulsnarh Mali 


W. A.WIEBOLDT & CO. 
Milwauntee Ave. und Baulina Str. 


N 


BVerfucht unferen berühmten Moda und Java 
(% Java, % Moda) Maffee, 
da3 Pfd. 3Oc, 3% Pfund tür, au. --.- 


Oder follte diejer zu fein für Euren Geihmad 
dann nehmt uniere Sava= und Gantoss 
Miigung, % Java, % Saıttos, das Pfd...25e 


Unfer No. 1 Grufhed Java : Kaffee, in 
Qualität verdeifert, Preis nnverändert — 
basPfd... ... 1 

E Über 514 Biund für 
J uUnſere beſten Theeſorten (font 48c und * 
e 


> 


an diejem Tage 5 
Unfere 34: Theeforten anı Donnerftag das 
Piund 25c 


Wilburs Oriental jüher Chotslade— 
awei Kugen für 


Baters bitterer Pramium - CHofelade— 
das u et 600 
4 Tip Top condenfirte Milch, 2 Bücfen für 15€ 
4 Zeiniter Nod Candy, das Bid 
Suter gemiichter Candy das Pfund 
A Sream € 
ns das Pfund 
J Goconut Sandy, das Piund............. 1% 
J Frucht-Crackers, das Pfund. ........... 
J Gute gemiſchte Nũſſe, das Pfund 
Bi Aallergrößte California Pflaumen, 50 
* Pflaumen zum Bund, 3 Pfd. für.........- 20€ 


I Getrocknete Aepfel, das Pfund 

J Getrocknete California Birnen, das Pfd. . ... 

Fi Umerita-Seife, 9 Stüd für........ ..... PIE 
Bon Ton:Seife, 7 Stüd für 25c 

Walter: Familien-Seife, 6 Stüd füt.....25e 


a Beltes Tlhite Swan Winnefota Pa: 

— tent-⸗Mehl, das Barrel 

I Beſtes St. Louis Winter Weizen: 

J Mehl, das Barrel .. „2.2... j0...88.25 

I Beſtes Böhmiſches Roggenmehl, 
V 


$3.55 


.... 82.98 


Donneritag: Groceny: Tan! 


RZ” 


En en a 


EZ 


Brite BumpernidelmenHl, 13 Rid. für... 25€ 
Weißes oder gelbes GCornmchl (Mais), 7 
* 
Schumachers Molled Oats, 6 Vfd. für. . . . 150 
Beites Weizen Griedmehl, 3 Bid. für.....10c D 
Grober und feiner Sago, 2 Pid. für ve 
Srobe Gerite (Sraupen), 4 Bid. für 10: ®© 
Feine Berfte (Sraupen). 214 Eid. für 10 ® 
Großer Louiſiana Kopf-Reis, 6 Pid. für..25e 
Buhmweizen-Grüße, 2 Pid. für..........1ie 
Feinfte Gerfte-Grüße, 3 Pid. für.........10e 
Aunt Jemimah Pfannkuchenmehl, das x 
Beite Butter-Bohnen, 4 Pid. für......... 150 3 
Weihe Wahsd: Bohren, 5 Pid. für........19e 13 
Gelve geipaltene Erbjes, 4 Pid. für % 
Grüne Zuder:Erbien, das Cuart J 
Gelbe Felderbjen (ganze) 414 Tid. für.... 100 © 
Gute hiefige Yinjen, 2 Pid. für 2 
u Eiernudeln, feine oder grobe, 2 
BE TR ea en = er 


— — 


Stalieniihe Maccaroni, 2 Pid. für....... 9e & 
vranzöfiihe Bermiceki, das Pid. für..... Tec I 
Snyders Gatjup, 1; Pint 106, FintFl..20c f 
Pintilaien unportirtes Oliveräl........ 9c W 
4 Pintllaigen importirtes Olivenöl 

SPD. Kannen allerbeite Tomatves... ... | 
LPId. Kamen Fairy Sugar Corn 

Muftard Sardinen 


Norwegiihe Säringe, 12 für ke 
Beiter californifcher Schinken, das Pid....Bize R 
Bologne:Wurjt, das Pid.. ..... .......dic 
Beiter Gream Brid:Wäje, das Bid 
Pfund Rollen Swift3 Greamery Buitterinte 15c 
Quart Kaunnen Fanıy Tiih-Syenp.......13c 
14 Gallone KRannen Fancy Fiih-Syrup... 23: 8 
5 Pfund Krüge beiten Sruacht:Fchies.....1Ge 


5 Biund Sranulated 19e i 


EEE ET TE ER TE 


202—204 State Str., Ede Adanıs. 


Plüſch Jackets, 
Plüſch Sacques, 


200 Ylüſch Jackets, 


Werth $40.00, 


ET PR TE 


200 Blüfch Bucgues, 


Werth $40.00, 
für 


Finanzielles. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in kleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. zrjalj 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


gu verleihen im beliebigen Sumsten von 8600 aufwärtß 
auf erſte Hypotheken auf Chicage Grundeigenthum. 
dapiere zur fichern CTapital⸗ Anlage immer vorrathig 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


WILLIAM LOEB & 60. 
Nachieiger von A. Loeb & Bro., 
120 LA SALLESTR,, 


Berleigen geld Achn 9U- 


Verkaufen erfle Mortgages. yiryarannık 


E. G. Pauling, 
145 fa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Oypotheten 

zu verkaufen. war) 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
B5 Dearborn Str., Zunmer 804. 
584 Lincoln Ave,, Zimmer 1, Lafe View. 


— ge[d anf Möbel. = 


Reine Wegnahme, feine Deffentlimpfeit oder Deradge 
zung. Da er nier allen Gejeitihaften in ben > 
Staaten da3 größte Rayıtal befigen, jo. Fönner Mi 
Euch; niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, En 
trgend jemand im: der Stadt. lnjere Geiellihef L 
organifizt und macht Gejhäftt mad dem Baugele 
IHaftB-Plane. Darlehen gegen Leite wöhen > 
oder monatliche Rüdzaplung. nah — — 
Epreht und, devor Jhr eine Anleipe madt. WB 
Eure Möhel-Rereipts mit Eu 


E Es wird deutf6 gefproden. 
Household Loan Association, 


BE Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Safe Diem. 
» Gegründer 1854° bw 


Die Sard reiterd Puilding & 
2oan ee auf Nord € gs und 
as; Diew Grindergenthum Anleihen unter fehr an» 

en Eusitribt on Bor per Share per Monat. 

Näheres bei: HB W. HUNCKE, Secretair. 

ee LIE Sjnimurim 

152 ©. North Ave. — 300 Elnbourn Une. 

erteihen auf. nerbeilertes 

6 Progent, u Ptundeigentbu, —28* 
bar dor a sterimul, Be gewänfät; g 

iu Hi. 0. BTONEA 00. 208 BaBale Sir. 


beinahe unfonf! 


al 
A 


Finanzielles. 


oo vo de 


TheOldest 5.121007 
Savings Bank 


Ni in Chicago, 


Nibernie 


BANKIND ASSOCIATION 
NO $ 


Randolph 


Betreiben * * 
ein allgemeines D 
BANK-GESCHAEFT. de > 
Depofiten vd. u, % i 
8 aufwärts 8) * 
werden ange⸗ 
—— — — 
inſen darauf bezahlt. 
——— tonnen es ſo arrangiren. daz Ihre Fa⸗ 
milien während ihrer Abrvefenheit Geld ziehen fönnen, 
Berheirathete Frauen lönnen auf ıhren eigenes 
Namen Geld hinterlegen, daß nur auf ihre eigene Ans 
fwiig ausbezahlt wird. j 
a eaBeafel. — Mediiel auf bie Bart vom 
Srland und ıhren fyıltalen. von £1 und aufwärts 
@rihättsktunden: 10 Uhr Covın. bi33 Uhr Nam. 
Eamitags: 10 Uhr VBorm. bie 2 Uhr Nachm. und von 
ẽ bis ð Uhr Abeunds. 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 OR Banboiye es. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Geld "are, 
MORTGAGEN *°” Sets zu serkanfen. 


Sepofiten angenommen. Zinjen bezahlt auf 
— Bolmadten ausgejtellt, Erbihuis 
ten erigezogen, Wallageiheine von und nag 
Europa ıc. — Sonntag3 offen don 10—12 Vormittags. 


ADGLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


&Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfauien. insel} 


zu verleihen 
auf Grundeigenthum, 


Hanseigenthüner! ! 
Zahlen Eure Diether ihre Miethet 
Wenn nit, ipreht vor bei der 


City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 


25, Opera Soufe Bldg., 
u en eir. — Zweigoifize: 
402 Glepeland Ave. Auce 


Scußperein der Hausbeftger 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
871 SZarradee Str. 
Bin. Sievert. 32 utworth In, 


er. 79 aufe: Up 
ne 614 Haecine Une. 


Branch 
ouce: Fi: 5. Sleiie, 3254 6. Gallen Sm 





